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Deutschland gedacht

Geſchäftsſtellen

e Rfchthofens
Göring am Grabe des Luftheſcien Enthünung eines Gecdenksteſnes In Döberitz
Das deutſche Volk gedachte geſtern in

Dankbarkeit des Fliegerhelden Manfred von

Richthofen, des Siegers in 80 Luft
kämpfen, der vor 20 Jahren, am 21. April
1918, den Heldentod ſtarb. Für die in ſeinem
Geiſt neuerſtandene deutſche Luftwaffe wurde
dieſer Tag ein zu gleicher Opferbereitſchaft
und Pflichterfüllnng gemahnender Ehrentag.
Der letzte Kriegskommandenr des Jagd
geſchwaders Richthofen, der Oberbefehlshaber
der Luftwaffe Generalfeldmarſchall Göring,
ehrte das Andenken des ruhmreichen „Roten
Kampffliegers“ durch eine Kranznieder
legung am Grabe und durch die Enthüllung
eines Gedenkſteins beim Jagdgeſchwader
RNichthofen in Döberitz.

Am Grabe auf dem Jnvalidenfriedhof
hatten ſich zum ehrenden Gedächtnis die Gene
ralität der Luftwaffe und das geſamte Offi
zierskorps des Jagdgeſchwaders Richthofen
mit Kommodore Oberſtleutnant von Maſſow
an der Spitze verſammelt, ferner die Ange
re des alten Jagdögeſchwaders. Die
Shrenwache hatte eine Abordnung des Ge
ſchwaders mit den Fahnen der Geſchwader
gruppen l und II geſtellt. Jn Begleitung der
Generale Milch, Stumpff und Bodenſchatz be
trat der Oberbefehlshaber der Luſtwaffe den
Friedhof auf dem Flieger des Jagd
geſchwaders Richthofen ein Spalier bis zur
Grabſtätte gebildet hatten. Während das
Lied vom guten Kameraden erklang, die
Fahnen ſich ſenkten und die Ehrenkompanie
das Gewehr präſentierke, trat Generalfelde
marſchall Göring, den Marſchallſtab zum
Gruß erhebend, an die Ruheſtätte ſeines ver
ewigten Kriegskameraden und legte auf der
granitenen Platte einen prachtvollen Lorbeer
kranz mit weißen Blüten und der Jnſchrift
„Seinem tapferen Kameraden“ nieder. Dann
begrüßte der Generalfeldmarſchall die Mutter
des toten Helden, Freifrau von Richthofen,
und ſeinen Bruder Bolko und die weiteren
Anverwandten, die dann auch ſelbſt die Grab
ſtätte mit Kränzen und Frühlingsblumen
ſchmückten.

Jm FSliegerhorſt Döberitz, demStandort des Jagdgeſchwaders Richthofen,
nahm Generalfeldmarſchall Göring dann die
feierliche Enthüllung eines Gedenkſteines vor, der dem Gedächtnis Richt
hofens und der mit ihm auf dem Felde der
Ehre gebliebenen Kameraden gewidmet iſt.
Die Angehörigen des Toten, viele ſeiner
Kriegskameraden, die Generalität der Luft
waffe und das geſamte Jagdgeſchwader waren
bei der Feier, die den Höhepunkt der Ehrun-
gen bildete, zugegen. Generalfeldmarſchall
Göring richtete eine Anſprache an ſein ſtolzes
Geſchwader, das er dazu ermahnte, es Richt
hofen gleichzutun an Einſatzbereitſchaft und
Treue bis zum Tod. Als der Generalfeld
marſchall ſeine Rede beendet hatte, erklangen
die Lieber der Nation, die verhüllende Flagge
fiel und die beiden bronzenen Gedenktafeln
auf dem Stein wurden ſichtbar.

Hoere Beſisha heute n on
Muſſolini gibt ihm ein Diner.

Englands Kriegsminiſter Hoare Be
Liſha wird heute Malta im Flugzeug ver
laſſen und am Nachmittag in Rom eintreffen.
Wie „Exchange“ meldet, werde Hogre Beliſha
heute noch Muſſolini aufſuchen. Am Abend
werde ihm zu Ehren ein Diner im Palazszo
Venezia ſtattfinden. Morgen werde er Unter
redungen mit Mitgliedern der italieniſchen
Regierung haben und am Sonnktagmorgen
Hie Rückreiſe nach London antreten.

Gr
kehr heute hen

Abſchiedsſtunde in Oeſterreich ſchlug.
Heute früh ſchlug für die Einheiten der

Ordnungspolizei aus dem alten
Reichsgebiet, die überall im öſterreichiſchen
Lande zur Bevölkerung Bande herzlichſter
Kameradſchaft und Hilfsbereitſchaft geknüpft
hat, die Abſchiedsſtunde. Bei den aller
vorts veranſtalteten Abſchiedsfeiern zeigte ſich
noch einmal die große Beliebtheit der Män
ner im grünen Polizeirock. Die Formationen,
die bereits in Wien, Jnnsbruck, Graz und
Linz zuſammengezogen waren, traten von
hier aus, nachdem ſie ſich von den Behörden
und der Bevölkerung verabſchiedet hatten, in

Generalfeldmarschall Göring begab sich vormittags zum Grabe des großes Hliegerhelden auf den
Invaliden- Friedhof in Berlin und legte hier einen Kratte nieder

den Morgenſtunden des heutigen Tages den
Rückmarſch an.

Die Marſchkolvnnen treffen morgen im
Raume von München ein. Am Sonnkagvor
mittag findet auf dem Königlichen Platz eine
feierliche Abſchlußparade ſtatt. Nach einer
Anſprache des Gauleiters und Stagatsmini
ſters Adolf Wagner nimmt der Chef der
Ordnungspolizei, Obergruppenführer

GEelerſBiiderdtenetedt

General Dalunege, den Vorveimarſch ab.
Die Formativnen werden, zu zwei Brigaden
zuſammengeſtellt, mit den vom Führer in
Nürnberg auf dem Reichsparteitag geweihten
Standarten und Fahnen unter klingendem
Spiel vorbeiziehen und ſodann von München
aus in ihre Heimatſtandorte entlaſſen wer
den. So wird das große öſterretchiſche Erleb
nis der Männer von der Ordnungspolizei in
würdiger Form ausklingen.

Efneeern tigge fronen
Neuezwangsme nen mehr
Der letzte Reſt ungbhängigen Bauerntums in der Sowjetunion wird liquidiert

Die Moskauer Blätter veröffentlichen
mehrere von Molotow und Stalin unter
zeichnete Verordnungen, die ſich mit der Lage
der Kollektivwirtſchaften (Kolchoſe) auf dem
Lande befaſſen. Die erſte Verordnung ver
bietet den Kolchoſe-Leitungen, eigenmächtig
Kollektivbauern aus den Kolchos auszu
ſchließen, ſelbſt in den Fällen, wo dieſe zeit
weilig oder ſtändig in ſtaatlichen Unter
nehmungen und in der Induſtrie tätig ſind.
Dieſe Maßnahme dürfte inſofern eine neue
Belaſtung der Kolchoſe darſtellen, als dadurch
die faiſonmäßige Abwanderung der Bauern
in Jnduſtriegebiete begünſtigt wird, die meiſt
gerade während der Sommermonate einſetzt,
während die bäuerlichen Saiſonarbeiter dann
im Winter wieder von den Kolchvs unter
halten werden müſſen.

Eine weitere Verordnung beſchäftigt ſich
mit der Lage der Einzelbauern, die nach
den letzten amtlichen Angaben nur noch
7 v. H. der Geſammtzahl der Bauernhöfe inne-
haben und lediglich 0,7 v. H. der ganzen An
baufläche der Sowjetunion beſitzen. Die Ver
ordnung ſtellt feſt, daß es dieſem kärglichen
Reſt des individuellen Bauerntums in der
Sowjetunion in letzter Zeit zu gut gegangen
ſei, daß die Einzelbauern ſich um die Steuern
und Abgaben teilweiſe mit Unterſtützung der
Lokalbehörden hätten drücken können und
durch Fuhren, Pferdeverleih uſw. ſich auf
ſpekulativem Wege bereichert hätten(!). Es
werden nunmehr alle ſtaatlichen Organe er
neut aufgefordert, die Tätigkeit der Einzel
bauern genau zu überwachen und von ihnen
ſämtliche vorgeſchriebenen Steuern und
Naturalabgaben ohne Nachſicht einzutreiben.
Weiter wird die Steuer auf die im Beſitz der
Einzelbauern befindlichen Pferde mit Wir
küng vom 25. April wieder eingeführt. Ferner
ſollen die Einzelbauern zu allen Fronarbeiten
wie Straßenbau, Holzfuhren und ſonſtigen
swangmäßigen Dienſtleiſtungen ohne Aus

nahme herangezogen werden. Es entſteht ſo
der Eindruck, daß durch dieſe Verordnung dte
letzten Reſte des ungabhängigen Bauerntums
in der Sowjetunion liquidiert werden ſollen,

Den ſowjet ruſſiſchen Behörden iſt es uvch
immer nicht gelungen, den in der Sowjet
union arbeitenden Geheimſender zu ermitteln.
Nach einer Meldung des „Daily Expreß“
richtete der Geheimſender in der Nacht zum
Donnerstag einen Aufruf an die Rote
Armee zur Ermordung Stalins und ande
rer führender Perſonen der Sowjetunion
Jn dem Aufruf heißt es nach dem „Daily
Expreß“ wörtlich: „Alle, die ihr an der
Militärparade am 1. Mat teilnehmt, er
innert euch eurer hiſtoriſchen Miſſion und
richtet eure Gewehre gegen die Tribüne, auf
der Stalin, Woroſchilow und andere Feinde
ſtehen. Lang lebe der große Führer Drotzkit“

800 Tote r er re
Ein vor einigen Tagen verſpürtes Erd

beben in der Türkei hatte verheerende
Folgen. Die jetzt eintreffenden ausführ
lichen Meldungen aus dem Erdbebengebiet
ZentralAnatoliens bringen grauenvolle
Einzelheiten von der Naturkataſtrophe. Die
Erdſtöße übertrafen an Stärke und Zahl alle
früheren Beben. Die Zahl der Todesopfer
beträgt bis jetzt 800, erhöht ſich jedoch ſtündlich
weiter, da noch immer Leichen aus den zer
trümmerten Dörfern geborgen werden. Die
Mehrzahl der Todesopfer ſind Frauen und
Kinder. Jn 18 Dörfern des Gebietes zwiſchen
Kirſchehir, Yozgat und Corum (etwa 200 Kilo
meter von der türkiſchen Hauptſtadt Ankara
entfernt) blieb buchſtäblich kein Stein auf dem
andern. Jn 22 anderen Dörfern ſind nur ganz
wenige Häuſer unbeſchädigt geblieben. 50 000
Menſchen haben vor den furchtbaren Erd
ſtößen die Flucht ergriffen

Anſehen verloren habe,
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Wie Schuschnigg
z

Eine Schilderung
Miniſter Glaiſe von Horſtenauns

Der öſterreichiſche Miniſter Dr. Glaife von
Horſtenau hat in einer Unterredung mit
einem Schriftleiter des Völkiſchen Beobach
ters“ intereſſante Einzelheiten über die Vor
geſchichte des Rücktritts des ehemaligen Bun
deskanzlers Schuſchnigg mitgeteilt. Dr. Glaiſe
von Horſtenau hatte einen Tag, bevor
Schuſchnigg für den 13. März ſeine „Volks-
abſtimmung“ verkündete, in Stuttgart einen
Vortrag gehalten. Als er von der Jnns-
brucker Rede Schuſchniggs erfuhr, reiſte er
ſofort nach Wien zurück und traf dort am
Freitag, 11. März, frühmorgens ein. Er
wurde von dem damaligen Miniſter des
Jnnern, Dr. Seyß-Jnquart, am Bahnhof er
wartet. Die weiteren Vorgänge bis zum
Rücktritt Schuſchniggs ſchildert Miniſter
Glaiſe von Horſtenau in der Unterredung
folgendermaßen

„Wir berieten über die Lage und begaben
uns um 10 Uhr vormittags zum Bundes
kanzler Wir forderten die Abſage der
von ihm geplanten Volksbefragung und da
für eine Volksabſtimmung, die ſechs Wochen
ſpäter mit einer entſprechenden, dem Volk
wirklich Gelegenheit zu einer Entſcheidung
gebenden Parble unter ſtrengſter Geheimhal
küng und Regelung vorzunehmen wäre. Der
Kanzler empfing uns in ziemlich gereister
Stimmung, noch keineswegs des Ernſtes der
Lage bewußt. Dr. Seyße Jnquart, der
hie Abſichten Schuſchniggs auch erſt verſpätet
erfahren hatte, wies nachdrücklichſt auf die
drohenden innerpolitiſchen Gefahren hin
Bürgermeiſter Schmitz hatte die Sozialiſten
nd Kommuniſten in den Betrieben vewaff
net, das Aufflammen der Werbetätigkeit für
die vom Regterungschef geplante Abſtimmung
werde in den Nachmittägsſtunden unwider
ruflich die Nationalſpzigliſten, die ſich den
gegen e und Deutſchland gerichteten At
nicht gefallen laſſen könnten, auf die Straße
rufen, und der Bürgerkrieg werde da ſein.
Jch hob die unerhörten außenpolitiſchen Ge
fahren hervor, die eine ſolche Entwicklung
mit ſich bringen müßte. Wie im Juli 1914
werde Oeſterreich der Ausgangspunkt eines
Beltkrieges werden nur mit dem Unter
ſchied, daß es ſich damals um den Beſtand
eines großen ehrwürdigen, erhaltenswürdit-
gen Reiches gehandelt habe, eine Zielſetzung,
die mit der jetzigen ſchon wahrlich nicht zu
vergleichen ſei.

Der Bundeskanzler blieb unbelehrbar; zu
mal die Erregung, die ſein Verhalten im Zu
ſammenhang mit Berchtesgaden in Berlin
hervorrufen mußte, verſtand er nicht oder
wollte er nicht verſtehen. Er erklärte ſich auf
die Vorhaltung SeyßJnquarts, daß die Re
gierung in der nationalen Oeffentlichkeit fedes

ehen ver lediglich bereit.gweierlei Stimmzettel zuzulaſſen, einen „ſür
Oeſterreich mit Schuſchnigg“ und einen „für
Oeſterreich vhne Schuſchnigg“. Mit dieſen Zu
geſtändniſſen waren wir ſelbſtverſtändlich
nicht zufriedenzuſtellen. Wir gingen nach
eineinhalbſtündigen Verhandlungen, ohne
eine Entſcheidung erreicht zu haben. Mittags
ſahen Dr. Seyſt. Major Klausner und ich aus
einem Büro Am Hofe auf den Platz hinab
Der Himmel war grau. Ein Sturmwind
wirbelte die den Boden bedeckenden Propa
gandazettel der Vaterländiſchen Front empor.
VLaſtautos ſauſten vorüber, angefüllt mit
Leuten, die ihre Arme mit geballkten Fäuſten
emporheben und Hoch Schuſchnigg“, wohl
auch „Hoch Moskau ſchrien. Der Werbefeld
zug des Bürgermeiſters Schmitz hatte be
gonnen.

Was ich ſah, erinnerte mich lebhaft an
Bilder aus dem November 1918. Furchtbare
niederſchmetternde Kriegsſtimmung lag in der
Luft. Nicht ohne Grund, wie ſich ſpäter er
weiſen ſollte erörkerten die drer Beobachter
dte Möglichkeit jeden Augenblick verhaftet zu

werden, mit allen Konſequenzen, die ſich dar
aus ergeben konnten. Seyß und ich faßten
einen Brief an den Bundeskanzler
ab, in welchem wir nochmals auf unſere vor
mittäglichen Forderungen zurückkamen, ihre
Erfüllung bis zwei Uhr nachmittags ſorder
ten, widrigenfalls wir genötigt ſeien, dem
Bundespräſidenten unſere Portefeuilles zur

e cchc—m— 7Lord Perth
keit r en Kuhes fend
„Daily Herald“ will wiſſen, daß beim Jn

krafttreten des neuen engliſch- italieniſchen
Abkommens der derzeitige engliſche Bot
ſchafter in Rom Lord Perth ſein neues Be
glaubigungsſchreiben an den König von
Jtalien und Kaiſer von Aethiopien über
reichen und anſchließend von ſeinem Poſten
zurücktreten werde, um in den Ruheſtand
verſetzt zu werden.
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Verfügung zu ſtellen. Schuſchnigg hatte dieſen
Brief um ein Uhr in der Hand.

Eine Stunde ſpäter empfingen uns auf
dem Ballhausplatz zwet Miniſter, die im Auf
trage des Kanzlers doch noch eine Kompro
mißlöſung mit uns verabreden ſollten. Eine
ſolche kam für uns nicht in Frage. Unverrich-
teter Dinge zogen die beiden Miniſter ab, und
wenige Minuten ſpäter erſchien Schuſchnigg
im Säulenſaal des Kaunitzpalaſtes, um uns
mitzuteilen, daß er dem Drucke weiche und die
geplante Volksabſtimmung ab
ſage. Seine Stellung war natürlich unhalt
bar geworden. Nach einer Unterredung, die
er eine halbe Stunde ſpäter unter vier Augen
mit Dr. Seyß-Jnquart gehabt hatte, trat
Schuſchnigg zurück. Dr. Seyß-Jnquart, der
ſich die ganzen Stunden über als unübertreff
licher Meiſter der Situation bewährt hatte,
übernahm die Regierungsbildung.“

Weahrheff soscer wer
Ein Minengürtel von 50 Kilometer Breite

ſoll nach Berichten engliſcher Blätter dem-
nächſt an den Sowjetgrenzen, beginnend an
der eſtniſchen Grenze in ſüdlicher Richtung
bis an das Schwarze Meer, gelegt werden.
Der phantaſtiſch anmuntende Plan ſoll nach
den Blättermeldungen das Legen von Land
minen entlang der ſowejtruſſiſchen Grenze,
die Eſtland. Lettland Polen und Rumänien
berührt, vorſehen, die im Falle eines Krieges
durch elektriſche Zündung zur Exploſion ge
bracht würden und ſomit einen „nnüberwind-
lichen Verteidigungsgürtel darſtellten. Es
dürfte ſich aber bei dem angeblichen Plan um
einen der üblichen großſprecheriſchen So w
jetbluffs handeln.

Gfekwoönsehe
Sus Gem Ausfen e

Fremde Staatsoberhänpter gratulierten.

Auch in dieſem Jahre haben eine Reihe
fremder Staatsoberhäupter des Geburtstages
des Führers und Reichskanzlers gedacht. So
erhielt der Führer in herzlichen Worten ge
haltene Glückwunſchtelegramme von Jhren
Majeſtäten dem König von Aegypten, dem
König der Albaner, dem König der Belgier,
dem König der Bulgaren, dem König von
England, dem König von Jtalien Kaiſer von
Aethiopien, dem König vom Jrak, dem König
von Rumänien, von Seiner königl. Hoheit
dem Prinzregenten von Jugoſlawien, Seiner
Durchlaucht dem Reichsverweſer des König
reichs Ungarn und dem Führer des nationalen
Spanien, Generaliſſimus Franco, ſowie von
Zar Ferdinand von Bulgarien. Ebenſo haben
telegraphiſch ihre Glückwünſche übermittelt:
der italieniſche Regierungschef und Marſchall
des Jmperiums, Benito Muſſolini, der ita
lieniſche Propagandaminiſter Alfieri, der
Präſident des Senats der Freien Stadt Dan-
zig, außerdem zahlreiche führende Perſönkich-
keiten des Auslandes und des Reiches. Der
Führer hat dieſe Glückwünſche mit Dank-
telegrammen beantwortet. Die in Berlin be
glaubigten ausländiſchen Vertreter haben teils
durch Telegramme, teils durch perſönliche
Eintragung in die im „Haus des Reichspräſi
denten“ ausliegende Gratulationsliſte dem
Führer und Reichskanzler ihre Glückwünſche
zum Geburtstag ausgedrückt.

einen Gugtfoffes er
ersfen Reſse ausgelaufen

Wieder einmal erlebte geſtern der Hafen
der Hanſeſtadt Hamburg einen großen
Tag. Das KoöF.-Urlauberſchiff „Wilhelm
Guſtloff“ trat ſeine erſte große Fahrt an,
die mit der übrigen KösßF.-Flotte nach Madeira
geht. Um 10.30 Uhr begann die Einſchiffung

am Nachmittag ging dann die Fahrt, an
der auch die Witwe Wilhelm Guſtloffs teil
nimmt, los. Jubelnd klang das Siegheil auf
den Führer, dem Deutſchland alles Schöne
und Große verdankt, über das Waſſer. Macht-
voll erklangen die Hymnen der Nation. Dann
ſetzte ſich Wilhelm Guſtloff“ unter dem
Heulen der Sirenen langſam in Bewegung.
Auf den verſchiedenen Schiffen der KöF.
Flotte nehmen neben zahlreichen deutſchen
Künſtlern und Dichtern auch engliſche Jour
naliſten als Vertreter einer Reihe britiſcher
Zeitungen teil.

408 italieniſche Arbeiter-UrIlauber, die ſich guf einer Deutſchlandfahrt
befinden, trafen geſtern, früh von Köln
kommend, in Berlin ein.

Weſter Fortgang der Franco-Ottens ſive

70 Kilometer Mitteſmeerkiüste
Zahlloſe Verbrechen der Bolſchewiſten im Grenzgebiet des Aran- Tales

Die nativnalſpaniſchen Truppen haben auf
ihrem Vormarſch in der Provinz Caſtellon
weitere Fortſchritte gemacht. Der linke Flügel
der Armee Aranda iſt, von Santa Magdalena
in ſüdlicher Richtung an der Küſte vorſtoßend,
bis Aleala de Chivert gelangt, das 30 Kilo
meter ſüdlich von Villaceruz liegt. Die Straße
Alcala-Cuevas ſteht unter dem Feuer der
Nationalen, die jetzt mehr als 70 Kilometer
am Mittelmeer und ein Drittel der Provinz
Caſtellon in ihren Beſitz gebracht haben.

Bei Tortoſa, wo der feindliche Widerſtand
infolge der Umklammerung nachzulaſſen be
ginnt, haben die Nationalen jetzt alle Stadt
teile am rechten Ufer des Ebro beſetzt. Jn
folge der Zerſtörung der Brücken konnte indes
der Fluß noch nicht überſchritten werden. Die
italieniſchen Legivnäre, unterſtützt von der
Kavallerie der Generale Escamez und Valino,
ſäuberten gleichzeitig das rückwärtige Gelände
vom Feind. Es wurden zahlreiche Gefangene
gemacht. Ueber die zahlloſen Verbrechen
der Bolſchewiſten im Grenzgebiet des
AranTales wurden jetzt weitere Einzelheiten
bekannt. Die roten „Grenzſchutz-Brigaden“
hatten von den Mäachthabern Barcelonas das
„Recht“ erhalten, jede verdächtige Perſon ſo
fort zu erſchießen. Von dieſer „Befugnis“
machten ſie recht ergiebigen Gebrauch. So
wurden drei Falangiſten, drei Jngenieure, ein
Bankdirektor, ein Friſeur und eine große
Menge anderer Perſonen deren Namen und
Herkunft bisher noch nicht feſtgeſtellt. werden
konnte, von den Bolſchewiſten hingemordet.

Viele wurden aus ihren Heimatorten ver
trieben und verirrten ſich in den Bergen, wo
ſie abſtürzten. Jhre Skelette wurden von
nationalen Patrouillen gefunden. Wieder an
dere erfroren auf der Flucht. Ungeheuerlich
war das Wüten der bolſchewiſtiſchen Mord
brenner in einem kleinen Grubenort. Hier
ſchlachteten die Roten den Grubeningenieur,
den Grübeninſpektor, alle Steiger, einen Ab
geördneten, die Geiſtlichen, zahlreiche Dorf-
bewohner, darunter mehrere Frauen, hin.

Anweiſungen an Sfengdel ergangen
Die franzéögtzeh-itaſſentgehe Ausprache

Vorerſt nur Parallel- Abkommen angeſtrebt „Temps“ zur politiſchen Lage

Die Pariſer Morgenpreſſe behandelt die
bevorſtehenden franzöſiſch italieniſchen Ver
handlungen mit dem gleichen Intereſſe wie
während der letzten Tage. Doch ſpürt man
beim Leſen der Leitartikel, daß das Thema
bereits reichlich erſchöpft iſt. Die Zeitungen
weiſen mit einer gewiſſen Ueberbetontheit auf
„günſtige Ausſichten für dieſe Verhandlun
gen hin die zu einer „pfuchologiſchen Entſpg
nung“ führen ſollen. Allgemein erwarten die
Zeitungen für den heutigen Freitag eine neue
Unterredung zwiſchen dem franzöſiſchen Ge
ſchäftsträger in Rom und dem italieniſchen
Außenminiſter

Wie man in franzöſiſchen politiſchen Krei
ſen erklärt. ſind in Verſolg der kürzlichen
Unterredung zwiſchen dem franzöſiſchen Ge
ſchäftsträger in Rom mit dem Grafen
Ciano, in der die Zuſtimmung der italieni
ſchen Regierung zur Einleitung von Verhand
lungen mit Paris eingeholt werden ſollte,
geſtern an den franzöſiſchen Geſchäftsträger
in Rom, Blondel, Anweiſungen über-
mittelt worden. Dieſe Anweiſungen, wird
betont, enthielten das Programm, das den
Leitern der italieniſchen Politik vorgeſchlagen
werden ſolle. Näheres über ihren Jnhalt
wird jedoch nicht angegeben. Es heißt nur,
daß es ſich augenblicklich für Frankreich
darum handele, mit Ftalien ein Abkommen
parallel dem am 16. April mit Engkand
unterzeichneten Abkommen abzuſchließen. Die
Frankreich und Italien beſonders berühren
den Probleme, die „einige Schwierigkeiten“
aufweiſen“, könnten vorerſt nur in einer all
gemeinen Linie aufgerollt werden. Jhre ver
tiefte und techniſche Prüfung ſei bis zu dem
Augenblick aufgeſchoben, in dem ein franzöſi
r Botſchafter in Rom akkreditiert ſein
würde.

Ausgehend von der für den 28. April an
geſetzten Reiſe des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten und ſeines Außenminiſters nach
London gibt der Leitartikler des Pariſer
„Temps“ einen Ueberblick über die all
gemeine internationale Lage. Nach der Feſt
ſtellung, daß die verſchiedenen Preſſe
meldungen über ein bereits feſtliegendes
Programm für dieſe franzöſiſch engliſchen
Beſprechungen offenſichtlich verfrüht ſeien,
unterſtreicht das Blatt, daß die Londoner

Neues Jugencdsehutzgesefz
Noch im Lauf dieſes Jahres Heraufſetzung des Schutzalters auf 18 Jahre

Eigenbericht unſerer Berliner Schriftleitung.
Seit Herbſt 1935 wird von den zuſtändi

gen Pgrtei- und Staatsdienſtſtellen ſowie pon
der Akademie für deutſches Recht an dem Ent
wurf eines neuen Arbeitsſchußz
geſetzes für Jugenöliche gearbeitet.
Dieſes Geletz wird eine umfgſſende und ins
einzelne gehende Neuregelung der Beſtim
mungen hringen, die den Schutz der Jugend
lichen gegen Geſundheitsſchädigungen im Be
rufsleben zum Gegenſtand haben. Es wird
insbeſondere über die Lage und Dauer der
Arbeitszeit Fugenölicher noch ſchärfere Vor
ſchriften bringen als die bisher geltenden
und auch die Nachtarbeit Jugendlicher weiter
begrenzen. Aus einer kürzlich ergangenen
Verordnung des Reichsarbeitsminiſters über
die Arbeitszeit fugend ſicher Arbeiter und
Arheiterinnen in der Glklasinduſtrie ergeben
ſich Rückſchlüſſe auf den ſchon ſetzt feſtſtehen
den Teil des Inhalts des neuen Geſetzes
und insbeſondere ſchafft die Verordnung
Kkarbeit darüber, daß das neue Jugendſchutz
geſetz noch m Laufe dieſes Jahresergehen wird. Der Reichsarbeitsminiſter hat
nämlich gelegentlich ſener Verordnung dar
auf hingewiefen, daß es ſich hier um eine
vorläufige Maßnahme handele, die bis Ende

e

1938 befriſtet ſein ſoll und dann durch das
neue Arbeitsſchutzgeſetz für Jugendliche abge
läüſt werde.

Ferner ſind die Gewerbegaufſichtsämter an
gewieſen worden daß die Vorſchriften über
die Nacht und Sonntagsruhe für die jetzt zu
Oſtern aus der Schule entlaſſenen Jugend
lichen bereits den Vorſchriften des künftigen
Jugendſchutzgeſetzes anzupaſſen ſeien. Den in
Frage kommenden Betrieben iſt nahezulegen,
ſich noch im Laufe dieſes Jahres auf die neuen
Grundſätze umzuſtellen. Die endgüktige
Regelung wird vorſehen, daß Jugendkiche
unter 16 Jahren in der Regel nicht vor
6 Uhr morgens und nicht ſpäter als bis
20 Uhr abends beſchäftigt werden dürfen
Auch für Jugendliche zwiſchen 16 und 18
Jahren wird nur in Ausnahmefällen die
Arbeitszeit zwiſchen (6 und 22 oder 28 uhr
liegen drfen. Hieraus ergibt ſſch, daß das
neue Geſetz das Schutzalkter, das bisher bei
16 Jahren liegt, auf 18 Jahre herguffetzen wird, wenn auch ein gradwefſſer
Unterſchied zwiſchen dem Schutz für die
Jugendkichen unter i6 Fahren und für jene
swiſchen 16 und 18 Jahren beſtehen wird. des

Beſprechungen „völlig normal“ ſeien und in
den Rahmen der engen Zuſammenarbeit der
beiden großen Weſtmächte gehörten. Man
müſſe ſich davor hüten, in dieſer Bekräftigung
der engliſch franzöſiſchen Solidarität irgend
eine Spitze gegen andere Mächte zu ſehen. Es
ſei völlig abwegig zu behaupten, daß das Ab
kommen zwiſchen London und Rom und die
geplanten Verhandlungen zwiſchen Paris und
Rom darauf abzielten, in irgendeiner Weiſe
die aufeinander abgeſtimmte italieniſch
deutſche Politik zu beeinträchtigen. Die Achſe
Berlin Rom ſei eine Realität, die man in
aller GErnſthaftigkeit anerkennen müſſe. Auch
die franzöſiſch-engliſche Entente ſei eine ſolche
Wirklichkeit, und das ganze politiſche Problem
der Stunde beſtehe darin, die beſten Möglich-
keiten für eine loyale Zuſammenarbetit dieſer
beiden Mächtegruppen zu ſchaffen

Beförgerungen un Se

e f. A. O.Der Führer und Reichskanzler hat anläß
lich des 20. April 1988 befördert:
zu Oberarbeitsführern: die Arbeitsführer Walter Gürgenſohn, Führer der Arbeitsdienſt

gruppe 207; Wilhelm von Pannwitz, Führer der
Arbeitsdienſtgruppe 83; Paul Storck, Führer der
Arbeitsdienſtgruppe 224; Dr. Heinz Emil von Maltitz,
Leiter der Dienſtabteilung der Arbeitsgauleitung V
Lünther HermannLejeune, Leiter der Dienſtabtei-
lung der Arbeitsgauleitung VIII; Wolfram Freiherr
von Racknitz, Führer der Arbeitsdienſtgruppe 266;
Friedrich Brandes, Führer der Arbeitsdienſtgruppe
181; Karl Flierl, Führer der Arbeitsdienſtgruppe 280
Karl Stapff, Führer der Arbeitsdienſtgruppe 285;
Wilhelm Raff, Leiter der Abteilung Arbeitsleitung
der Arbeitsgauleitung XXVI; Wilhelm Link, Leiter
der Dienſtabteilung der Arbeitsgauleitung XXIX
Kurt Hillebrecht, Führer der Arbeitsdienſtgruppe 90,
Verſetztkommandiert als Leiter der TS. 2; Kurt
Schüttler, Leiter der Dienſtabteilung der Arbeitsgau
leitung IV; Dr. Hans Hecker, Leiter der Dienſtabtei
lung der Arbeitsgauleitung V; Hans Wilde, Leiter
der Abteilung Arbeitsleitung der Arbeitsgauleitung
XIV: Adolf Zimmer, Führer der Arbeitsdienſt-
gruppe 154 Verſetztkommandiert als Leiter der FS. 2;
Robert Leitner, Sachbearbeiter im Perſonalamt der
Reichsleitung, kommandiert als Stabschef des Auf
bauſtabes Oeſterreich.

zum Oberſtabsamtswalter: den Arbeitsführer Dr. Georg Eickemeyer, Arbeitsgauleitung
XXX, kdt. zum Bezirk XIII des ADwJ.; zu Ar
beitsführern: die Oberſtfeldmeiſter Harry
Gotzek; Stabsleiter der Arbeitsdienſtgruppe 174
Hans Schmülling, Stabsleiter der Arbeitsdienſt
gruppe 43; zum Stabsamtswal-t e r den Hauptamtswalder Erich Becker,
Sachbearbeiter im Perſonalamt der Reichsleitung.
Der Führer und Reichskanzler hat weiter den
Arbeitsgauarzt Dr. Heinz Eſſer bei der Arbeitsgau
leitung X zum Oberarbeitsarzt ernannt.

Ein Armeebefehl Benegehs
Prager Annäherungsverſuch an Rom.
Der tſchechoſlowakiſche Staatspräſident. Dr

Beneſch hat aus Anlaß der 20. Wiedexkehr
des Tages, an dem während des Weltkrieges
die erſte tſchechiſche Legion im italieniſchen
Heeresverband gegründet wurde, einen
Armeebefehl erlaſſen, in dem der Wunſch
zum Ausdruck kommt, daß die Tradition der
hiſtoriſch bedeutenden Zuſammenarbeit der
italieniſchen Nation mit der Tſchechoſlowakei
und die Tradition unſerer gemeinſamen
Freiheitskämpfe in der tſchechoflowakiſchen
Armee einen ehrenden und dauernden Platz
einnehmen möge.“ Der Armeebefehl beleuch-
tet ebenſo wie die vor kurzem erfolgte
de-facto Anerkennung des italieniſchen Jmpe
riums einen wichtigen politiſchen Vorgang:
einen Annäherungsverſuch Prags an Rom,
nachdem der tſchechoſlowakiſche Staat bislang
in Genf mit zu den ſcharfen Gegnern Ftaliens
gehörte. Jn der tſchechoſlowakiſchen Preſſe iſt
eine Reihe von Leitartikeln erſchienen, die
für ein engeres Zuſammenarbeiten der
Tſchechoſlowakei mit Italien eintreten. Die
plötzliche Schwenkung der tſchechiſchen Polittk
gegenüber Jtalien dürfte inſofern Grund zu
Argwohn bieten, als ſie die ſtille Teilhaberſchaft Moskans und Paris an dem poli
tiſchen Manöver deſſen antideutſche Tendenz
ne S mert- ſehr wahrſcheinlich erſcheinen

Schwefz revidiert

re anZur Genfer Liga der Nationen
Das Sekretariat der Genfer Liga hat ein

Schreiben der ſchweizeriſchen Regierung an
den Generalſekretär veröffentlicht in dem
Bundesrat Motta die Behandlung derFrage der umfaſſenden Neutralitat der
Schweiz auf der Maitagung des Rates be
antragt Der Generalſekretär hat dieſem An
trag entſprochen. Wie die „Tribune de Geneve“
hierzu erklärt, wird die ſchweizeriſche Re
gierung in den nächſten Tagen in einer
längeren Denkſchrift die Gründe darlegen, die
den Bundesrat dazu bewogen haben, die
Haltung der Schweiz zur Liga einer Reviſion
zu unterziehen.

Bekanntgabe von
en Seurftelongenan Beamte

Von unſerer Berliner Schriftleitung.
Jy einem Runderlaß des Reichs und

Preußiſchen Miniſters des Innern über die
Bekanntgabe von politiſchen Beurteilungen
an Beamte (ergangen am 13 April 1938)
wird beſtimmt, daß beim Vollzug des g. 42
Abſatz l Satz 2 des Deutſchen ratendie politiſchen Beurteilungen der Parteſdienſt
ſtellen den dienſtlichen Urteilen über die Per
ſon des Beamten gleichzuſtellen und ebenſo
wie dieſe grundſätzlich dem Beamten nicht be
kanntzugeben ſind. Dagegen muß der Be
gmnte über Behauptungen fatfächlicher Art, die
ihm nachteilig werden können (z. B, über
mangelnde Beteiligung am WHW., über
Nichkanwendung des Deutſchen Grußes) auch
dann gehört werden, wenn ſie in ſolchen politi
ſchen Beuxteilungen enthalten ind. Dieſe

nhörung iſt, wie es in dem Runderlaß heißt,
auch um deswillen en weil es Aufgabe des Dienſtyorgeſetzten iſt, guf den Be
gamten erzieheriſch einzuwirken und notfalls

gegen ihn jnit n e gderauch nach 8 71 des Seuſſchen Begmtengeſetzes
worzugehen. Das Beurteilungsſchreiben ſelbſt
oder eine Abſchrift davon dürfen dem Be
amten in keinem Falle zur Stellungnahme
überlaſſen werden.

Treuciensfehren geſehen
wer

Der Führer und eener gut 29. Aprilan 19 Wamte des S nete Orbſungspolſzeſ im
Reichsm niſterium des Innern das Treudienſtehren
zeichen für 46fährige treue Dienſte und an 75 Beamte
dieſes Amtes das Treudſenſtehrenzeſchen für 25ſährige
treue Dienſte verliehen. Anläßlich des Geburts
tages des Führers überreichte Reichsarbeitsminiſter
Fran Seldte 38 Beamten gus dem Geſchäftsbereich

Reichs und preußiſchen Arbeitsminiſteriums,
darunter dem Präſidenten der Reichsanſtalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung Dr.
Syrup und dem Präſidenten der Reichsvetſicherungs
anſtalt für Angeſtellte Grießmeyer, das Silberne und
dem Präſidenten der Reichsverſicherungsamtes Dr.
Schäffer das Goldene Treudienſtzeichen.

Aufo m Waſchensee
Ver See

Die beiden Jnſaſſen ertrunken,
Am Walchenſee ereignete ſich ein ſchweres

Unglück. Ein Kraftwagen kam aus der Rich
tung Mittenwald, geriet im heftigen Schnee
treiben auf der glatten Straße gegenüber
dem Kurhotel „Poſt“ beim Dorf Walchenſee
ins Schleudern und fuhr direkt über die ſteile
Uferböſchung in den See. Angeſtellte des
Hotels „Poſt“ beobachteten den Vorgang, alar
mierten ſofort das geſamte Perſonal des
Hotels, das in einem Kahn verſuchte, das
Verdeck des im Waſſer verſinkenden Wagens
gufzureißen und die Fenſter einzuſchkagen,
Man ſah guch, wie ein Jnſaſſe des Wagens
mit aller Gewalt verſuchte, gus dem immer
weiter verſackenden Wagen herauszukommen.
Alle Verſuche aber mißlangen um ſo mehr,
als der Wagen nun ſchnell weiter ſank und
bald etwa ſieben bis acht Meter unter Waſſer
war, ſo daß eine Rettung der Inſaſſen, eines
Herrn und einer Dame, ausſichtslos wurde.

Zu dem Unglück wird noch bekannt, daß
nach ſechsſtündiger Bergungsarbeit die In
ſaſſen des Autos, der Prager Profeſſor
Dr. Eduard Gamper und ſeine Frau, ge
borgen werden konnten.

Was vſeſe Runfunkhéörer
miterfehfen e

Das ſchwerſte magnetiſche Gewitter.
Die deutſchen Rundfunkhörer werden in

den letzten Tagen beim Empfang entfernter
Sender viel Aerger durch knatternde Störun
gen erlebt hahen. Die Urſache war ein lang
anhaltendes, über Nordeuropg dahinbrauſen
des magnetiſches Gewitter, das von den Be
obachtungsſtagtionen als das ſtärkſte dieſes
Jahrhunderts bezeichnet wird. In Norwegen
ſelbſt waren die nördlichen Telephon und
Telegraphenlinien längere Zeit lahmgelegt,
gber auch gn den Linien Bergen und Trond
heim wurden die Ferngeſpräche mit einem
Krach unterbrochen und die Linien außer
Funktion geſetzt. Im Ssloer Haupttele
graphenamt waren die Stärungen befonders
deutlich zu beobgchten. Wie Gewehrfalven
knallten die verſchiedenen Sicherungen her
gus. Aus den Oeffnungen ſchoſſen lange
hlaue Stichfkammen, die ſchließlich mit iſo
lierten Stäbhen erſtickk wurden. Nach der
Auskunft der Fachgelehrten ſollen die Schul

bigen wieder einmal die großen Sonnenflecke
ſein.
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Die Gardinen
Ein ziemlich dunkles Kapitel.

Ja, es iſt in Wahrheit ein dunkles Kapitel,
denn bei den Gardinen beſteht faſt immer „Ver
dunkelungsgefahr“ davon wiſſen unſere Haus
frauen ein Liedlein zu ſingen, das den ver
ehrlichen Ehegatten mißtönend in die Ohren
klingt, ſofern ſie nämlich Raucher ſind.

iſt es eben! Kaum ſind die Gardinen
durch die große Frühlingswäſche gegangen, kaum
ſind ſie geſpannt und getrocknet und mit Mühe
und vielen Stecknadeln wieder vor die Fenſter

worden, damit einem die lieben Leute
von Gegenüber nicht bis in die Kochtöpfe gucken
können kaum alſo iſt dies alles mit ſorglichem
Fleiß geſchehen, denn bei dieſer Aprilwitterung
iſt ſolch eine Wäſche ein abwechſelungsreiches
Unternehmen, das die Hausfrau mächtig „auf
dem Laufenden“ hält; kaum alſo, wie geſagt,
hängen die Gardinen wieder blütenweiß vor den

d da kommt ſo ein Mann daher ja,
und das iſt es eben!

Selbiger Mannskerl ſieht erſtens die friſche
Pracht gar nicht. Er kiekt glatt darüber hin

Zweitens brennt er ſich ſogleich einen
Tobak an, und los geht die alte Räucherei mit
dieſen verfl Glimmſtengeln!

Soll man ſich da nicht ärgern? Wie ſehen
die ſchönen Gardinen nach einer Woche ſchon
wieder aus! Sie ſind nicht mehr weiß die
ſchönen „Lamberkängs“ in Vaters Stube ſind
zuerſt ſtark „ekrü“ geworden! Und im Wohn
e geht es auch ſchon los Da hat man
ich nun geplogt als Hausfrau, iſt die Treppen
mit den Gardinen hinauf und hinunter
etrabt wenn es zu regnen begann, vom
rockenplatz auf den Hausboden, wenn die

Sonne ſchien, mit den Dingern wieder hinab
ins Freie und da kommt dann ſo ein
Mann, fetzt ſich in die Stube und ſchmaucht
feinen greulichen Knaſter, daß einem ſchwarz
vor Augen wird!!

Ja, liebe Männer und Rauchgenoſſen, ſo
laufen die reſoluten Sprüche, die unſere Frauen
uns bei dieſer Gelegenheit aufttiſchen, und nun
wißt ihr auch woher der Name „Gardinen
predigt“ kommt. Das wollte ich bei der Ge
legenheit gleich feſtgeſtellt haben. Doch anſonſten
kann ich auch nicht helfen, denn auch ich muß
dieſe blumenreichen Reden mit Geduld an
hören Aber auch euch, lieben Frauen, kann
ich leider nur wenig Troſt ſpenden. denn es
iſt nun einmal ein ganz natürlicher Vorgangdaß durch Zabaktauch die Gardinen allmählich

jene Farbtönung annehmen. die wir „beeſch“
nennen und „beige“ ſchreiben. Gegen natürliche
Vorgänge können wir ſchwache Menſchen eben
nichks ausrichten, gelle? Alſo laſſen wir es
e bei der alten Gewohnheit, daß die Gar

inen von Zeit zu Zeit gewaſchen und nachher
wieder geräuchert werden. Es hat ja auch ſeine
Vorteile,

Der Rauch tötet die Blattläuſe auf der
Zimmerlinde. Der Rauch wird den Motten
gefährlich. Aber das alles bedeutet nichts
gegenüber der ideellen Wirkung des Zigarren
rauches!

Kürzlich beſuchte ich meine gute Tante
Frieda. Der war vor einiger Zeit der Mann
geſtorben. Als ich nun in der guten Stube
allein in der Zeitung blätterte, während die
liebe Tante in der Küche den Kaffee kochte,
ſteckte ich mir eine Zigarre an. Nachher kam
die Tante mit dem Tablekt ins Zimmer, ſchnüffelte
S ſchnüffelte noch einmal und dann kam
die Gardinenpredigt, ſo meinen Sie, meine
Damen!

Dem aber war nicht ſo. Tante Frieda
ſog in tiefen Hnnz den Duft meiner Havanna
mit Uckermarkeinlage in ſich ein, legte diemollige Hand auf t immer noch recht junges
Herz und ſagte ſtrahlend „Gott ſei Dank, da
merkt man doch gleich, daß wieder ein Mann
im Hauſe iſt!“

Sehen Sie, das iſt die Kehrſeite der
Medaille. Was meinen Sie. wie jung die gute
Tante Frieda, das alte Radieschen, wieder
werden würde, wenn ſie wieder einen Mann
hätte! And rauchen dürfte er den ganzen lieben
Tag. Nehmen Sie ſich ein Beiſpiel daran, meine

Damen! Sthb.
Vier eſchte Rollen efm glafter Bogen

Fröhliche Nollſchuhlehre bei der NSG. „Kraft durch Freude
Man glaubte einmal, der Rollſchuhlauf, einſt

nur Vergnügen und Spielerei, ſei abgetan. Nur
die Anentwegten blieben in den Rollſchuhklubs,
erkannten den Wert dieſer ſportlichen UÜbung
und Körperertüchtigung und waren im kleinen
Kreis unter ſich. Da kam die National-
de ren de Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude und erweckte den ſchönen
Sport, der erzieheriſch auf eine Stufe mit dem
Schlittſchuhlauf zu ſtellen iſt, zu neuem Leben.
Heute laufen ſchon wieder in jeder Übungs
ſtunde Hunderte mit dem rollenden Schuh übers
Parkett, und immer neue Freunde findet der
Sport in den deutſchen Gauen, dabei allen an

genehme Abwechſlung nach des Tages und des
Berufes Laſt und Mühen bietend

Eine Turnhalle! Alle Geräte ſind fortäumt Der große Saal iſt eine einzige große
Fläche ohne jedes Hindernis. Das iſt der ideale
Boden für die Rollſchuhläufer, für Anfänger
und Fortgeſchrittene. Der Boden dröhnt vom
Rollen der kleinen leichten Räder und vom

Aufſetzen der ſchweren Eiſenſchuhe, die jeden
Schritt in ein ſanftes Gleiten verwandeln
Schritt für Schritt geht es weiter. Theorie
wechſelt mit Praxis Solche „Kdg. Sport
ſtunden gehen viel zu ſchnell herum. Und ſitzen
alle wieder zum Schluß auf der Bank und ziehen
die Schuhe mit den Holzrädern aus, die den
Kurſusteilnehmern zur Verfügung geſtellt wer
den können, dann haben alle das Gefühl, neue
Kraft durch Freude gewonnen zu haben. in
dieſem Falle durch Freude an dem ſchönen Roll

t n man nun nicht einmal ſelbſt
oder wenigſtens die Kinder ſich beim Roll

ſchuhfahren verſuchen ſollte! Die Kleinen und
Kleinſten fahren ſchon ſo mühelos dahin, ſo
leichtbeſchwingt wie mit Schlittſchuhen im
Winter auf dem Eis. Links, rechts, Drehung.
Eine Drei, eine Acht. Ein ſchöner Sport,
der aus Bewegung Lebensfreude ſchafft. Roll
beſchuht durchs Leben fahren. und zwar mit
„Kraft durch Freude“, Warum nicht?

Rür jür drei dahre?
Die fernen Türme am hinteren Gotthardteich.

Zu der Angelegenheit der eiſernen Maſten in
den Anlagen am hinteren Gotthardteich, über die
wir geſtern berichteten, iſt noch mitzuteilen, daß
FKch unſere Stadtver waltung ſchon lange
gegen die Aufſtellung der Türme ausgeſprochen
hat aus den gleichen Gründen, die auch geſtern
in unſerem Aufſatz zum Ausdruck kamen. Wie

Kein Verkehr bei der Kreisleitung
Wegen Umbaun und Umzug iſt die Kreis

leitung Merſeburg für jeden öffentlichen Ver
kehr bis einſchließlich 30. April geſchloſſen!

wir dazu erfahren, iſt von der Aufſichtsbehörde
auch vorerſt die Genehmigung zur Aufſtellung der
Maſten nur für drei Jahre erteilt worden.
Aber ſowohl die Stadtverwaltung wie auch die
Bürgerſchaft wünſchen eine noch frühere
Beſeitigung dieſer „Anlagenſtörer“ am
beſten, ſie werden gleich an anderer
Stelle aufgerichtet; es gibt ſo viel Platz
um Merſeburg herum warum alſo ausgerech
net die Anlagen mit dieſen eiſernen Gerüſten
verunzieren

Silbernes Meiſterjnbiläum
Am Sonnabend feiert der Bäckermeiſter

Robert Knauft das ſilberne Meiſterjubiläum.
Bereits 26 Jahre beſitzt er die Bäckerei Neu
markt 4 und hat das Geſchäft zu anſehnlicher Höhe
gebracht. Wir wünſchen dem Jubilar einen
weiteren Aufſtieg ſeines Unternehmens!

Perſonalnathrichten
Aus der S.

Sturmhauptführer Meißner in Mücheln ift
in den Stab der SA.-Standarte J 19 nach Merſe
burg berufen worden.

Von der Reichsbahn
Der techn. Reichsbahninſpektor Elker wurde

von Falkenberg als techn. ReichsbahnOber-
inſpektor nach Merſebürg, und der apl. techn.
Reichsbahninſpektor Möller von Merſeburg nach
Wittenberg verſetzt

Ausgabe der Volksgasmasken
Es wird nochmals auf die Ausgabeſtellen und

Ausgabezeiten der Volksgasmasken hingewieſen
Hrtsgruppe Altenburg und Neumarkt. Aus

gabeſtelle Ehriſtianenſtraße 23.
Ortsgruppe Sixti: Ausgabeſtelle Weißenfelſer

Straße 2, Erdgeſchoß.
Ortsgr. St. Gotthard: Ausgabeſtelle Friedrich

ſtraße 15.
Hrtsgruppe Neuſtadt: Ausgabeſtelle Rudol

OeltzſchnerStraße 58.

Ausgabezertt:
Freitag, 22. April, 15--18 Uhr,
Montag, 25. April, 15--18 Uhr
Freitag, 29. April, 15--18 Uhr,
Montag, 2. Mai, 15-—18 Uhr,
Freitag, 6. Mai, 15—18 Uhr.

Ortsgruppe Le unaga:
Ausgabeſtelle: Siedlungsſchule Leung.
Ausgabezeit jeden Sonnabend von 16—18 Uhr

und Sonntags von 11-—13 Uhr.
Die Volksgenoſſen, die einen Zuweiſungsſchein

erworben haben,, werden gebeten, die Gasmasken
umgehend abzuholen,
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Sagten Sie sechs?

m ä

1 Ausgewogenes
Vollformot

2 Jaobaok edelster
Orientauslese

3 Rezeptgetrevue
Dauermischung

4 Noturfrisch
verpackt

O Oberzeugende
fachleistung

e

Eclestein No. 5
gerantiert fünf kigenschaften-

Nein wir sagten drei

O Die Eckstein No. 5
ist eine eindeutige Lei-

stung, die einen ebenso

eindeutigen Erfolg het.
Von diesem Erfolg ge
fragen, wird die Eckstein

No. 5 immer die gleiche
gesteigert- wertvolle

Zigarette bleiben, wird

immer eine öberzeugen-
de fachleistung sein.

heran ttert
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Reichswetterdienſt
Bericht vom 21. April 1938.

Die Zufuhr der kalten Luftmaſſen hielt auch
am Donnerstag bei nördlichen Winden an. Bei
teils heiterem, teils wolkigem Wetter kam es nur
vereinzelt zu geringfügigen Schauern. Nach
ſtarkem Nachtfroſt ſtieg das Thermometer tagsüber
wieder nur bis 9 Grad an. Der Brocken meldete
auch mittags 5 Grad Kälke. Die arktiſche Kalt
luft wird nunmehr im Norden zurückgedrängt.Insbeſondere dringt nördlich des engliſchen Hochs

mildere Meeresluſt vor. Da der Hochdruckaus
läufer über die Oſtſee wieder abgebaut wird. kann
die mildere Luft nach Deutſchland gelangen, ſo daß
es etwas milder werden wird. Auch das vom Bal
kan nöordwärts heraufgezogene Tief wird dazu
beitragen, die arktiſchen Kaltlüftmaſſen aus
Deutſchland herauszubeſördern. Wegen der zeit
weiſe aufkommenden Bewölkung wird die Milde
rung aber nur langſame Fortſchritte machen.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitsgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber

Merſeburg, Adolf Hitler-Straße.

Donnerstag, den 21. April. Temperatur:
8 Uhr: 2 Grad, 12 Uhr: 7 Grad, 18 Uhr 5 Gr.
r 9 Grad, Min.: 8 Grad, Luftdruck
12 Uhr: 760, Wind: 12 Uhr N.

Freltag, den 22. April. Temperatur: 8 Uhr:
Grad 12 Uhr 8 Grad, Luftdruck: 12 Uhr:

755, Wind: 12 Uhr: NV.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

O Millimeter.

Vorherſage für Freitag Wolkig, zeitweiſe heiter, vereinzelt r Schaver, nachls Jan
bis zu Bodenfroſt, am Tage eiwas milder als
heute, um die Rordeichtung ſchwankende Winde

Am Sonnabend bei Forkdauer des leicht
unbeſtändigen Wetters langſame Milderung,

Kommt St. Georg geritten
Der 23. April iſt der Georgstag. Von ihm

ſagt der Volksmund: Wenn am Georgitag die
Sonne ſcheint, werden viel Apfel St. Georg
kommt nach alten Sitten zumeiſt auf einem
Schimmel geritten Hat vor Georgi der Regen
gemangelt, kommt nachher deſto mehr Vor
Georgi trocken, nach Geörgi naß Wenn's am
Jrgentag regnet, gibt's keine Birnen Iſt
Georgi warm Und ſchön, wird man noch rauhes
Wetter ſeh'n Wenn zu St. Georg ein Rabe ſich
im Korn verbergen kann, deutet's ein gutes Jahr
an S Hohes Korn zu St. Jürgen wird viel Gutes
Zerbürgen Auf St. Georgens Güte ſteh'n alle
Bäum in Blüte Auf St. Georgen muß man
die Kuh von der Wieſe jagen, denn die Wieſe geht
ins Heu, iſt St. Georgenkag vorbei Georg iſt
ein Ruhetag für die Pferde Der Hafer, den
Georgus fährt, wird gewöhnlich nicht viel wert

GSchont Wieſen und Felder!
Bei Spaziergängen ins Freie muß man immer

wieder die Beobachtung machen, daß das duftige
Wieſengras rückſichtslos niedergetreten wird. Dieſe
Unſitte iſt für die Wieſenbeſitzer und pächter nicht
nur ärgerlich. ſondern bedeutet auch großen
Schaden Das wird nicht viel ſchaden“, hört man
manche Eltern ſagen, deren Kinder beim Blumen
ſuchen fich im Graſe umhertummeln. Oft ſieht man
die gepflückten Blumen, die in kindlicher Launen
haftigkeit bald wieder weggeworfen werden, auf
den Wegen liegen. Unbedingt müſſen die Kinder
dazu angehalten werden, das Eigentum anderer
ſchonen zu lernen. Die Blumen ſind nicht dazu
da, ſinnlos vernichtet zu werden, ſondern ſie ſollen
für Wanderer und Naturliebhaber eine Augen
weide ſein.

Kampf n cen Wolkeen
Neue großartige Leiſtungen der jungen Merſeburger Segelfliegergarde

Flüge von 100 und 50 Kilometer und 10 Stunden Dauer
Die im Leiſtungslager auf dem Segelflug-

gelände Laucha zuſammengefaßten Merſeburger
Hitlerjungen hatten wieder ſtolze Erfolge zu
verzeichnen. Auf das herrliche Uberland
Wetter“, wie wir es jetzt gerade haben. hatten
ſie ſchon lange gewarket und ſo wird es denn
jetzt auch prompt ausgenutzt. Sämtliche Merſe
butger Leiſtüngsmaſchinen ſind in tädelloſer
Ordnung ſo. daß eine Gewähr für gute Lei
ſtungen gegeben iſt

Uber die großartige Leiſtung und den
abenteuerlichen Segelflug

eines jungen Merſeburger Segelfliegers wird
folgendes bekannt

Der Hitlerjunge Gerhard Hübner der in
Laucha ſtartete, erreichte mit ſeinem „Rhön
bufſarde durch Hang und Wolkenaufwinde eine
Höhe von 600 Meter Plötzlich erwiſchte er beim
Kurven den Kern des Aufwindſchlauches und
ſtieg mit 1 bis b Meter in der Sekunde auf
1200 Meter, wobef ihn die Wolke ſchon erfaßt
und in ſich aufgenommen hatte. Er verſuchte
mit aller Kraft, die Maſchine tn ſeiner Gewalt
zu behalten und ſog nach dem Kompaß in Oſt
urs, Doch dieſes lnternehmen müß er bald

aufgeben denn er befand ſich ſchon mitten drin
im Hexenkeſſel. 4 Meter ſteigen, gleich darauf
4 Meter ünken in der Sekunde wechſelten ſich
ab, die Maſchine bäumte ſich auf wie ein
wildes Tier im gleichen Augenblick ging ſie
wieder in Sturzflug über. Zu allem Unglück
vereiſten hier noch die Jnſtrumente, ſo daß
Hübner jegliche Hilfsmittel fehlten,

Hübner berichtet weiter:
„Die Maſchine ächzt ob dieſer ungeheuren

Beanſpruchung in allen Fugen, und ſie droht,
r Augenblick auseinanderzuberſten. Jch

berſehe noch mal ſchnell den Fallſchirm da
werde ich plötzlich über Freyburg mit der
Maſchine aus der Wolke geworfen Aber wie
ein wildes Tier, das ſein Opfer entrinnen ſieht,
ſaugt ſie die Wolke wieder in ſich hinein. Das
Spiel beginnt von vorn, eine Stunde vin ich
nun ſchon in dieſem Hexrenkeſſel. Die Maſchine
iſt mit einer Eiskrüſte überzogen und ver
Fahrtwind drückt ſchon mächtig auf die Schläfen.
Endlich endlich bin ich draußen. Und plvtz
lich habe ich eine wunderſchöne Ausſicht auf
Leipzig in 2100 Meter Söbhe,
Doch jetzt macht ſich das dicke Eis auf der Ma
ſchine bemerkbar ſie iſt ſehr ſchwer geworden und
ſinkt mit 5 Meter in der Sekunde, ſo daß Abſturz
gefahr beſteht So mußte ich mich entſchließen,
meine Maſchine bei Zeſchwitz Leipzig
Zwenkau) niederzuſetzen.“

Die zurückgelegte Strecke beträgt knapp
50 Kilometer Hier in Zeſchwitz wurde unſer
wackerer Hitlerjunge herzlich begrüßt, Kaffee
und Kuchen wurde von den begeiſterten Be
wohnern zur Landeſtelle gebracht und ſelbſt der

ließ ſich von Hübners Flug er
zählen.

Jnzwiſchen hatte ſich in Laucha der Hitler
Junge Hans-Joachim Schade mit dem Merſe
burger „Rhönadler“ auf 300 Meter ſchleppen
laſſen, klinkte aus Und verſuchte, thermiſche Auf

winde zu erreichen. Bald hatte er auch 500 Meter
Höhe erreicht und nun war ſeine Zeit gekom
men „abzuhauen“, Jn Richtung Bad Lauchſtädt
ſchlug er den Kurs ein, zog aber nachher vor,
unter dem ſtets „helfenden“ Buna- Werk
wieder Höhe zu gewinnen. Das gelang ihm auch,
denn mit 1700 Meter flog er weiter über
Markleeberg in Richtung Leipzig. Die
Reichsmeſſeſtadt überflog er in großer Höhe und
nahm nun Kurs nach Torgau. Nach Zurück
legung von 1009 Kilometer Luftlinie ſetzte
er dann zur Landung an, die glatt verlief. Schade

Merzeburg im Befrefunggkerfege
Schwere Apriltage vor 125 Jahren 23 Tage unter ruſſiſcher Herrſchaft

„ber Blut und Leichen ſchreitet daß Schickſal
unſern Gränzen näher“, ſo ſchreibt der Heimat
chroniſt Johann Friedrich Köppe, Bürger
und Poſamentenmacher zu Merſeburg, unter dem
2. Februar 1813 nach ſeinen Notizen tagebuchartig
die Ereigniſſe im Geſichtswinkel eines Zeitgenoſſen
der Befreiungskriege. Vor 25 Jahren haben wir
in der Beilage „Monatsblätter“ des Vereins für
Heimatkunde in unſerer Zeitung dieſe Chronitk wie
dergegeben.

Jetzt ſtehen wir vor der 125. Wiederkehr
des Tages von Großgörſchen, den ent
prechend ſeiner Bedeutung als Auftakt zur Be
eiung Deutſchlands vom napoleoniſchen Joch der

Kreisverband Merſeburg im NS, Reichskrieger
bund feſtlich begehen wird. Da mag einmal kurz
zuſammengefaßt geſchildert werden, was unſere
Heimat in jenen Tagen erlebt hat. Wir greifen
dabei auf die Köppeſche Chronik zurück die aller
dings den Nachteil hat, daß ſie von einem Manne
geſchrieben wurde, der das Heil als treuer Unter
tan des mit Napoleon verbündeten Königs vonSachſen von den wegen erwartete. Das kommt

ſchon in den Aufzeichnungen zum Ausdruck, in
denen die

Ankunft der Koſaken in Merſeburg
geſchildert wird. Jroniſch heißt es unter dem
6. April: „Endlich ſind die ſo ſehnlich erwarteten
Wiederherſteller der deutſchen Freyheit, die ruſſt

Koſacken hier angekommen. Sie waren
e ſeit acht Tagen in Leipzig, und wurden von

hieſigen Publikum mit Schmerzen erwartet
Mittlerweile, ſtieg Hier der Parteyhaß auf das
Aeußerſte. Wüthend zog das Heer der neuen Pa
trioten, gegen die Freunde der alten Ordnung zu
Felde.“ Etwas ſpäter heißt es: „Unſer König hat
es bey ſeinen ruſſiſchgeſinnten Unterthanen ganz
verdorben, daß er den Ruſſen nicht gleich mit offe
nen Armen entgegengegangen iſt; und ſich nach
Regensburg geflüchtet hat. Dieſe Menſchen die
nicht werth ſind das ſte den Staub von ihres guten
Königs Stiefel lecken ſollten, bedienen ſich jetzt der
größten Schimpfreden gegen denſelben.“ Soweit
Köppe, der zweifellos glaubte, ein guter ſächſiſcher
Patriot zu ſein, aber darüber vergaß, daß es über
ein Sachſen ein Deutſchland gab.

Die Begeiſterung, die das Erſcheinen der Ko
ſaken, als Vortrupp der Befreiung der preußiſch
ruſſiſchen Verbündeten in Merſeburg auslöſte laſſen
Köppes Aufſchreibungen erkennen. Ein von Trotha
Schkopau, hat die erſten Koſaken im Triumph
durch die Straßen Merſeburgs geführt. „Gränzen
los war die Freude des hieſigen Publikums, aus
allen Fenſtern weheten die weißen Tücher der
Schönen, und überall ſchellte ihn ein Vivat Alexan
der entgegen.“ Ein Feſtball fehlte nicht, bei dem

ed e

die ruſſiſchen Offiziere die Schönen des ſächſtſchen
Adels zum Tanze führten.

Schwere Tage in der Stadt.
Aber dennoch können wir dem Chroniſten glau

ben, daß nun eine ſchwere Zeit für Merſeburg be
gatin. Die Ruſſen betrachteten ſich als Herren im
Feindeshand. Sie ſtanden nicht auf hoher Kultur
ſtufe und nehmen, wo ſie etwas bekommen, ohne
zu zahlen. So weiß denn Köppe ſo allerlei zu er
zählen von gewaltſamen Requiſitionen, von Miß
handlungen von Bürgern, auch er ſelbſt bekam eine
Tracht Prügel, weil er ſeine Pfeiſe nicht hergeben
wollte. Die Frauen hatten beſonders unter Nach
n zu leiden. Die Offiziere ſuchten dem

nweſen zu ſteuern, ſie ließen nach gutruſſiſchem
Brauch täglich Prügel austeilen. Der größere
Teil der Koſaken war nicht einquartiert, ſondern
lägerte in den Straßen ſo daß es damals vecht übel
in Merſeburg ausſah.

Die Weltgeſchichte aber ging inzwiſchen weiter.
Napoleon hatte inzwiſchen eine neue große Armee
aufgeſtellt und ihr als Ziel Leipzig gegeben. Die
in Merſeburg liegenden Ruſſen, es waren längſt
die erſten Ankömmlinge nicht mehr, wurden un
ruhig. Am 26 und 27. April ging eine bedeutende
Menge ruſſiſche Kavallerie hier durch, um ſich
über die Saglebrücke zurlickzuztehen. Am 28 April
hörte man aus Richtung Halle Kanodnendonner.
Die ruſſiſche Vorhut aber hatte bei Lauchſtädt ihr
erſtes Gefecht mit den vordringenden Franzoſen,
ſie brachten einige Gefangene nach hier.

Die erſten Preußen kommen.
Am 26. April waren etwa hundert preußiſche

Ulanen nach Merſeburg gekommen, die jedoch vhne
Aufenthalt weiter nach Leipzig ritten. Am
28. April, an dem die Ruſſen bis auf wenige
Koſaken abzogen, marſchierter zwei Bataillvne
preußiſche Infanterie in Merſeburg ein. Es
waren gFrößtenteils freiwillige Jäger, wovon ein
Bataillon einquartiert wurde und das andere die
Stadttore beſetzte. Köppe ſchreibt: Die
Preußen, waren lauter ſchöne gebildete junge
Männer, der Kern des preußiſchen Staats; über
welche auch nicht eine Klage geführt wurde.“
Freilich ſie wußten, warum ſie kämpfen wollten;
ſie waren nicht willenlos mit der Knute regierte
Menſchen, ſondern ihr Herz hatte ſie zu der Sache
des Vaterlandes getrieben von dem Ernſt Morttz
Arndt in jenen Tagen ſang: „Das gänze Deutſch
land ſoll es ſein.“

Am 29. April 1813 traten die Franzoſen
zum Sturm Kuf den Brückenkopf Merſeburg an.
Über das denkwürdige Gefecht von Merſeburg
werden wir in einem Aufſatz des verſtorbenen
Heimatgeſchichtsſchreibers Dr. Otto Taube berichten.

hat damit eine ganz ausgezeichnete Leiſtung voll
bracht, denn bisher iſt es außer unſerm Rudolf
Oeltzſchner noch keinem Merſeburger Segelflieger
gelungen, an die 100-Kilometer-Grense heranzu
kommen. Leider hatte Schade das Pech, daß der
Höhenſchreiber ausſetzte und daher die Höhe nicht
gewertet werden kann, ſo kommt er um ſeine
„Silberne O. Schade muß nun noch einmal die
Höhe von 1000 Meter fliegen, desgleichen Hüb
ner die Strecke von 50 Kilometer, damit beide die
„Silberne O gewinnen. Jhren 5-StundenFlug
haben ſie bereits hinter ſich. Das Letzte wird
ihnen ja nun nicht mehr ſchwer ſallen. Zu er
wähnen wäre noch, daß Schade während ſeines
100-Kilometer-Fluges niemals unter 900 Meter
Höhe gekommen iſt.
Der Hitlerjunge Hans Behnke hat während

des Lehrganges airf der Reichsſegelflugſchule
Laucha ſeinen 5-StundenFlug erfüllt und die
Flugzeugſchleppgenehmigung erhalten. Am Donnerstag erreichte er eine Hohe von 850 Metern

und flog bis nach Glein a.
Der Jungzugflührer Rieſche legte ebenfalls

während des Lehrganges auf der Reichsſegelflug
ſchule Laucha ſeine O- Prüfung ab.

r all dieſen ſchönen Erfolgen unſerer jungen
Garde aus der HJ.-Fliegerſchar Rudolf Oeltzſchner
kommt eine weitere ſchöne Flugleiſtung des
NSK. Mannes Ziehls dorf Merſeburg, der

beim Oſterkurſus auf der Reichsſegelflugſchule in
Laucha einen Dauer-Segelflug von rund 10 Stun
den erzielte, eine Leiſtung, die ebenfalls hohe An
erkennung verdient.
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Wir freuen uns über dieſe großartigen Leiſtun
gen unſerer Merſeburger Segelflieger, die auf den
Pfaden unſeres toten Weltrekord liegers Rudolf
Oeltzſchner wandeln und Merſeburg s Ruf als
Segelfliegerſtadt aufs neue aufrichten und
vertiefen. x

Gegelflug Laucha- Berlin
Erfolgreicher Flug trotz ungünſtigen Wetters.
Der NSFK.Sturmführer und Segelflughaupt

lehrer Kühnold, der Leiter der Segelflugſchüle
La ucha (NSFK.-Gruppe 7 Elbe-Saale), hat am
20. April mit einem Segelflugzeug vom Bau
muſter „Minimoa“ die Strecke Laucha- Berlin
(186 km) im Zielſtreckenflug zurückgelegt. Der
Start in Laucha erfolgte um 12.380 Uhr Landung
auf dem Flughafen Tempelhof um 17.50 Uhr.

Dieſer Zielſtreckenflng iſt eine beſondere Lei
tung, beſonders in Berückſichtigung des zur Zeit

kühlen Wetters, das für Überlandflüge
mit dem Segelflugzeug wegen der fehlenden Ein
ſtrahlung ungünſtig iſt.

Es iſt dies der erſte gelungene Zielſtreckenſegel
flug nach Berlin. Berlin iſt für Segelflieger im
Zielſtreckenflug beſonders ſchwer zu erreichen, dadas überaus ſeen reiche Vorgelände um Berlin her

um dem Segelflieger beſondere Schwierigkeiten
bietet.

„Bibelforscher“ vor Gerfeht
Das Sondergericht Halle tagte in Jeitz

Das Sondergericht Halle trat am Donnerstag
unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Grunick im Zeitzer Amtsgerichtsgebäude zu
ſammen, um gegen Angehörige der Vereinigung
Jnternationaler Bibelforſcher zu verhandeln. Es

handelte ſich um Angeklagte aus Bergisdorf,
Kirchſteitz, Wildſchütz, Teuchern, Deuben, Draſch
witz, Naundorf, Zangenberg und Zeitz

Die öffentliche Verhandlung entrollte ein er
ſchütterndes Bild von der verwerflichen und
ſkrupelloſen Tätigkeit der „Bibelforſcher“. Aus
dem auf dem Gerichtstiſch liegenden „Werbe-
material“ ging mit aller Deutlichkeit hervor, in
welcher Weiſe das Dritte Reich, ſeine Führer und
Einrichtungen von den ausländiſchen Draht
ziehern der „Bibelforſcher“ begeifert werden.

Bevor gegen die einzelnen Gruppen der An
geklagten verhandelt wurde, gab der Vorſitzende
Aufklärung, weshalb der Staat durchgreifen muß.
Nicht wegen ihres Glaubens, wie fälſchlicherwetſe
behauptet wird, ſondern weil ſie ihr Verſprechen,
die Finger von der Politik zu laſſen, nicht gehalten
haben. So wird in den Schriften dieſer Fanatiker
nicht nur gegen das Soldatentum n ge
macht, ſondern auch zum Boykott der Luft
ſchutzbeſtrebungen aufgefordert.

Als Hauptangeklagter war Paul Saupe aus
Bergisdorf anzuſehen. Dieſer gehört der Ver
einigung ſeit dem Jahre 1929 an, in den Jahren
1932 1934 war er im Miſſionsdienſt der Bibel
forſcher in der Tfchechoſtowakei tätig. Ende 1934
nach Deutſchland zurückgekehrt, nahm er ſofort
wieder die Verbindung mit den ehemaligen Mit
gliedern der aufgelöſten Vereinigung der Bibel
forſcher auf, verbreitete als „Zellendiener“ die
Schriften „Der Wachtturm“ und das „Goldene
Zeitälter“ und fand dabei die Unterſtützung
weiterer Angeklagter, die ebenfalls als „Zellen
diener“ fungſerten.

Als es einmal in Halle und Leipzig mit der
Organiſation nicht ſo recht klappte, verteilten dieſe
Angeklagten ſogar dort Werbeſchriften. Als
Lieferant des Hetzmaterials wurde der „Bezirks
diener“ Frieſe in Halle ermittelt, den man längere

it in der Zeitzer Gegend verborgen hielt, alsa die Wein Staatspolizei auf die Spur ge
kommen war. Von den übrigen Angeklagten
hatten ſich zwei an der e derSchriften beteiligt, während die übrigen Ange-
klagten nur Material in Empfang genommen und
unter ſich verteilt hatten. Jn einer Wohnung wur
den auch Verſammlungen abgehalten, in denen
man die in den Hetzſchriften enthaltenen „Wahr
heiten ausſegte und beſprach. Die meiſten An
eklagten wollen nicht gewußt haben, daß man ſie
ür politiſche Zwecke mißbrauchte und ſchienen ihre

Handlungsweiſe zu bereuen.
Der Hauptangeklagte Saupe wurde zu einem

Jahre ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Die
übrigen Strafen bewegen ſich zwiſchen einem Jahr
und drei Monaten Gefängnis. Die Unterſuchungs
haft wurde voll auf die Strafe angerechnet.

Fälſchung im Arbeitsbuch
Schöffengericht Halle.

Wegen fortgeſetzter Urkundenfälſchung verur
teilte das Schöffengericht Halle einen 19jährigen
aus Burgſtaden zu zwei Monaten Ge
fängnis. Dieſer war im Jahre 1937 gelegent
lich einer Aushilfsarbeit auf den ſeltſamen Ge
We gekommen, daß er als ungelernter

rbeiter beſſer daſtehe, als wie ein gelernter land
wirtſchaftlicher Arbeiter. Daher fälſchte er in
ten Arbeitsbüch in der Rübrik Beriffsgrußße

ie. Zahlenbezeichnungen in dieſem Sinne im,
fälſchte auch gleich eine Beſcheinigung des Arbeits
amtes über dieſe Anderung hinzu, und ſchrieb ſich
an anderer Stelle in das Buch noch ein Arbeits
zeugnis einer Firma, bei der er nur 2 Tage Aus
hilfe geleiſtet hatte. Die Fälſchungen hat er ſo
primitiv mit einem Typendruck- Spielzeug an
gefertigt, daß ſie ſofort erkannt wurden. Nur
ſeine Jugend und ſeine bisherige ſtrafloſe Füh-
rung veranlaßten das Gericht bei dieſem mit

uchthaus bedrohten Verbrechen der Urkundenad ans noch Milde walten zu laſſen.

Ein volkstümlicher Vöſetwicht
Kein „Götterbote“, ſondern ein Schädling.

Das ſind mnythiſche Rätſel und Sprüche aus
Urvätertagen, die noch heitte im Volksmunde um
gehen. Wir finden ſie in Kinderliedern und Ab
zählreimen wieder, kaum noch erkennbar Auch
ein Verschen iſt quf uns gekonmtmen, das des
Wonnemondes gedenkt, an deſſen erſten Tagen
Odin die Erdgöttin heimführte. Pömmelland“
heißen die Gefllde, in denen die Götter wandeln,
wo das Obſt reift; „pompus“ nannte der Lateiner
den Apfel. Das Verschen kennen wir alle aus
unſeren Jugendtagen:

Maikäfer, flieg!
Dein Vater iſt im Krieg,
Deine Mutter iſt in Pommerland,
Pommerland iſt abgebrannt.
Mafkafer, fliegl

Ja, ja, das iſt unſer „Pömmelland“! Und der
Matkäfer aus Pömmelland galt als Götterbote,
der im Wonnemond hinaufſtieg zur Soritte.

Trotz aller Verehrung früherer Zeiten iſt er
aber doch ein böſer Schädlin g. Millionen
an unerſetzlichen Werten frißt er auf der Käfer.
Und ſeine fette Larve durchzieht jahrelang die
Kulturboöden und verwüſtet, was ihr vor die reß
werkzeuge kommt. Deshalb herrſcht heute Krieg
zwiſchen uns und dem Maikäfer. Jm Jahre 1937
ſind erhebliche Reichsmittel für Fangkolonnen aus
gegeben worden. Auch in dieſem Frühfahr will
man überall den Kampf aufnehmen. Nur, wenn
man die in ungezählten Scharen aus dem Boden
ſchlüpfenden Käfer vor der Eiablage rechtzeiti
in weiten Gebieten ſammelt und vernichtet, wir
man dieſer Herr werden. Und wer ſich an die
Pflanzenſchutzämter wendet, der wird erfahren, auf
welche Weiſe er ſich eingliedern kann. Aber das
muß ſogleich geſchehen

Keine Umtauſchaktion
für Rundfunkappärate.

Wie ſchon bekanntgegeben, ſind die Brittto
liſtenpreiſe der NormalRundſfunkgeräte mit Wir
kung vom 23 März 1938 gefenkt worden. Jn
folgedeſſen findet die in den beiden letzten Jahren
veranſtaltete Umtauſchaktivn nicht ſtatt. Dieſe
Aktion, die im Vorjahre zweilfellss einen bedeu
tenden Erfolg brachte, war niemals als eine
Dauereinrichtung gedacht. Sie diente vielmehr

dazu, die überfüllſen Lager der Jnduſtrie und des
Handels zu räumen Da nun aber inzwiſchen viel
Kaufintereſſenten in der Erwartung einer neuen

Umtkauſchgelegenheit mit ihren Kaufplänen zurück
zuhalten beginnen, iſt das Ergebnis nur eine Ber

ſchiebung der toten Saiſon. Jm Jntereſſe des
Rundfunkweſens kommt es aber unter allen Um
tänden darauf an, den Rundfunkmarkt möglichſt
ſtabil zu halten und eine gleichmäßige
Entwicklung zu ſichern. Der Beſchluß der
marktregelnden Verbände, die Umtauſch
aktion in dieſem Jahre fallen zu laſſen, iſt
vom Reichskommiſſar für die Preisbildung, vom
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propo
ganda und vom Präſidenten der Reichsrundfunk
kammer ausdrücklich gebilligt worden.

Wer will Poltzei Offizier werden?
Die Schützpolizei ſtellt zum 1. Juni und

1. November 1938 Offizieranwärter ein u. a.
werden folgende Bedingungen ung Reifezeug
nis einer reichsdeutſchen neunklaſſigen öffenk
lichen höheren Lehranſtalt, Höchſtalter am Tage
der Einſtellung: 23 Jahre, Mindeſtgröße 1,70 mm,
bei beſonderer ſonſtiger Eignung 1,686 m. Be
endeter zweijähriger Wehrdienſt Und Zuerkennung
der Eignung zum Reſerveoffizier-Anwärter. Die
Ausbildung dauert etwa 2 Jahre.

Es wird empfohlen, ſofort bei dem nächſt
gelegenen Kommando der Schutzpolizei Merk
blätter und Fragebogen anzufordern, die über

Das Zeitalter des Perhehrs muß jum Zettalter
der Perkehrsgemeinſchaft werden.

Benimm dich deshaltz als Kameraß und befolge

Kas hie Kegeln der LtraßenverhehrsOrönung,
e

ſämtliche Einzelheiten insbeſondere über die
Unterlägen, die dem Geſuche beizufügen ſind,
Aufſchluß geben. Die nächſten Einſtellungsſtellen
ſind Kommands der Schutzpolizet in Magdeburg,
Halle, Erfurt, Leipzig, Chemnitz Weimar, Deſſau

Einſtellungsgeſüuche ſind ſofort ſpäteſtens bis
zutn 10. Mat 1938 einzureichen.

Bewerber, die z. Z. noch ihre Wehrpflicht ab
leiſten, reichen die Geſuche auf dem Wehrmacht
dienſtwege in der Zeit vom 1. Juni his, 15 Juli
1938 ein. Uber die Einſtellung von Offizieran
wärtern der Waſſerſchutzpolizei erfolgt beſondere
Bekanntmachung.

Merſeburger in Berlin. Der güchſte
„Merſeburger Abend“ in Berlin findet am Diens
tag, 20 Uhr, im Leipziger Hof“, ſtatt. e
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Fußballbrief aus dem Kreis Rudelsburg:
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Kreiſs meister in Hohenleipisch
Wird Jauchas Skarkt ein Sieg?

Vielſeitig und abwechſelungsreich wird ſich das
Fußballprogramm des kommenden Sonntags für
unſeren Kreis geſtalten, denn neben reſtlichen
Pflichtſpielen werden die Aufſtiegsſpiele beginnen,
ſowie Freundſchaftsſpiele ſtehen mit auf der „reich
haltigen Tagesordnung“.

Jn der Bezirksklaſſe muß Sporkfreunde Naun
dorf zum letzten Pflichtſpiel zu SpBV. 98 Halle
fahren, wo ſie unter Umſtänden ſogar noch an der
Meiſterentſcheidung mitwirken?

Jn ſeinem erſten Aufſtiegsſpiel wird unſer
Kreismeiſter TuspV. Jaucha im Nachbarkreis
beim VfL. Hohenleipiſch ſeine „Aufwartung“
machen. Es iſt kein Spaziergang für ihn, denn er
iſt nicht in beſter Form gegenwaärtig.

Die übrigen Mannſchaften der Kreisklaſſe ſind
noch einmal in Pflichtkämpfen eingeſetzt, damit es
hier nun auch zum Ende kommt. Der MSBV.
JR. 53 Weißenfels hat dabei die SpV. Teuchern
als Gaſt, wobei wir doch eher an den Sieg der
Gäſte glauben möchten. Einkracht Lützen hat
den Zeitzer BC. zum Gegner, wobei die Gäſte
eigentlich die Punkte am nötigſten brauchten, aber
noch nicht haben! Naumburger BC. erwartet
den TBV. Kretzſchau, welcher die Punkte nicht ent
führen kann, denn der Elub wird wieder ſtärkſte

Elf ſtellen können. Bei der SpV. Hohenmölſen
hat Naumburg 05 anzutreten, und kann nur ehren
voll abſchneiden, ſofern ſtärkſtes „Geſchütz“ auf
fahren kann.

In der Aufſtiegsklaſſe beginnen die Spiele um
die beiden Aufſteigenden, wobei die Rebraer
Sporkvereinigung trotz eigenem Platz gegen den
Skädt. MTV. Weißenfels keinerlei Ausſicht hat!
Dem 5*C. Grang möchten wir im anderen Spiel
aber infolge des Platzvorteils gegen den VſB.
Reſſa eine Chance geben!

Folgende Pflichtſpiele der Aufſtiegsklaſſewerden noch ſtattfinden VfB. Bad en gegen

Wacker Großkorbekha; VfL. Dehlitz Jahnbund
Freyburg; Wacker Wengelsdorf- Einkracht Saaleck.

Von den Freundſchaftsſpielen intereſſiert vor
allem das urſprünglich ſchon einmal vereinbarte
Ortstreffen zwiſchen SchwarzGelb Weißenfels und
TuR. Weißenfels, welches gerade gegenwärtig
recht „pikant“ iſt. Wir möchten den Ausgang als
völlig offen bezeichnen. Die Zeitzer Sport
vereinigung hat ſich den VfB. Zwenkan eingeladen,
und hat alle Urſache, den ſchlechten Eindruck der
Ammendorfer Niederlage „abzuſchütteln“, was
hier nicht leicht ſein wird!

eWer wird Fungbannmeiſter?
Vorrundenſpiele zur Meiſterermittlung

Die Meiſter der ſieben Stämme im Bann 302
(Merſebur g) ſtehen feſt. Zu ihnen geſellt ſich
noch die Mannſchaft des Fanfarenzuges Merſe
burg, der an den Vorrundenkämpfen teilnimmt,
ohne an den Reihenſpielen mitgewirkt zu haben.
Es ſpielen nun am Sonnabend nachmittag

Bad Dürrenberg Fähnlein 22/302 9/303.
Tollwitz: Fähnlein 29302-Fanfarenzug Merſeburg.
Merſeburg (VfL.-Platz): Fähnlein 32/302 16/302.
Merſeburg (89er-Platz): Fähnlein 1/802 11/302.
Die Sieger dieſer Vorrundenſpiele gelangen in

die Zwiſchenrunde, während die Verlierer aus

ſcheiden. Alle angeſetzten Spiele ſind ausgeloſt
worden.

HJ.Fußballſpiele
im Bann 302 (Merſeburg) am Sonnkag:

e Spiele ſind für Sonntag, 24. April, am
geſetztV. Mexſeburg-Schlettau (14/802) (Menſcham).

Lauchſtädt

ndorf).
lle Schladebach (Zöſchen).

Goddula-LTollwitz (DOürrenberg).
Starſiedel (28/802) Dürrenberg (Lützen) Pl. Gr. -Görſch.
ESpergau-Beung (Leung).
Braunsdorf Kayng (Neumard).
Kayna--VfS. Merſeburg (Beunag).
Leung Ditrrenberg V. Merſeburg.

Groß Turnier in Städte-Hancbaff
52 Städte des Gaues kämpfen um die Teilnahmeberechtigung für Breslau

Jn allen Gauen des Reiches beginnen jetzt die
Spiele der Handball-Skädtemannſchaften, um in
K. o.-Runden die beiden Städte- Vertretungen zu
ermitteln, die den bekreffenden Gau beim Deut
ſchen Turn und Sporkfeſt im Turnier der
32 Städtemannſchaften vertreten ſollen.

Einen ſehr breiten Rahmen nehmen dieſe
Städteſpiele im Gau Mitte ein. 52 Skädte
mannſchaften treten hier an, Ein Turnier ſolchen
Ausmaßes war noch nicht zu verzeichnen geweſen
Fünf Spielſonntage ſind nötig, um aus dieſer
großen Zahl der Bewerber die beiden Städte
mannſchaften für Breslau zu ermitteln. Dieſe

beiden Vertreter dürften vorausſichtlich Magde
burg und Weißenfels ſein. Allerdings iſt
beſtimmt, daß in einer Städte-Elf nicht mehr als
ſieben Spieler eines Vereins ſein dürfen. über
raſchungen ſind alſo möglich. Für Magdeburg
wird ſich dieſer Umſtand nicht ſo ſtark als für
Weißenfels auswirken, denn Magdeburg hat
neben dem PSV. noch eine ganze Reihe ſpiel
ſtarker Mannſchaften mit guten Talenten.

Die Vorrunde ſteigt am 24. April mit
24 Städteſpielen; vier Mannſchaften ſind ſpiel
frei geblieben, und zwar Magdeburg, Weißen
fels, Deſſau und Stendal. Die erſte Zwiſchen
runde ſteigt am 15. Mai, die zweite Zwiſchen
runde am 22. Mai, die Vorſchlußrunde am
5. Juni. Jn den Endſpielen Ende Juni oder An
fang Juli werden die zwei Sieger ermittelt

Die Spiele am 24. April bringen dann u. g.
folgende Paarungen (Austragungsort zuerſt ge
nannt): Eisleben gegen Halle; Naumburg gegen
Apolda; Zeitz gegen RabaKayng;

Magdeburg Anhalt und Halle Merſe
burg ſind im Verhältnis zum Spielbereich Thü
ringen ſchwach vertreten. Sie hätten in gleicher
Stärke antreten können, aber dann wären es
wohl 70 oder gar 80 Mannſchaften geworden.
Daß Thüringen ſo ſtark berückſichtigt iſt, hat
ſeinen beſonderen Grund; dem Thüringer Hand
ball ſoll mit dieſen Kämpfen ein neuer Auftrieb
gegeben werden.

Ritht Freyburg-MerſeburgLeung!

Das HandballStädleſpiel zwiſchen Freyburg
und Merſeburg Leung (Vorrundenſpiele für die
Bekeiligung am Breslau-Feſt) findet infolge Ab
ſage der Freyburger nicht ſtatt. Dafür ſteigt am
Sonntag im LeungStadion ein Spiel der auf
geſtellten Merſeburg Leunger Skädkeelf gegen eine
zweite Slädtemannſchaft unſerer Stadtk. Wir
kommen morgen hierauf zurück.

Handball im Kreiſe Rudelsburg
Städteſpiele für das 1. Deutſche Turn undJhriſeſt in Breslau.

ehrere Städteſpiele finden im Kreiſe Rudelsburgan ſee Jn Naumburg wird Naumburg
gegen Apolda ſpielen Und hier iſt. man geſpannt auf
das Abſchneiden, da ſich hier zwei glei ſtarke Gegner
gegenüberſtehen. Naumburg hat ſeine Aeannſchaft nur
aus den beiden Soldatenmannſchaften entnommen
Leichter hat es dagegen die Zeitzer Städtemannſchaſt, die
gegen eine Vertrekiing von Raba und Kahug zu ſpielen
hat. Hier müßte ſich die Stadtelf durchſetzen können.
Ausſichtslos war füt den Vertreter des Kreiſes Rudels
burg das Spiel Freyburg-Valgſtadt gegen Merſeburg
Leunc. Freyburg hat daher verzichtet.

Noch zweimal um die Punkte. Wird Reichardis
werben Staffelſieger?

Staffe! K. kann am Sonntag die Entſcheidungle n n V. Reichardtswerben gelingt, MESV.
Weißenfels II wenigſtens einen Punkt abzunehmen.
Jm Spiel ATVB. Kötzſcha gegen TV. BValgſtädt rechnet
nran mit einem Siege der Kötzſchauer Mannſchaft da
ſich dieſe im Turnier in Rückmarsdorf von einer ſehr
guten Seite gezeigt hat. Das Spiel wird in Balgſtäd
durchgeführt. Um die veſte Mannſchaft der 2. laſſe
ſtehen ſich ATV. Nallſſchütz und SV. Siſtg gegenüber.
Nach den lehten Leiſtungen wird mit einem Siege von
Nellſchütz gerechnet.

SpV. Meuſelwitz und Weiſe in Weißenfels
zu Gaſte.

hielt gegen SyVg. Menſelwit, die m Se
an 2. Stelle in der Tabelle S vehatun, die Gäſte micht zu en.

eißenfels verſucht ſich gegen Granuſchütz: V.Deutonta ßenf wird gegen s
Langendorf einen ſchweren Stand

Hhne Klingler und Stahr
MSV. Weißenfels ſiegt über MSBV. Naumburg

12-5 (6:5).
Zirka 1900 Zuſchauer hatten ſich in Wetßenfels

auf dem Platze der er e e e ndie ein Spiel der beiden Handbal unſchaften des Juf.
Regt. 58 e zu ſehen bekamen. MSV. Weißen

e d en r e d e Uaufführung. des wei u inDanzig erkältet). Ne Naumburg hatte die ſarſee
Mannſchaft zur Stelle und zeigte ſehr gute Leiſtungen
Bei Weißenfels machte ſich das Fehlen von Klingler und
Stahr beſonders bemerkt denn die beiden Erſatzſpieler
waren ein Ausfall. Die anderen Spieler wurden davon
angeſteckt und ſo wurde vor allen Dingen in der erſten
Halbzeit das Spiel dadurch intereſſanter. La q ung ſchoß
drei Tore, doch konnten s Bartholo mäus undWVinzer r Naumburg ausgleichen. Schäfer
Z.utz, Steler, Müller und Laqua ſorgken dannden Halbzeitſtand von 625. In der 2. Halbzeit war
Weißenfels meiſt im Angriff, aber Unglaubliches wurde
im Vorbeiſchießen gekeiſtet, u. a. ſchoß Hübner vier
mal freiſtehe weg. Erſt in den I zehne e en n e gen gore enſtcherſtellten. Naumburg wird in gezeigtenſehr ſtarker Gegner in der Gauliga wehen

Der Tag des Waſſerſports
Am Sonnkag fahren die Ruderer und Paddler auf.

Der kommende Sonntag ſteht im Zeichen des
Waſſerſports und wenn das Wetter einigermaßen
günſtig iſt, wird dieſer Tag nicht nur für die
Ruderer, ſondern auch für die Paddler zu einer
großen Werbung benutzt werden.

Die Merſeburger Ruder- Geſellſchaft beginnt
den „Tag des Deutſchen Ruderſports“
(Anrudern und Opfertag der Ruderer für das
WHW.) vormittags 10.30 Uhr mit der Trainings
verpflichtung, der Flaggenhiſſung und der über
tragung der Rede des Reichsſportführers. Es folgt
dann ein Dauerrudern. Nachmittags iſt Boots
taufe mit der großen Auffahrt aller Merſe
burger Boote.

Auch der Kanu-Club Merſeburg wird den
„Tag des Deutſchen Kanuſports“ feſt
lich begehen. Hier beginnt die Veranſtaltung nach
mittags auf dem Bootsplatz an der Saale. Die
Auf fahrt der zahlreichen Boote des Clubs ſteht
im Vordergrund des Jntereſſes.

USA.Pilot Barringer, der im Stagte Okha
hama mit 338 Km einen neuen Landesvrekord im
Streckenflug aufſtellte.

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mittet tungen der Verein
Orksgruppe Merſeburg.

Aufnahmen tn dieſer Rubrik ermäßigten Preiſen
t VPreisliſte

T Kanuabkeilung: Sonntag, den 24 4.
o 1938: Anpaddeln. Antreten pünkt

1869 lich 14 Uhr.

n e en uuheeDie Merſeburger Stadtmannſchaft ſpif in
Freyburg, ſondern in Leungl! Treffpunkt 14 D e

(Amtlich.)
Der angeſetzte Frauenlehrgang am 4. wird auf24

unbeſtimmte Zeit verlegt. Neugausſchreibung Se im

GVB. Bö ber

Eine Glanzleiſtung im Segelflug zeigte der

an 10 Stunden hintereinander

r Von morgensim Atelier: Vongive Arbeit im 4 Da kann
abgedichteten Räumen

erwarten

i us derh ein paanr Züge oit man endlich er
e dann muß es auch eine

leicht unoll und reich im Aroma doch
66ar muß es eben die „Astra“ Sein

Walter Hrich, Kameramann,

Inten
in heißen
bis es heißt Drehpause:
geliebten Cigarette tun kann.

gute Cigarette sei

angenehm. Kurs

28. 3. 1938

Berlin Nalenseestt. 5

mir geht's gut ich rauche
„Astra“ und weiß warum

So gut schmeckt die „Astra“, daß man
kaum glauben will, wie leicht sie ist

Dos ist das Geheimnis der „Astra“: ihte genußschenkende und doch
leichte Eigenort ist natörlich gewachsen und nicht chemisch erzielte
sie ist durch die notörliche Leichtigkeit besonders aromotisches
Tabakblätter bedingt. Dies sind meist die feinsten Blätter einer ſabaks
pflanze. Aber desholb ist noch lange nicht ſedes feine Blott auch
för die „Astra“ geeignet. Hier zeigt sich die Meisterschoft der Toboko
Auswahl und Mischkunst. Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im
Hause Kyriczi in der dritten Generation als n e e
Seit Jahrzehnten haben sich Erfahrung und Wissen um den Finkou
und das Mischen edler Cigoretten-Fabake von dem Vater auf den
Sohn vererbt. Heute Wie immer ist es der Träger des firmeno

namens selbst, der mit seinem Können daför börgk,
daß die „Astra“, vnobhängig von Wwechselnden
Ernten und Jahrgängen, immer die Gleiche bleibe

Reich an Aro ma a Arm an Nikefto

Keira
M d o MUNDOST O C

und welcher Fall sind Sie?
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Das Umveredeln
Eine Kunſt, die nicht ſo einfach iſt.

Beſitzen wir kragbare und geſunde Obſtbäume,
deren Früchte uns durch Menge Geſchmack Farbe
oder Größe nicht befriedigen, ſo iſt im April die
Zeit gekommen, dieſe ſonſt geſunden Obſtbäume
mit einer guten und bewährten Obſtſorte u m zu
veredeln. Zunächſt wird die Baumkrone hier
Zu gang ſtark in phrämidenartiger Form zurllck
geſchnitken. Die erforderlichen Edelreiſer hatten
wir bereits vor längerer Zeit als der Saft noch
nicht anſtieg von den Obſtbaumen geſchitten und
bis zum Gebrauch an einer geſchützten Garkenſtelle
eingeſchlägen.

e

e
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Es gibt verſchiedene Veredlungsarten: Zu den
beſten zählt das Geisfußpfropfen Bild
weil hierbei das Verwachſen der Unterlage mit
dem Edelreis am innigſten erfolgt. Auch das An
ſchäften (Kopuliern) (Bild 2) iſt eine leicht aus
zuführende Und gut derwachſende Veredlungsart,
die ſich leider beim Umveredeln älterer Obſtbäume
nur ſelten anwenden läßt, weil hier ja die Unter
lage meiſt ſtärker als das Edelreis iſt. Vor allen
Dingen müſſen wir die Veredlungsſchnitte mit
einem haarſcharfen Meſſer ausführen und die
Schnittflächen müſſen ſo gemacht werden, daß das
Edelreis ganz genau aufſitzt.

Außer den beiden genannten Veredlungsarten
ſind noch das Pfropfen in den Spalt, das Rin
henpfropfen, das Pfropfen in die Seite zu
nennen, die gleichfalls leicht auszuführen ſind. Nach
Einſetzen der Reiſer werden die Veredlungen mit
Baſt ümbunden und mit Baumwachs luftdicht ver
ſchmiert. Da nun ſolche Edelreiſer ſehr leicht durch
aufbäumende Vögel gelockert oder gar abgebrochen
werden, muß man ſie durch darübergeſpannte
Weidenbügel (Bild 3) ſchützen Wenn ſpäter die
Edelreiſer angewachſen ſind, wird der Baſtverband
durchſchnitten, damit er tiicht etwa ein
ſchneidet, was bei Süßkirſchen und Pfirſichen
am eheſten der Fall iſt.

Gartenmeiſter Karl Er w i g.

Ein praktisches Gehege
Drahtgitter für Kaninchen und Junggeflügel.

Oft benötigt man zur vorübergehenden Ab
fonderung von Kleintieren wie Kaninchen Meer
ſchweinchen oder als Käfig für Glucken und Küken
Gehege, die ſchnell zur Hand ſein ſollen, ohne
Daß man die Abſicht hätte, eine feſte Daueranlage
zu ſchaffen. Da helfen Drahtgitter, die über Holz
geſtelle geſpannt werden. Die Geſtelle werden aus

Hentimeter ſtarken Latten hergeſtellt Vier
ſolcher Gitterteile, die ſe nach dem Verwendungs
sweck beliebig lang ſein können, werden durch
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Drahtſchlingen (b) miteinander verbunden Selbſt
verſtändlich kann man, entſprechende Größe vor
ausgeſetzt, den einfachen viereckigen Käfig durch
Querwände weiter unterteilen. Es iſt dann aber
gut, jedem Seitenteil einige ſenkrechte Zwiſchen
latten (a) einzufügen und an dieſen die Quer
wände zu befeſtigen.

S S e

Busch- un Stangenbohnen
Ende April, Anfang Mai iſt die Saatzeit gekommen.

Ende Apvil, Anfang Mai iſt wieder die Zeit
gekommen, die e r zu legen, damit ſie durch
ſtößen wenn die Eisheiligen im Mal vorbei ſind
ind keine e ke ittehr vorhanden iſt. Bohnen
beete dürfen nicht friſch edüngt ſein. Man macht
ſte 1,20 Meter breit Bei den Stan gen bohnen
werden zunächſt zwei Reihen Bohnenſtangen etwas
ſchräg in den Boden geſteckt ſo daß ſie ſich un
gefähr in 180 Meter Höhe kreugen Hier werden
tie dann durch eine waagerecht gebundene Quertange befeſtigt. Der Abſtan der Stangenreihen

beträgt 70 timeter Und die Entfernung der
Stangen in den Reihen 60 Zentimeter. Um jede
Stange macht man dann eine fklache Mulde, in
welche man 67 Bohnen im Kreis um die Stange
hineinlegt und wieder mit Erde bededt. Bei den
Buſch bohnen Fieht man auf jedem 1,20 Meter
breiten Beete Rillen, um in dieſe dann die
Buſchbohnen entweder in einer Entfernung von
10 Zentimeter eingeln oder von 15 Zentimeter
paarweiſe auszulegen Hierauf werden dieſe Rillen
wieder zugerecht Und angeklopft

Späterhin werden beide Bohnenarten durchdringend n und, ſobald ſie größer geworden
ſind auch behaufelt. Sind die Bohnen faſt aus
gewachſen, aber noch gang zart, ſo werden ſie ge
plückt. Sie ſchmecken ſo am beſten und zudem
wachſen dann auch die jungen Bohnen beſſer nach.
Beim Pflücken hält man mit einer Hand immer
die Pflanzen feſt, damit ſie nicht etwa locer werden
und dann im Wachstum ſtocken.

Gartenmeiſter Kark Erwig.
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Das Legen der Stangenbohnen.
Bohnenſtängen an eine Querſtange.

Buſchbohnen.

Befeſtigen der
Legen der

Für das iebe Fecderuieh
Fußringe zur Alterskennzeichnung.
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Um einen ſtabilen und rechtwinkligen Zu
ſammenbau des Vierecks zu erreichen, nagelt man,
etwa 3 Zentimeter vom Rande entfernt ſenkrechte
Latten an, die ein Verrutſchen unmöglich
machen. Feſter Sitz wird auch durch eine Bolgen
en ne rohe wie Bild 3 zeigt. Jn
dieſem Falle kragen einige Seitenteile hölzerne
oder beſſer eiſerne Steckbolzen, die übrigen ent
ſprechend Bohrlöcher. Die geſchilderten Gitterteile
ſind auch beſtens zur Uberdachung des Geheges
geeignet, genügen dazu auch bloße Draht
bahnen Ein Vorzug der Anlage iſt darin zu ſehen,
daß die Teile wenn nicht mehr gebraucht, leicht
guseinandergenonmen ünd unter Dach auf
bewahrt werden können, ſo daß dieſe Mobilkäfige
die vielfache Lebensdauer feſter, ſtändig allen
Witterungseinflüſſen ausgeſetzter Bauten haben.

N.

Die „Süßlupine“.
liefert nicht nur ein hochwertiges, eiweißreiches
Körnerfutter, ſondern auch ein wertvolles, leicht
verdauliches Grün und Gärfutter, ſo daß ihr
Anbau weitgehendſt ausgedehnt werden ſollte. Die
Erzeugungsſchlacht iſt letzten Endes eine Fut
terfrage; gelingt es uns, dieſe zu löſen,
brauchen wir um unſere Ernährung nicht zu
bangen. Ob man der gelben oder blauen
„Süßlupine“ den Vorzug geben ſoll, iſt eine
Bodenfrage; erſtere iſt anſpruchslos, gedeiht auf
kalkarmen Sand- lehmigen Sand und ſandigen
Lehmböden und verſagt auch in dürren Jahren
nicht. während die letztere eiwas anſpruchsvoller
an Boden und Feuchtigkeit, gegen Kalk auch
weniger empfindlich iſt. Etwaige Schwierigkeiten
im Anbau der „Süßlupine ſollten überwunden
werden, denn man vergeſſe nicht, daß ſie wirt
ſchafts eigenes Eiweißkraſtfutter ſchafft, von
dem wir ja niemals genug erzeugen können. r.

Radieschenbutter. Sauber gewaſchene Radies
chen werden fein gerieben und ein wenig geſalzen.
Hierauf wird dieſe Maſſe in ſchaumig gerührte
Butter gebracht und alles durch fleßiges Umrühren
gut miteinander vermengt. Auf zwei Teile Radies
chen rechnet man einen Teil Butter. Radieschen
butter gibt einen gutſchmeckenden Brotaufſtrich
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Um die Wirtſchaftlichkeit mancher Geflügelhöfe
würde es weit beſſer beſtellt ſein, wenn ihre Be
ſitzer über das Alter ihrer Tiere beſſer Unter
richtet wären. Dann wurde es gewiß nicht vor
kommen, daß noch Hennen mit durchgefüttert wer
den, die ſchon lange für den Kochtopf veif ſind,
denn wir m doch daß nach dem dritten Jahre
die Legetätigkeit einer Heune derart abnimmt, daß
nicht einmal mehr die Futterkoſten herauskontmen,
Es iſt daher erforderlich, die Hennen zu könn
geichnen. Das erreichen wir dadurch daß wir
ihnen geſchloſſene ſarbige Fußringe anlegen, die
jedes Jahr in einer anderen Farbe 1987 grün,
1988 rot ausgegeben werden. Es wäre natur
lich falſch Fußringe, die für 1987 Gültigkeit
hatten, noch für 1988 zu verwenden, nur weil 1987
eine Anzahl Ringe übriggeblieben iſt. Dadurch
würde jede Uberſicht und fede Ordnung verlorengehen und der betreffende Geſlhgehalter wäre um

nichts klüger als zuvor
Hühnern wird der geſchloſſene Fußring im Alter

von 8—10 Wöochen, Gänſen und Enten im Alter
von 5——7 Wochen aitgelegk, und zwar in der Art,
wie es unſere beiden Bilder zeigen. Laßt ſich das
überſtreifen ſchwer durchführen, ſo muß man den
Lauf durch Schmierſeife etwas geſchmeidig machen.

Der geſchloſſene farbige Fußring (FR.) trägt
außer der Jahreszahl die laufende Nummer u
wird verbilligt für 1 Pf. abgegeben Die Be
ſtellung erfolgt bei den Geflügelzuchtberatungs
ſtellen bzw. bei den Kreis oder Landesbauertt
Nach Angaben des Verfaſſers gezeichnet von Raſper (M.)
ſchaften Mitglieder des Deutſchen Siedlerbundes,
des Reichsbundes der Kleingärtner und Klein
ſtedler, der Gruppe Reichsbahn Kleinlandwirtſchaft

und der Gierverwertungs-Genoſſenſchaften beſtellen
die benbtigten Ringe bei ihren Organſſationen.

Der verbilligte Fußring wird in folgenden
Größen abgegeben für Leghorn- und Jtaliener
Hennen Nr. V ntit 16 in Durchmeſſer, fur
Wyandvtten Und ReichshuhnHennen Nr. IV mit
18 mm Durchmeſſer und für RhodeländerHennen
Nr. III mit 20 mm Durchmeſſer Hähne in
allen r eine Nummer größer.

Die Größen 0, I und II werden un Preiſe
von je 124 Pf. für Gänſe, Enten, Puten und
Hähne ſchwerer Raſſen geliefert. Sehn.

Ein feiner Vraten
Das deutſche Widderkaninchen.

Als bevorzugte Fleiſchraſſe wurde das deutſche
Widberkaninchen in die Wirtſchaftsraſſen ein
gereiht. Es iſt hervorgegangen aus dem franzö
ſiſchen Widderkaninchen, das bei Uns nach 1870
eitigeführt wurde. Aber nicht nur ſein Vorzug
als Fleiſchlieferant iſt ausſchlaggebend auch das
Fell iſt von ganz hervorragender Beſchaffenheit
Der Kürſchner liebt dieſes große, gute Fell ganz
beſonders, da es viele Verarbeituüngsmöglichkeiten
zuläßt.

Der Körper des deutſchen Widders ſoll ſchwer
und maſſig, aber nicht plump gebaut ſein, Bruſt
und Becken ſeien breit und tief, die Läufe kurz und
muskulöss Der Rücken ſei gut gewölbt, nach hinten
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ſteil abfallend. Der Kopf mit der breiten Stirn,
der markanten Naſe Und Schnauze gibt dem Tier
ſeinen Namen Widder. Die Augen ſind groß
und klar, die Ohren hängen an dem Kopf herab,
köhrenartig, bei einer Spannweite von 40 bis
45 Zentimeter.

Die Farbe der Widder iſt hauptſächlich weiß
und grau, doch gibt es auch ſchwarze, blaue, gelbe,
geſcheckte und chinchillafarbige. Für den Nußz
züchter wird man einfaärbige Raſſen befürworten,
vor allem weiß, da der Kürſchner dieſe Felle am
meiſten begehrt. Die Felle ſollen dicht und doch
weich ſein. Daher muß auf ihre Behandlung
größte Sorgfalt verwendet werden. Das Gewicht
des deutſchen Widderkaninchens beträgt 5 bis
6 Kilögramim bei einem nicht zu ſtarken Knochen
bau, ſo daß die wirtſchaftliche Seite ganz be
ſonders hervorſticht. Dieſen Vorzügen verdankt
das deutſche Widderkaninchen auch ſeine große
Verbreitung.

Fiſchreſte laſſen ſich mit beſtem Erfolg zu Fiſch
ſalak verwenden. Sie werden von der Haut und
den Geräten befreit und daten zerkleinert Aus
Eſſig, D. etwas Senf, einer kleingeſchniktenen
Zwiebel, Pfeffer und Salz bereitet man eine Tunke,
die man alsdann über das Fiſchfleiſch gießt.

Des Sſeclers Klefntſerhof
Jetzt gilt es, das Angeziefer zu bekämpfen

Jetzt wo die Tage wärmer werden, tritt auch
wieder das Ungeziefer in großer Zahl auf.Die Tiere ſind daher öfters mit Schwefelbl e oder
Jnſektenpulver eingupudern und die Stalle in
Kalkmilch, der man irgend eins der im Handel
erhältlichen Desinfektionsmittel beigefügt hat, zu
ſtreichen. Die Sitzſlangen werden in heißem Soda
waſſer geſcheuert. Ein Staubbad mitß den Hüh
ttern ünbedingt zur Verfügung ſtehen. Dort, wo
Glucken nicht mehr erwünſcht ſind, werden dieſe in
einen Käſig gebrächt, der ausſchließlich aus VLatten
beſteht. Dieſen Behälter hängt man freiſchwebend
ein Hühnerhof auf. Schon nach kurzer Zeit wird
den betreffenden Hennen die o ahe vergangen
ſein. Sind die Küken 8 bis 10 Wochen alt, legt
man ihnen zwecks Alterskontrolle Fußringe an.
Das iſt eben Ja erforderlich denn ſonſt kann es
leicht geſchehen, daß auf dem Hühnerhof Tiere her
umlaufen, die nür ſogenannte Koſtgänger ſind.
Die älteren Küken beginnen bedeits mit dem Auf
bäumen. Man erhöhe ihre Sitzſtangen aber nur
allmählich. Frühe Bruten der leichten Raſſen ſind
nach Geſchlechtern zu trennen, überzählige Hähne
werden verkauft oder nach kurzem Anmaſten ge
ſchlachtet.

Der Hühnerauslauf
iſt in regelmäßigen Zeitabſtänden auf mindeſtens
25 m ümzugraben und neuer Sand urd neue
Erde ſind aufzufüllen. Geſchieht das nicht, ſo
würde er ſich allmählich zu einem W en
entwickeln. Maikäfer ſind zu ſammeln mit kochen
dem Waſſer zu überbrühen und zu trocknen Ken
mahlen und ünter das Weichfutter gemengt, bilden
ſie eine wertvolle Nährſtoffergänzung.

Auch im Wonnemonat kann man intt beſtem
Erfolg noch Eier der leichten Huhnerraſſen aus
brüten laſſen.

Bei dem jetzt reichen Eierſegen empfiehlt es
ſich, an das Einlegen der Eier zu denken. Hier
zu eignen ſich aber nur vollkommen einwand
freie Eier

Futter und Saufgefäße im Schatten aufſtellen!
Mit Küken, die nicht ſo vecht wachſen wollen, quäle
man ſich nicht ſte ſind am beſten zu köten.

Die alten Zuchtgänſe
pflegen Ende Mai ein zweites Gelege zu machen.
Jedes Gänſeer ſt unbedingt ſeiner eigentlichen Be
ſtimmung zuzuführen, d. h. ausgebrütet zu werden.

Es iſt daher ſorgfältig in einem kühlen Raume auf
zubewahren und täglich um ein Drittel ſeiner Achſe
zu drehen Mit dem Ausbrüten betrauen wir
Glücken, an denen zur Zeit kein Mangel iſt.

Jm Gänſeſtall ſorge man dafür, daß in ihm
ſtets ein trockenes Lager vorhanden iſt.

Wenn die jungen Gänſe abends von der Weide
kommen, erhalten ſie noch ein Weichfutter, beſtehend
gus gekochten Kartoffeln, die mit aufgequelltem
Hafer vermengt ſind. Kann man das Futter mit
Magermilch anrühren, um ſo beſſer. Reines Sauf
waſſer muß ihnen iinner zur Verfügung ſtehen.
Nochmals ſei darauf hingewieſen, daß die Göſſel
erſt dann ins Freie gelangen dürfen, wenn der Tau
verſchwunden iſt.

Auch die ſchweren Enten
legen jetzt fleißig, ſo daß auch hier kein Mangel an
Etern herrſcht. Sollen die Eier in der Küche Ver
wendung finden, dann iſt es unbedingt erforderlich,
die entſprechenden Vorſichtsmaßnahmen zu be
achten. Das beſte wird jedoch immer ſein, die
Eier ausbrüten zu laſſen und die Entenküken zu
Schlachtzwecken heranzuziehen. Maſtentenzucht iſt
immer noch lohnend, denn immer iſt die Nachfrage
größer als das Angebot. Auf Gräben mit laltem
Waſſer laſſen wir die Entchen nicht, ſie konnten ſich
ſonſt erkälten und dann eingehen

Die Ente iſt ein Allesfreſſer, daher füttere man
reichlich die Abfälle aus Küche und Haus. Je mehr
das geſchieht, um ſo autzbringender wird die Klei
tierzucht ſein. Es darf nichts umkommen, was
noch verfüttert werden kann!

Auf dem Taubenſchlag
ſollte ſtets peinlichſte Reinlichkeit herrſchen, dagtit
kein Ungeziefer unſere Tauben peinigt und quält.

Nach jeder Brut ſind die Neſter in heißem Sova
waſſer auszubrühen und die alte Einkage iſt zu
verbrennen. In das neue Neſt geben wir einige
Stengel der Kamille oder erkleinerte Zigarren
ſtummel, die ſich ja überall finden. Wit ſorgen
ferner für Sauf und Badewaſſer und füttern nicht
zu ſtark Haben die Tauben keinen Ausflug, dann
ürfen Gaben von kleingeſchuttenem Grüngeug

wicht vergeſſen werden. Auch ein Gefäß mit altem
Mörtel oder Sand iſt aufzuſtellen. Rechtzeitig
legen wir auch den Jungtauben Fußri W

e
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Begrüßung am antiken Stadttor Die Ruinenwelt im Licht
Schon ſeit Wochen ſind in Rom umfaſſende

Vorarbeiten für die Ausſchmückung der Stadt
anläßlich des bevorſtehenden Führer
beſuchs im Gange. Außer der Kommiſſion
unter dem Vorſitz des Außenminiſters Graf
Cianv, dem die Geſamtvorbereilungen in los
renz, Rom und Neapel unterſtehen, hat ſich bei
der römiſchen Stadtverwaltung auf dem Ka
pitol ein weiterer Ausſchuß gebildet, dem die
künſtleriſche Ausſchmückung Roms und vor
allein der 6 Kilometer langen Einzugsſtraße
von der Ceſtiuspyramide bis zum Quirinal
öbliegt. Vorſitzender des Ausſchuſſes iſt der
Gbuverneur (Bürgermeiſter) von Rom Prinz
Piero Colvnna ſelbſt. Unter ſeinen Mil
arbeitern finden ſich tönende Namen des kömi
ſchen Hochadels, wie Herzog Visconto und
Fürſt Ruſpoli, ſowie führende Männer der
Induſtrie und Ingenieurkunſt.

Die Ausſchmückung Roms und ſeiner ehr
würdigen Ruinen iſt nämlich keine einfache
Sache. Die großartigen Veduten, die durch
die Altertümer an der Einzugsſtraße, den Pa-
latin, das Kolovſſeum, die Kaſſerforen gebildet
werden, verträgen nur eine künſtleriſch ein
wandfreie und geſchmackvoll abgewogene De
Wrativn, die hervorhebt und nicht verdeckt.
Jedes Zuviel iſt hier von Uebel. Grüne
Pflanzen, ſprudelnde Waſſer und lebendige
Flammen können nie ſtörend wirken Dazu
kommt noch farbenfroher Flaggenſchmuck und
abends eine hoffentlich diskrete Schein
werferbeleuchtung. Die Italiener ſind ja Be
leuchtungskünſtler von Tradition, und ſo
haben ſie ſich entſchloſſen, mit blendenden
Scheinwerfern, die die Ruinenwelt leicht flach
erſcheinen kaſſen, ſehr ſparſam umzugehen und
hauptſächlich keben dige Flammen zur
Anwendung zu bringen. Dann kann es nicht
fehlen, daß die Einzugsſtraße einen überwäl
tigend ſchönen Eindruck machen wird.

Die Ankunft des Führers in Rom wird
für halb neun Uhr abends angeſehl. Be
kanntlich wird ſein Sonderzug im neuerbau-
ten Bahnhof an der Porta San Paolo im
Süden der Stadt einlaufen. Der 300 Meter
lange und über 40 Meter breite „Viale
Hitler“ ſoll reich mit Grün bepflauzt wer
den und im Lichte von Tauſenden von Pech
pfannen vder Gasflämmchen ſtrahlen Auf
dem zinnengekrönten Staädttor, das noch aus
hen Zeiten des Feldherrn Beliſar ſtammt,
werden hohe Jlammen lodern und ihr
flackerndes Licht auch auf die benachbarte
Ceſtiuspyramide werfen. Die hinter der
Breſche in der antiken Stadtmauer liegenden
weniger ſchönen modernen Gebäude ſollen
gänz hinter einem Flaggenwald verſchwinden.
Alter Tradition geinäßz wird am antiken Stadttor die Begrüßungder deutſchen Ehrengäſte durch den Gouver

neur von Rom ſtattfinden. Dabei ſoll ein ur
alter Brauch wieder aufleben. Der Gouver
neur wird von den ſogenannten „Getreuen
Hes Kapitols“ in prächtigen Rengiſſance
koſtlmen umgeben ſein. Die kleine Ortſchaft
Vitorchianv bei Viterbo nördlich von Rom
hatte nämlich ſeit dem Jahre 1217 als Dank
für ihre vielfach bewieſene Bündnistreue die
bewaffneten Wächter zu ſtellen, denen die Ob
hut der römiſchen Stabttore, Plätze und Ge
fängniſſe anvertraut war. Jedes Jahr ent
ſandte Vitorchiang zehn junge Männer zu
dieſem Zwecke nach Rom. Dieſe Reiſigen er
hielten eine prächtige Galauniform aus weißem
Säamt und blutrotein Wams und einen Kopf
putz aus weißen, roten und gelben Federn
Der Brauch hielt ſich bis 1870 und drohte daun
in Vergeſſenheit zu geraten, bis er anläßlich
des Beſuches des Königs Fuad von Aegypten
und der Hochzeit des Kronprinzen Umbertvo
wiederbelebt wurde, wobei zehn „Getreue“ in
ihren alten Koſtümen auf den Stufen des
Sengatorenpalaſtes ſtanden. In dieſen Tagen
begab ſich nun der Gvuverneur Prinz Colvnna
nach Vitorchiano, um unter den dortigen
Afrikakämpfern die beſten Erſcheinungen aus
zuſuchen, die ihn bei der Begrüßung der deut
ſchen Gäſte in ihren ſchönen Koſtümen um
geben werden, um dann eine feſte Anſtellung
än der römiſchen Stadtverwaltung zu erhalten.

Auf der ganzen Einzugsſtraße werden

bünde und Aborönungen der Städte gang
Jtaliens Spalier ſtehen. Die Via Trium
phälis wird von lodernden Fackeln erleuchtet
werden, die auf hohen Kandelabern im ägypti
ſchen Stile brennen. Auf der Piazza Raudus
eulang werden auf dem Hintergrund von
dichtem Myrthengebüſch fünf keuchtende
Fontänen plätſchern und kängs der ganzen
Prachtſtraße ſollen Zahlreiche Woſſerſtrahlen
ſprudeln Der Obeliſk aus Axum, der un
längſt an Eingang der Paſſeggiata Archevlo
diea errichtet worden iſt, wird von beweglichen
Scheinwerfern angeſtrählt ebenſo wie der
Cireus Maximus und der Palatin deſſen Um
riſſe ſich hell gegen den dunklen Himmel ab
zeichnen ſollen. Der Triumphbogen des Kon
ſtantin wird in weißem Lichte erſtrahlen. aber
das Köoloſſeum im Hintergrund ſoll einen
gattz neugrtigen Beleuchthngsſchmüuck erhalten
ſtatt wie bisher von außen durch blendende
Scheintwerfer angeſtrahlt zu werden wird das
Licht von innen her aus den Hunderten von
Rundbögen des mächtigen Gebäudes hervor
dringen. Die dazu tigen Beleuchtuſtgs
körver werden ſo dauerhaft angelegt, daß ſie
auch bei ſpäteren feſtlichen Gelegenheiten be
ttützt werden können.

e Rom en Führer empfangen wire
von tauſend Scheinwerfern

Längs der Via dell'giperv werden hohe
Dreifüße aufgeſtellt werden, auf denen Flam
men lodern. Auch die Beleuchtung des Nativ
naäldenkmals ſoll verbeſſert werden. Der
Corſo Umberto und die zum Hauptbahnhof
führende Via Nazionale ſollen in ein lag
genmeer in deutſchen und italieniſchen
du verwandelt werden. Auf der Piagza
dell' Eſedra werden die hiſtoriſchen Banner
der verſchiedenen kömiſchen Städtteile herab
hängen. Auch das Kapitol, die Engelsburg,
das Muſſoliniforum werden im Feſtſchmuck
erſtrahlen. Der Schmuck der römiſchen Pa
läſte und der Geſchäfte ſoll ebenfalls nach be
ſonderen Anweiſungen des Feſtäusſchuſſes er
folgen.

Längs der ganzen Einzugsſträße werden
Tribünen für Hunderttauſende vvn Zu
ſchauern errichtet. Sie ſollen guch für die
große Parade am folgenden Tage dienen
an der Abordnungen des Heeres der Marine
der Luftfahrt und der fäſchiſtiſchen Jugend
bünde teilnehmen werden, darunter drei voll
ſtändige Grenadierregimenter, 400 motoriſierte
der befpännte Geſchütze Und 4100 Paänzer wagen
und Tanks, ſowie eine Abteilung libyſcher
Kolvniältruppen.

Her Knehe n enSchwerer Unfall durch väterlichen Leichtſinn.

Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich in
einer kleinen Ortſchaft in Mittelpolen. Dort
gaſtierte ein Wanderzirkus Während die Zelte
abgebrochen wurden, führte ein betrunkener
Mann ſeinen neunfährigen Sohn an den
Löwenkäfig und Sffnete ein wenig die Gitter
tür. Dem Löwen gelang es, den Knaben zu
päcken und in den Käfig hineinzuziehen. Ehe
Hilfe herbeigeholt werden konnte. hatte ihn
das Tier zerriſſen Später konnte der Löwe
durch die gesffnete Käfigtür das Freie ge
winnen. Erſt nach mühſeliger Jagd wurde er
wieder eingefangen.

Sintreghiee SeeRaffinierte Deviſenſchieber gefaßt.
Die Budapeſter Deviſenpolizei nahm fünf

Perſvnen in Haft, die unter Anwendung eines
beſonders raffinierten Tricks verſucht hatten,
Banknoten der verſchiedenſten ausländiſchen
Währungen ins Ausland zu ſchmuggeln. Die
Polizei war auf eine Büchbinderei aufmerk
ſam geworden, die ſich mit dem Nenbinden
alter Bücher beſchäftigte. Hier fanden die
Detektive, eingepreßt in den Hartpapierein
band von dreihundert Biſchern, die zum Ver
ſand ins Ausland vereit ſtanden, jeweils zehn
Stück Banknoten im Werte von 1000 Pengsö,
engliſche Pfunde und Dollars.

Tr er WernerSD. Der römiſche Vertrag iſt mehr als ein
Wegweiſer zur Beſeitigung aller zwiſchen
England und Jtalien ſeit Ausbruch des
Abeſſinienkrieges entſtandenen Meinungsver
ſchiedenheiten, er iſt ein Triumph der Ver
nunft in einem Augenblick da es zwiſchen
Krieg und Frieden zu wählen galt. Denn
trotz des Geütleinen Agreements vom
2 Januar 1936, in dem ausdrücklich feſtgeſtellt
wurde, däß das Mittelmeer für England und
Jtalien gleich lebenswichtig ſei und daß
beide Parteien eine Aenderung des Status
quv in dieſem Raume ablehnten, ſpitzte ſich
das Verhältnis mehr und mehr zu. Schließ
lich wär man ſoweit, daß ſchon eine ganze
Reihe von Fronten für den Ernſtfall genannt
werden konnten. Ueberall ſtarben Truppen,
ſtänd Kriegsmaterial bereit, überall wurde

jede militäriſche Maßnahme der einen Seite
mit verdoppelter Wachſamkeit der anderen
beantwortet Man griff aber mit der politi
ſchen Arbeit darüber hingus, ſchuf neue
Reibungsflächen und neue Mötßlichkeiten, der
Gegenſeite an irgendeiner Stelle gnangenehin
werden zu fönnen. So mußte eines Tages
irgendwo der erſte Schuß ſallen, mußte der
Nitnenblick herenricken. b die Truppeſt von
allein zu märſchieren begännen und die
Kriegsſchiffe ſich von ſelbſt vufeinanderzu be
wegten.

Weder England noch ialien hätten Sehn-
ſucht nach dieſem „entſcheidenden“ Augenblick.
Sie ließen ſich das Jnſtrument der divlomea
tiſchen Bereinigung des betderſeitigen Ver
hältniſſes nicht aus der Hand ſthlügen, ſo
heftig ſich auch gewiſſe Kräfte in dieſer Rich-
tung anſtrengten. Man wußte gengu, daß
ein Zuſanimenprall weder der einen noch der
atideren Partei nützen würde, man war ſich
äüch völlig im klaren darüber, daß ein
Waffengang nicht vhne Rückwirkungen auf
das übrige Europa und die übrige Welt
bleiben würde. Dieſe Rückwirkungen konnten
für alle nür negativer Natur ſein. Aus dieſer
Exrkenntnis heraus aber auch aus dem
Willen, einen Ausgleich herbeizuführen, ſo
lange auch nur ein Fünkchen Hoffnung dafür
vorhanden iſt, kam das italieniſch-engliſche
Abkymnen uſtande, bei dem von Preſtige
keine Rede iſt, ſondern allein von der Not
wendigkeit Ruhe und Frieden im Mittel
meerraum und weitgehende Benchtung der
beiderſeitigen Intereſſen ſicher zuſtellen.

Dieſes Ziel iſt erreicht. Den eurbpäiſchen
Friedens und Sicherheitsgebäude iſt ein

e rHecht im Karp fenteich

Roman von Johann F. Ehrhardt.

18] Nachdruck verboten.)
„Wie heißt der Mann?“ fragt er die Wir

tin haſtig. Haben Sie nicht eben geſagt
Schellenberg? Um Gottes willen! Was habe
ich da wieder angerichtet!“ Und ſtürmte aus
der Wirtſchaft.

„Net amal zahlt hat er!“ fammert die
Fanny

„Von dem kriegſt dein Geld ſcho, da
brauchſt keine Angſt z'hab'n“ tröſtet der
Wirt der zum erſtennial in ſeinem Leben
zwei Männer boxen ſah und nun himmelhoch
begeiſtert iſt

Ruck bleibt von alledem unberührt.
Er verabſchiedet ſich.
„Jh hoffe, daß du mir trotzdem als

Kartellträger zur Verfügung ſtehſt ſagt er
zu Spann.

„Ja ja, ſelbſtverſtändlich!“ iſt Spanns
geiſtesabweſende Anfwort.

17. Kapitel.
Hilde war in dem Bewußtſein ſtunden-

lang mit zerquältem Herzen wach daliegen
zu müſſen, ſogkeich tief eingeſchlafen. Und ſie
hatte traufmlos und tief ohne auch nur ein
einziges Mal aufzuwachen bis in den frühen
Morgen hinein geſchlafen

Nun iſt ſie wach, die Sonne ſcheint ihr
fröhlich ins Geſicht kaum aber hat Hilde die
Augen geöffnet da ſtürzen auch ſchon in
mächtigen Wogen ihre großen Mädchenſorgen
über ſie her.

Kartellträger hat er geſagt der ichreck-
Toftor mit dem mächtigen Düurchzieher

an dem jeder erkennen konnte daß dieſer
Mann keine geſchliffene Waffe ſcheute. Und

neuer Stützpfeiler gegeben worden, der nicht
nach Genfer, ſondern nach ausſchließlich
itälieniſchengliſchem Maß zugeſchnitten
worden iſt. wie ja auch die übrigen Sicher-
heitspfeiler al die Achſe Berlin Rom vder
das deütſcheengliſche Flottenabkommen, das
deutſchpolniſche Abkommen und andere von
Deutſchlund mit ſeinen Nachbarſtaaten abge
ſchloſſenen Verträge intmer nur die gegen

ſeitigen Bedürfniſſe berückſichtigen, damit
aber dem gemeinſamen eurvpäiſchen Ziel, den
Frieden zu erhalten und zu untermauern, am
nächſten kommen. Jn folgedeſſen wird man
die römiſchen Vertragspartner zu ihrem
Werk beglückwünſchen können. Es läßt die
Geräuſche des Waffenklirrens im Mittel
meerraum verſtummen, es läßt eine hoff

nungsvollere Zukunft heraufziehen.

Einer Melönng der fränzöſiſchen Agentur
„Fournier“ zufblge iſt das bisherige Mitglied
der Sowjetbotſchaft in Päris Sinitzin, ein
früherer Kommiſſar der GPU, der kürzlich
von ſeinem Poſten zurückbernfen worden
war, bei der Ankunft in Moskän ſofort ver
haftet worden und in das Liſbiguka- Gefängnis
eingeliefert worden. Ein anderer Attache an
der Spwjetboötſchaft in Paris Sadowſki,
Hefindet ſich ſchön ſeit einigen Wochen in Haft.
Die beiden Sbwjethtplonaten würden in
Kiürze vor Gericht geſteſſt

Der geſtrige Gründungstag Roms, der der
Feier einer jahrtauſende alten Geſchichte gilt,
war zugleich ein Feſt der Arbeit und ein Be
kenntnis zum faſchiſtiſchen Staat An dieſem
üativnalen Jeiertag werden in ganz Jtalien
die großen im vergangenen Jahre Fertig
geſtellten üffentlichen Bauten und Werke ihrer
Beſtimmung übergeben und zugleich die neuen
Werke für das kommende Jahr in Angriff
genbmmen

Eine jüdiſche Horde leiſteke ſich auf der
Hauptverkehrsader vvn Paris, den Champs
Elyſées, einen dreiſten Ueberfall. Als der
ehemalige Pariſer Rechtsanwalt Jean Char-
les Legründ, der Hauptvorſitzender der
Vereinigung der natibnalen franzöſiſchen
Jugend iſt, mit einent ſeiner Freunde auf
dein Heimweg begriffen wär, wurde er von
einer ganzen Bande von Juden umringt.
Unter dem Ruf „Juden ſind auch Kranzvſen“

drangen die Juden mit Schlägringen und
anderen Gegenſtänden auf ihn ein und miß
handelten ihn. Erſt das Ueberfallkommändo
inachte dem Zwiſchenfall ein Ende
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Jn Abv in Finnland kam es dieſer Tage
zit einer furchtbaren Untat, deren Anſtifter
ein verſchmähter Liebhaber war. In der
Küche eines Reſtaurants erſchien plötzlich ein
Mann und übergoß, ehe ſie ſtch ſchützen konn
ten, zwei dbrt tätige Frauen mit Petroleum
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Was es n er

Beide Frauen ſtanben im nächſten Augenblick
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et pagsgtert
in hellen Flammen. Der Mann brachte dann
der einen der beiden Frauen noch tiefe
Meſſerſtiche in die Bruſt bei. Schließlich
übergoß er ſich ſelbſt mit Petroleum uns
zündete ſich an. Als die Feuerwehr den

Brand gelöſcht hatte, wurden die beiden
Frauen in hoffnungsloſem Zuſtande ins
Krankenhauns eingeliefert, während der Täter
bereits verbrannt war.

Jn der Nähe der Ortſchaft Dobl bei Graß
wurde am Geburtstag des Führers in feier
licher Weiſe der grundlegende Spatenſtich für
das erſte Arbeitslager des Reichsarbeits
dtienſtes in Oeſterreich getan.

Geſtern morgen kehrte das veutſche Wal
fang-Mutterſchiff Jan Wellem“ nach
ſiebenmongatiger Abweſenheit nach Hamburg
zurück. Das Schiff hat 2560 Mann Beſatzung
und verarbeitete bis zu 21 Wale küglich.

Bei einem Autvunfall in Hohenzollern
kam eine Frau dadurch ums VLeben, daß ihr
künſtliches Gebiß zerſplitterte, und in die
Luftröhre geriet. Auf dem Wege zur Klinik
erſtickte ſie.

Die franzöſiſche Militärluftfahrt wurde
von einem ſchweren Unglück vetroffen. Bei
einem Gruppenflug mehrerer ſchwerer Bom-
ber vom Militärflugplatz Bron bei Lton nach
Marſeille-Marignan ſtürzte eine Maſchine ab.
Nach einer Havas- Meldung fanden die fünf
Jnſaſſen dabei den Tod.

Wie in London vekannt wurde, hat der
Negus dem Völkerbundsſekretarigt mitge-
teilt daß er zu der Maitagung des Rates eine
Abordnung nach Genf entſenden werde. Ju
dieſem Vorhaben des abeſſiniſchen Flüchtlings
wird hier der Verſuch erblickt, den Genfer
Formalismus auszunutzen, um eine baldige
völkerrechtliche Anerkennung des abeſſiniſchen
Kaiſerreiches Jtaliens zu verhindern

Kartellträger, das bedeutet Duell. das be
deutet auf feden Fall Blut das kann Flo
rians Tod bedeunten!

Aber ſchließlich was geht ſie, Hilde, das
noch an? Soll Florian doch ſelbſt die Suppe
auslösffeln die er ſich mit ſeinem Lotterleben
eingebrockt hat! Oder ſoll ſich jene Sabine
Um ihn zergrämen derentwegen er ſie im
Stich gelaſſen hat!

Aber was dann, wenn Sabine Richts von
alledem erfährt? Männer pflegen ſolche
Ehrenhändel fa ſtets mit undurchoringkichem
Geheimnis zu umhitllen. War ſie nicht eigent
lich verpflichtet. Sabine zu verſtändigen

Hilde ſchaut nach der Uhr.
Es iſt eben ſieben Um dieſe Stunde pflegt

ſie von Peter geweckt zu werden Nun wird
er gleich klopfen, der treue Kerl Sie wartet
und zwiſchenhinein grübelt ſie wieder. Dann
lauſht ſie. Draußen aber rührt ſich nichts

„Gut, daß du auch einmal verſchläfſt“,
freut ſich Hilde und beſchließt Peter zu
wecken

Sie kleidet ſich raſch att und geht den Gang
entlang bis vor Peters Zimmer Es ſtehen
keine Schuhe vor der Tür alſo muß er doch
ſchön wach ſein. Vorſichtig klopft Hilde an,
dann aber als ſich niemand meldet klopft ſie
ſtärker Nun antwortet eine verſchlafene
Stimme: „Ja?“

„Peter! Du Faulpelz! Was iſt denn?
Draußen iſt heller Tag!“

„So2“* gähnt Peter un ſcheint noch immer
nicht ſo recht wach zu ſein

„Nanu was iſt denn los mit dir? Katzen
jammer.“

„Ja!“ lügt Peter der jetzt erſt richtig er
un und ſich am ganzen Körper wie gerädert
fühlt.

„Jch gehe inzwiſchen frübſtütcken und warte
auf dich!“ ſagt Hilde

„Schon gut erwidert Peter Plötzlich
fällteihm das geſtrige Abenteuer mit Florian
ein. Natürlich wird man es ihr da ünten
verſtellt erzählen. voller Bewunderung für
Florian, voller Mitleid für ihn ſelber, und
das muß auf feden Fall verhindert werben.
Darum eilt er raſch zur Tür, ruft Hilde nach
bittet ſie. doch noch auf ihn zu warten, ſie
möge einſtweilen wieder in ihr Zimmer gehen
er hole ſie dann ab.

Dann aber als er ſich im Spiegel beſteht
und ihm die Spuren des geſtrigen Kampfes
blau Und grün entgegenkeuchten wird ihm
doch zweierlei zumute.

Etwas kleinlaut geht er zu Hilbe.
Die erſchrickt ſehr als ſie ihn erblickt.
„Um Gottes willen, Peter was iſt denn

geſchehen Wie ſiehſt dit aus?“ Peter zuckt
die Achſeln.

„Jch hatte geſtern nacht noch eine kleine
Auseinanderſetzung mit Florian“ ſagt er
ſehr beſcheiden.

„„Mit Florian? Ja, haſt du ihn denn aus
ſeiner Wohnung herausrufen laſſen e

„Nein. das nun nicht; er kam mir näm
lich entgegen das heißt er war eigentlich
ſchon da, als ich wieder in die Gaſtſtube
hinunterkam.“

„Und dann haſt du ihn zur Rede geſtellt
haſt dich für mich gevpfert? Guter, tapferer
lieber Peter!“

Aber Peter zieht es nun doch vor, ſo
ſchmeichelhaft für ihn auch Hildes Beſobigung
und Bewunderung ſein mag, den Ninmbus
ſelbſt zu zerſtören ehe dies viel peinlicher
durch andere geſchieht

„Jch hätte ihn wohl zur Rede geſtellt
ſagt er aber Florian kam mir zuvor

„Dir zuvor? Was hat er denn geſagt?“
„Das iſt es ja! Gar nichts hat er geſagt!

Er hat gleich zugeſchlagen.“

„Du Armer! Und wie gemein hat er dich
zugerichtet.“

Wieder zuckt Peter die Achſeln.

kann jedem einmal paſſteren. Aber ich kauf
urir den Burſchen ſchon noch mal, das darfſt
du mir glauben.“

„Nein, ſo ein Rohling!“ ſchimpft Hilde
und richtet eifrig Taſchentücher her, um
Peters Beulen zu kühlen. Mit einemmal
hält ſie inne.

„Du, Peter“, ſagt ſie, „da ſtimmt was
nicht!“

Peter verſteht nicht.
Sagteſt du nircht, Florian ſei einfach über

dich hergefallen, ohne auch nur ein Wort zu
ſagen„Ja. Zuerſt, ehe ich kam, hat er ſich aller
hings mit den anderen, den Herren vom
Nebentiſch, herumgeprügelt.“

„Du, Peter“, ſagt nun Hilde und ſtrahlt
auf einmal glückſelig, du, wenn er dich an
gefallen hat, dann muß er doch eine fürchter-
liche Wut auf dich gehabt haben. dann muß
er anſcheinend glauben daß du und ich
Peter, goldiger Peter, dann hatteſt du a
neulich re.t, dann iſt er wirklich eiferſüchtig

„Du merkſt aber auch alles!“ brummt
Peter.

„Dann iſt ja alles wunderſchön, Peter!“
„Beſonders ich“, ſtellt Peter feſt und be

ſieh Fh tiefſinnig im Spiegel.
„Aber“ und nun wird Hilde wieder nach

denklich, „was iſt eigentlich mit Sabine los
Peter zuckt die Achſeln.

Er verprügelt dich. alſo liebt er mich: er
verpr elt den anderen, alſo liebt er Sabine.
Was ſoll ich tun

„Abwarten!“ vät Peter trocken.
„Abwarten! Du haſt leicht reden Und

das Duell?“

„Hab' halt Pech gehabt diesmal. Das
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Ein toller öndienfahrer
Der „Schmöker“ war ſchuld.

f. Sondershauſen. Die Jnhaberin eines größe
ren Betriebes erhielt vor einigen Tagen einen
Brief, in dem ſie aufgefordert wurde, an eine be
ſtimmte Stelle eine Zigarrenkiſte mit 250 Mark
zu legen, andernfalls ginge ihr Betrieb in Flam-
men auf oder eines ihrer Familienmitglieder
werde getötet

Die Kriminalpolizei nahm ſich ſofort des
Falles an und es dauerte auch nicht lange, bis
man Licht in das Dunkel gebracht hatte. Ein
17jähriger Lehrling war der Urheber. Mit dem
erbeuteten Geld wollte er nach Jndien reiſen.
Dem jungen Mann hatte Schundliteratur offenbar
den Kopf vernebelt.

Teurer als im Geſchäft
Ein bekrügeriſcher Kaffeeverkäufer.

f Seit Ende 1936 vertreibt ein Unbekannter in
Mitteldeutſchland vorwiegend in kleineren Ort
ſchaften und Kleinſtädten Kakao, Puddingpulver,
Kaffee uſw. unter der Angabe, es handle ſich um
Reſtbeſtände der Firma Kaiſers Kafſeegeſchäft, die
beſonders preiswert abgegeben würden Die
geforderten Preiſe ſind ſedoch erheblich höher
als Ladenpreiſe. Die Ware bietet der Schwindler
meiſtens in Tüten mit Aufdruck der genannten
Firma an; in letzter Zeit verwendet er aber ge
legentlich auch andere Tüten. Der Betrüger, der
manchmal auch im Auto ankommt, iſt 25 bis 27
Jahre, 1,65 Meter groß, blond, und trägt grauen,
abgeſchnittenen Überzieher aus grobem Stoff,
dunkle Hoſe und Filzhut. Bei etwaigem Auftreten
deren um ſofortige Nachricht an die Polizei ge

eten.

Unverantwortlicher Leichtſinn
verurſacht 80 000 Mark Brandſchaden.

Deſſau. Auf dem Werksgelände der
Berlin Anhaltiſchen Maſchinenbau AG. brach
am Donnerstag ein Großfeuer aus, das
beträchtlichen Schaden anrichtete. Jn unmittel
barer Nähe eines mit Fertigwaren gefüllten
Magazins war eine Baubude errichtet, die
durch einen kleinen eiſernen Ofen geheizt wurde.
Leichtſinnigerweiſe hatte man den Ofen
ohne Beobachtung gelaſſen. Durch über
hitzung entſtand ein Brand der auf dem Dach
entlang lief und auch auf das Magazin über
griff. Die Deſſauer Feuerlöſchpolizei konnte das
Feuer zwar in zweiſtündiger Arbeit nieder
kämpfen doch ſind durch die großen Waſſer
maſſen die in dem Magazin lagernden Waren,
vor allem Elektromotoren. unbrauchbar ge
worden. Der Schaden der dem Werk ent
ſtanden iſt, beträgt etwa 80 000 Mark

Ein Verbrecher ſchlimmſter Art
Gemeingefährlicher Halunke verhaftet

Eilenburg. Die Kriminalpolizei nahm einen
66jährigen Mann feſt, der ſich an ſchulpflichtigen
Mädchen im Alter von acht bis zwölf Jahren ver
ging. Bisher ſind 14 Opfer dieſes Unholds feſt
geſtellt worden.

Er ſtarb im Krankenhaus
Von einem Auto ködlich verletzt.

Schönebeck. Jn der Nacht wurde am Bar
byer Tor ein 58ſähriger Arbeiter von einem
Perſonenkraftwagen angefahren und ſchwer ver
letzt. Man brachte ihn ſofort in das Städtiſche
Krankenhaus, wo er jedoch bald ſtarb. Der Un
fall wurde von Augenzeugen von weitem beob
achtet. Danach iſt der Kraftwagen weiter
gefahren und in das Salztor eingebogen,

Von der Kipplore überfahren
F Harzgerode. Auf der Reichsſtraßenbauſtrecke
im Langen Tal fuhr einem jährigen Arbeiter
aus Schleſien, der die Arbeit erſt aufgenommen
hatte, eine Kipplore über beide Beine. Er erlitt
ſehr ſchwere Quetſchungen. Der Verletzte wurde
ſofort in das Kreiskrankenhaus gebracht.

Zwei Baumfrevler gefaßt.

F. Trebitz b. Wettin. Nachts wurden auf der
Straße nach Zaſchwitz 40 junge Obſtbäume um
geknickt. Als Täter verhaftete man zwei Männer
im Alter von 28 Jahren.

Der Weg zum Führer frei für die Besten
Start zum Hamburger Reichskampf Letzter Appell der Gauſieger im RBWK.

Halle. Am Freitagmorgen verließen über
200 Jungen und Mädel und mit ihnen eine
ganze Reihe Erwachſener, die alle aus dem
Reichsberufswettkampf der ſchaffenden Deut
ſchen als Beſte unſeres Gaues hervorgingen, die Gauſtadt um in der nächſten Woche
ſich in Hamburg im Reichskampf mit 6000 Mit
ſtreitern aller deutſchen Gaue zu meſſen. Be
deuteten die Ortswettkämpfe eine Erfaſſung
der Schaffenden zu gründlicher Vorbereitung
einer allgemeinen beruflichen Leiſtungsſteige
rung, ſo waren die Gauwettkämpfe Ausleſe
aktionen. Jn ihnen wurde die Spitzenkönner
ſchaft für den Reichsentſcheid ermittelt, der nun
in Hamburg das Ringen der Elite aus 650 Be
rufen bringt. Noch im Vorjahre war aus orga
niſatoriſchen Gründen eine Beſchränkung der
Einberufungen zum Reichskampf nötig geweſen,
in dieſem Jahre aber war zum erſtenmal die
Berückſichtigung jedes wichtigen Berufes mög
lich. Zum erſten Male auch werden Erwachſene
diesmal neben den Junggenoſſen als Reichs
ſieger herausgeſtellt. And ebenfalls zum erſten
Male gibt die erbbiologiſche Erfaſſung aller
Wettkämpfer in beſonderen Fragebogen unſerer
en wichtige Anterlagen durch das
Erſcheinungsbild der Reichsſteger im Blick
winkel ihres Werdeganges und ihrer Ab
ſtammung

Zugleich mit den 6000 Gauſiegern ſind auch
400 Reichsſteger der früheren Reichsberufswett
kämpfe nach Hamburg eingeladen, die dort Ge
legenheit finden werden, Vergleiche zwiſchen
ihren eigenen Leiſtungen und denen des Reichs

kampfes 1938 anzuſtellen. Auch ihnen wird aus
den Hamburger Tagen, die ihnen eine neuer
liche berufspolitiſche Ausrichtüng geben ſollen,
der Anſporn zu immer beſſerer Leiſtung
erwachſen. Aus unſerem Gau Halle
Merſeburg ſind ſieben ehemalige Reichs
ſieger darunter.

Dieſe ſteben Reichsſieger von einſt und die
zwölf Wettkampfſteger der Martin-Luther-Uni
verſität vereinigten ſich am Donnerstagabend
im „Stadtſchützenhaus“ zu einer Abſchlußfeier,
in der die leitenden Männer des Reichsberufs-
wettkampfes unſeres Gaues ihnen noch einmal
den Sinn des Reichskampfes darſtellten. Gau
jugendwalter Volk ſchilderte die Folge der
Veranſtaltungen. die die Wettkampftage in
Hamburg ausfüllen werden. Obergebietsführer
Reckewerth ermahnte ſie, eingedenk zu ſein,
daß ſie Vertreter eines ganzen Gaues ſind. dem
ſie in Haltung und Leiſtung Ehre machen ſollen.
„Unſere beſten Wünſche“. ſo ſagte er, „begleiten
Euch. Der Weg zum Führer iſt frei
für die Beſten! Wir ſind gewiß, daß Jhr
alles einſetzen werdet für dieſen höchſten
Siegespreis!“

Zum Schluß ſprach der Gauobmann der
DAF zu den Hamburgfahrern von der Ehre,
die vor allen anderen Völkern Deutſchland der
ſchaffenden Arbeit gibt. Wenn draußen im Aus
land der Arbeiter zu demonſtrattiven Feiern
aufmarſchiert. dann ſind dieſe Kundgebungen
der Proteſt eines Volksteiles gegen den an
deren, die aus Haß und Verhetzüng geborene
Kampfanſage der Anterdrückten, Entrechteten,

Helft unserm Freund Adebar!
Schafft Neſter für den Storch

Freund Adebar, der Storch, hat ſich in der
alten Heimat wieder eingefunden. Gar manches
Neſt muß einer baulichen Notwendigkeit weichen.
Als früher die Dächer noch mit Schilf oder Rohr
gedeckt waren, hatten die Störche es leicht, Neſter
zu bauen. Auf den modernen ſteilen Ziegel- oder
Schieferdächern iſt das faſt unmöglich geworden.
Will aber der Menſch nicht auf „ſeine Störche“ in
Stadt oder Land verzichten und wer möchte das
wohl! dann muß er ihnen ſeine hilfreiche Hand
bieten, ihnen Niſtgelegenheit ſchaffen und ſie ſo
zum Bleiben einladen. Das iſt beſonders in
Gegenden angebracht, wo an ſich ſchon die Jn
duſtrialiſierung die Lebensbedingungen des
Storches ſehr erſchwert. Aber gerade hier liebt
und pflegt man ihn, weil er ſelten iſt und ein
Stück unverfälſchter Heimatkultur.

Welch maleriſcher Anblick iſt es, auf alten
Stadttürmen, die Symbole junger Lebenskraft,
junge Störche aufwachſen zu ſehen! Wie an
heimelnd, wie deutſch iſt das Dorfbild mit

ſtorchneſttragenden Giebeln, der Wieſengrund mit
den gravitätiſchen Geſtalten langſam dahin-
ſchreitender Störche! Nachdem ſie lange Zeit ſtän
dig abgenommen hatten, vermehrte ſich ihre Zahl
in den letzten Jahren wieder in erfreulicher Weiſe.
Es heißt nun vor allem, die Wohnungsnot
zu bannen, indem man ihnen Unterlagen zum
Bau der Neſter gibt. Das kann ein Wagen
rad ſein oder ein entſprechend großer runder
Lattenroſt, deren Speichen und Zwiſchen
räume mit Weidenruten ausgeflochten werden. Vor
allem muß die Befeſtigung e e gee ſicher
ſein, das Ganze darf alſo nicht wackeln, was
man dadurch erreicht, daß das Rad oder der Roſt
(der am beſten auch einen handhohen geflochtenen
Rand beſitzt) auf ein ſägebockartiges Geſtell geſetzt
wird, deſſen Schräge der des Daches angepaßt
iſt. Niſtmaterial holt ſich dann der zukünftige
Neſtinhaber ſelbſt. Wichtig iſt noch bei der An
lage, daß keine Kraftleitungen, hohe Bäume,
Mauern oder Kamine Anflug und Ausblick ſtören.

Die Heimat In Biſciern
Eine Lichtbildreihe über Mitteldeutſchland als Reiſeziel

Der Landesfremdenverkehrsverband Mittel
deutſchland hat jetzt eine Lichtbild reihe her
ausgebracht, die auch außerhalb des Verbandsge
bietes der Werbung für den Fremden
verkehr dienen. und mit dem Vorurteil auf
räumen ſoll, daß in den Gauen Halle Merſeburg
und Magdeburg Anhalt keine Landſchaften mit be
ſondever Anziehungskraft vorhanden ſeien. Jn faſt
100 Lichtbildern wird gezeigt, daß es ſich lohnt,
dieſes Gebiet bei Reiſen, Wanderungen und Ferien
aufenthalt näher bennenzulernen. Der Vortrag
wurde zum erſtemal von dem Geſchäftsführer des
Landesſremdenverkehrsverbandes Mitteldeutſchland,
Dr. Thumann, vor den Mitgliedern des Harz
AubZweigvereins Magdeburg gehalten.

Der Vortrag zeigt zunächſt die Bedeutung der
einzelnen Landſchaften unſerer weiteren Heimat für
den Fremdenverkehr und die Weſenszüge der ein
zelnen Gebiete. Während das Saaletal um
Naumburg und Bad Köſen durch ſeine
Kunſtdenkmäler und ſeine natürlichen Reize weit
bekannt iſt, werden landſchaftlich nicht minder reiz
volle Gegenden wie das Unſtruttal oder die
Dübener Heide mit ihren Moorbädern
weniger beſucht obwohl ſie bequem erreichbar ſind.
Jn der großen Zahl hervorragender Lichtbilder
kommt ſo recht die Vielfaltigkeit des Landes zwi
ſchen Havel und Harz, Elbe und Mulde, Saale und
Unſtrut mit ſeinem Reichtum an Baudenkmälern
und landſchaftlichen Schönheiten zum Ausdruck.

Da ziehen die Zeugen der Backſteingotik von
Tangermünde, Stendal und Salzwedel im Lichtbild
vorüber; Burgen und Schlöſſer wie Eilenburg,
Schloß Harkenfels bei Torgau, die Schön
burg und die Neuenburg, der Wendel-
ſt ein und die Ruinen an Saale und Unſtrut, be
merkenswerte Bauten der früheren Reſidenz Deſſau,Zerbſt, Bernburg und Köthen, die er der
Wettiner an der Saale wie die Kaiſerpfalz Mem
leben an der Unſtrut finden ebenſo Erwähnung
wie die Städte Wittenberg, Eisleben und Mans
feld, die an das Wirken Martin Luthers erinnern
Ob eine ſchöne Landſchaftsaufnahme aus dem
Fläming oder der Altmark oder ein Bild von den
Menſchen unſeres Gebietes das Auge feſſelt, Bilder
von Naturſchutzdenkmälern verborgene Reize ent
hüllen oder andere Photos erkennen laſſen, wie die
Induſtrie um Halle und Magdeburg den Charakter
der Landſchaft umgeprägt hat oder die Großſtädte
unſeres Gebietes an die Bedeutung unſerer mittel
deutſchen Landſchaft in der deutſchen Geſchichte er
innern, in allen Teilen iſt dieſer Lichtbildervortrag
geeignet, ſeine Zuhörer zu den bemerkenswerten
Punkten unſerer mitteldeutſchen Heimat hinzu
führen, denn die mannigfachen Zeugniſſe der Kunſt
und Kultur reden in nicht minder deutlicher
Sprache von der wechſelvollen Vergangenheit
Mitteldeutſchlands wie ein Blick auf ihr pulſieren
des Leben ihre wirtſchaftliche Bedeutung für die
Gegenwart klarlegt.

Enterbten. Jm nationalſoztaliſtiſchen Deutſch
land allein iſt die Arbeit zum Jnbegriff des
Menſchlichen überhaupt geworden. Hier wurde
nicht nur der Menſch zur Arbeit wieder hin
geführt, es wurde ihm auch begreiflich gemacht,
daß nur die Arbeit den Menſchen zu qualifizieren
vermag. Denn durch die Leiſtung allein
erringt der Mann ſich Platz und Rang in der
Gemeinſchaft. Solche e will un
ſein, und die Entdeckung der Arbeit als Kampf
erlebnis iſt die andere Entſcheidungstat des
Nationalſozialismus. Der Reichsberufswett
bampf ſteht im Zeichen dieſer Jdee. Er nimmt
den Kampfruf der Partei, den Appell zu letztem
äußerſten Einſatz auf und re ihn in immer
weitere Bereiche unſeres Lebens. Denn wir
brauchen dieſen ganzen reſtloſen Einſatz wenn
Deutſchland leben foll. und die Geſchichte, ſo
ſchloß der Gauobmann, wird uns einſtmals
allein danach werten, ob wir bereit waren,
Kämpfer ſolcher Art und Geſinnung zu ſein
für unſere große deutſche Sache!

10843 Eheſtandsdarlehen 1937
in der Provinz Sachſen

F. Die Zahl der Eheſtandsdarlehen im Reichs
gebiet hat trotz nur gering erhöhter Heirats-
ziffern im Jahre 1937 eine neue erfreuliche Zu
nahme erfahren, und zwar um 12 036 auf 183 556.
Daran ſind alle Länder und Landesteile, im be
ſonderen Oldenburg, Schleswig Holſtein und Weſt
falen beteiligt.

Jn der Provinz Sachſen (einſchließlich
Anhalt und ohne den Kreis Ziegenrück) ſtieg die
Zahl der ausgezahlten Eheſtandsdarlehen, nachdem
ſie bereits von 1935 auf 1936 eine Erhöhung von
9179 auf 10 170 aufwies, im Jahre 1937 weiter
auf 10 843. Das bedeutet auf 10 000 Einwohner
berechnet eine Zunahme von 26,6 auf 28,2 Dar
lehen. Die Provinz Sachſen liegt damit über dem
Reichsdurchſchnitt von 27,1.

Jn weit ſtärkerem Maße als der Beſtand der
mit Darlehen geſchloſſenen Ehen iſt die Zahl der
Geburten in mit Darlehen geſchloſſenen Ehen ge
ſtiegen. Jm Jahre 1937 wurden in der Provinz
Sachſen 12 918 lebendgeborene Kinder in ſolchen
Ehen gezählt. Das ſind 2350 mehr als im Jahre
1936. Auf die Bevölkerung bezogen, ſtieg in
unſerer Heimatprovinz die Zahl der Erlaſſe von
Darlehensbeträgen für lebendgeborene Kinder auf
10 000 Einwohner, berechnet von 27,7 im Jahre
1936 auf 33,6 im Jahre 1937, während der Reichs
durchſchnitt bei 32,8 je 10 000 Einwohner lag.

Jungmädel zeigen ihr Können
Bitterfeld. Der JungmädelUntergau des

BDM. eröffnete im BDM.Heim eine Schau:
„Schaffen und Fröhlichſein.“ Fahrten und Zelt
lagern iſt die erſte Abteilung gewidmet, die
auch ein Modell des vorjährigen Jeltiagers bei
Düben enthält. Hand und Baſtelarbeiten füllen
den nächſten Raum, in dem drei Mädel aus
dem Erzgebirge Klöppelarbeiten herſtellen. Die
dritte Abteilung gibt einen Überblick über die
körperliche und weltanſchauliche Erziehung der
Jungmädel. Daß die Zahl der Teilnehmerinnen
an den Fahrten ſeit 1934 von 154 auf 1524
angewachſen iſt, zeigt, welche Freude ſie den
Mädeln machen.

Für 2500 M. Wäſche geſtohlen
F Leipzig. Diebe drangen vermutlich mit Nach

ſchlüſſel in ein Geſchäft in der Albertſtraße ein
und entwendeten Herrenunterwäſche, Socken, Pul
lover, Damenwäſche, Bluſen, Strickkleider uſw. im
Geſamtwerte von etwa 2500 Mark. Die Menge
des geſtohlenen Gutes läßt darauf ſchließen, daß
es mit einem Fahrzeug abtransportiert worden
iſt. Bei verdächtigem Angebot laſſe man den Ver
käufer feſtnehmen.

Hundert Jahre Rotes Kreuz.
Koswig (Anhalt). Am Geburtstag des

Führers konnte die Ortsgemeinſchaft Koswig
des Deutſchen Roten Kreuzes auf eine hundert
jährige Tätigkeit zurückblicken. Am 26. April
1888 als Frauenverein zur Linderung von
Armut und Not im deutſchen Volk gegründet,
im Jahre 1893, wiederum am 20. April, in einen
Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins
vom Roten Kreuz umgewandelt, wirkt der Ver
ein jetzt als Ortsgemeinſchaft des Deutſchen
Roten e weiker und erfüllt ſeine alten
e ufgaben im nationalſozigliſtiſchen

eiſte.

a achh66wan anammaaaaaaaaaaaaaaannnnannaaäàaaaaaaamaaaaaaaaaaannaaaePeter lächelt vergnügt.
„Na, dabei wird ſich's ja zeigen, ob der

Kerl wirklich überall einen ſolchen Duſel hat
wie geſtern bei mir.“

„So ſei doch nicht ſo herzlos, Peter! Bei
einem Duell geht es auf Tod und Leben!
Das muß verhindert werden, verſtehſt du,
Peter?“

„Wozu denn?“ fragt Peter gemütvoll und
ne ſachlich hinzu: „Das geht auch gar

nicht.“
„So rede doch einfach mit dem Doktor!

Sag ihm, daß ich, wenn er nachgibt, Florian
mit nach München nehme, und daß ſich mit
Sie dann ſchon alles wieder einrenken
wird.

„Jch ſoll mit dieſem Mann reden?!“ ruft
Peter emvört. „Erſt laſſe ich mich grün und
blau für ch ſchlagen, und nun ſoll ich mich
gar noch bei dem ſympathiſchen Doktor
blerieren, m ich mich für einen Burſchen
einſetze, von dem alle Welt weiß, daß er
mein Todfeind iſt! Nein, mein Kind, alles
hat lich ſeine Grenzen! Außerdem
greife ich s Juriſt in kein ſchwebendes Ver
fahren ein.“

„Wie ou auf einmal vorſichtig geworden
biſt!“ ſag Hilde faſt ein wenig verächtlich.
„Na, dann nicht! Auf Wiederſehen, Peter.“

„Was wirſt du denn jetzt wieder an
ſtellen

„Was ſoll ich ſchon weiter anſtellen!? Jch
rette Florian.“

„Tu, was du nicht laſſen kannſt! Aber
zuerſt wird gefrühſtückt, und zwar zuſammen!
Denn mit dieſen vaar winzigen blauen
en laſſe ich mich da unten allein nicht
ehen.“
„Nicht böſe ſein, Peter, bitte, bitte, nicht

böſe ſein. Jch weiß ſchon, ich bin undank
be Aber ich freue mich, und Freude macht
mitleidslos.“

e

Gle. h nach dem Frühſtück geht Hildé auf
die Suche nach Florian. Peter bleibt zurück
und muß nun doch dem Wirt Rede ſtehen,
der alles ganz genau wiſſen möchte, wie man
ſo was macht, wenn man einen niederſtreckt,
und ob das weh tue.

Kaum iſt Hilde aus dem Haus, da wird
ihr unternehmender Mut auch ſchon kleiner.
Wie ſoll ſie Florian treffen, was ſoll ſie,
wenn ſie ihn wirklich ſieht, ſagen

Langſam, nachdenklich klopfenden Herzens,
wandert ſie durch die Ortſchaft. Da fällt ihr
ein, daß Florian fa täglich auf der Landzunge
hinter dem Zaun zu malen pflegt. Hilde
geht alſo dorkhin und ſetzt ſich, um Florian
zu erwarten, auf einen Baumſtrunk.

Langſam, ſehr langſam vergeht die Zeit.
Die Sonne ſteht ſchon hoch, aber Florian
kommt nicht. Weit und breit zeigt ſich keine
Menſchenſeele.

Einmal ſieht Hilde aus dem Haus hinter
dem Zaun eine Frau treten. Sie ſtützt ſich
guf einen Stock geht ſehr behutſam und vor
ſichtig um die Ecke und kommt nicht mehr
zurück. Sie wird ſich wohl irgendwo in die
Sonne geſetzt haben
Wie wär's denkt ſie plötzlich wenn ich mir
ihre Hilfe erbätes wenn ich die Frau wenig
ſtens um Rat bitten würde? Sie kennt
Florian, und als Nachbarin weiß ſie ſicher
auch, was da droben mit Sabine los iſt?

Hilde überlegt nicht lange, ſie läutet ent
ſchloſſen. Aber als ſie die Klingel ſchrillen
hört, bekommt ſie es doch nun mit der Angſt
zu tun. Am liebſten würde ſie jetzt davon
laufen, aber da zeigt ſich ſchon das Haus
mädchen und fragt nach Hildes Wunſch. Die
hat eben noch Zeit. den Namen auf dem Tür
ſchild zu leſen. um überhaupt zu wiſſen, bei
wem ſie ſich melden laſſen ſollte.

Nach einer kurzen Weile kommt das Mäd
chen wieder zurück.

„Die gnädige Frau läßt bitten“ ſagt ſie.
Eine Minute ſpäter ſteht Hilde zaghaft

vor Frau Bernreiter, die ſie ein dringlich und
ſchließlich wohlwollend betrachtet

„Sie wünſchten mich zu ſprechen fragt
Frau Bern eiter als Hilde zögert.„Ja. aber vielleicht ſtöre ich ſehr. ich ſehe,
Sie haben ſich verletzt, haben vielleicht
Schmerzen, und da möchte ich wirklich
nicht

„Na, ſo e iſt's nicht. Alſo, wo
drückt der Schith?

„Jch e eng Sie um Jhre Hilfe zu bit
ten, gnädige Frau.

Hilfe? Mit wem habe ich eigentlich das
Vergnügen

„Jch bitte vielmals um Entſchuldigung.
Jch bin Hilde Wellner.“

Sie ſagt das, als ob ſie mit ihrem Namen
der Witwe Bernreiter zugleich auch ihr An
liegen bekanntgegeben hätte.

Frau Bernreiter neigt lächelnd den Kopf
und denkt, daß ſie nun eigentlich genau ſo
viel wiſſe wie vorher

Nun geht Hilde direkt auf ihr Ziel zu.
„Jch komme nämlich wegen Florian“,

ſagt ſie.
„Was? Wegen Florian? Sie meinen

wohl Herrn Hecht?“ fragt die Dame etwas
zurückhaltend

„Ja, natürlich. Wiſſen Sie ich bin
nämlich ſeine Braut, gnädige Frau.

Frau Bernreiters Intereſſe erwacht.
„So ſo“ ſagt ſie. „ſeine Braut. Da ſind

alſo Sie die Ausreißerin?“
„Ausreißerin?“ fragt Hilde erſtaunt.

„Wieſo denn
„Nun ja, oder ſind Sie nicht die Dame

aus München die vor kurzem Florian, will
ſagen. Herrn Hecht im Stiche gelaſſen hat
Die mit einem anderen, einem Mann mit
Wagen. durchgebrannt iſt? Die ihren Ur-
laub verzeihen Sie übrigens meine Offen

heit. aber nachdem Sie ſelbſt meine Hilfe
anrufen, muß ich Jhnen doch zeigen, daß ich
unterrichtet bin, nicht wahr?“

„Durchgebrannt? Mit einem Mann im
Wagen? Das ſoll ich getan haben Jche
Und das hat Jhnen der Florian erzählte
Dann ſtimmt das ſa wirklich! Dann iſt er
richtig eiferſüchtig! Nein wie herrlich

SHilde kann ſich kaum faſſen vor Freude
Sie lacht ein friſches ein unſagbar glückliches,
befreiendes Lachen. aber Frau Bernreiter iſt
eng doch etwas vorſichtiger geworden und
ragt:

„Sie ſind alſo im Auto fortgefahren?“
„Doch nur bis hierher, in dieſe Ortſchaft?“
Frau Bernreiter verſteht niht.
„Hierher?“ fragt ſie ungläubig. „Hier

her? Mit einem anderen Mann?!“
„Ja, mit einem anderen Mann“ beſtätigt

Hilde. „mit meinem Schwager, dem Mann
meiner Schweſter.“

„Und Florian hat er Sie hier geſehen
„Natürlich, gnädige Frau, täglich!“
„Kennt Florian Jhren Schwager?“
„Nein, der kam doch aus Hamburg, um

hier ſeine Ferien zu verbringen, und meine
Schweſter will dieſer Tage nachkommen.“

„Das verſtehe ich nicht. Wenn Florian
Sie geſehen hat hat denn keiner von euch
beiden einen Verſuch gemacht, den anderen
zu ſprechen

„Jch wollte ihn ja ſprechen, aber da hat er
nur Augen für die andere gehabt, und da
habe ich dann auch nicht mehr wollen.“

„Für welche andere?“ fragt Frau Bern
reiter und wird immer vergnügter.

„Für die da droben, für Sabine!“
„„Für Sabine! Was Sie nicht ſagen! Kind,

wie kummen Sie nur auf ſolche Einfälle?“
„Aber Florxian liebt ſie doch!“

Fortſetzung folgt.)
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wunden zufügte. Die
ſchier daß der Genannte nicht imſtande war
welterzulgufen; er wurde deshalb nach ärzt

Für Verdienſte um das Rote Kreuz
Auszeichnungen zum Geburtstäge des Führers.

8 Anläßlich des Geburtstages des Führers
des Deutſchen Reiches Und Schirmherrn des
Deutſchen Roten Kreuzes wurde wie wir be
reits in unſerer HDonnerstagausgabe kurrichteten, der Gräfin von Fohenthat,
Dölkau für ihre verdienſtvolle Arbeit für das
Deutſche Rote Kreuz die RoteKreuzMedaille
en Die Ehrußg nahm der kommiſſariſche
Kreisführer des Deutſchen Roten Kreuzes,
Kreiskolonne arg r Land, Aſſeſſor La n

nger len in weſenheit der Kreisgruppenleiterin Frau Koch Bad Dürrenbergund des Kreiskolonnenführers Pg Schmidt
im Auftrage des Präſidenten des Deutſchen
Roten Kreuzes des Herzogs von KoburgGotha,
vor. Möge die Gräfin von Hohenthal noch recht
lange für das Allgemeinwohl des deutſchen
Volkes ſowie für das Deutſche Rote Kreuz, ſo
wie ſie es bisher immer getan tätig ſein.
Jhre bisherige treue und aufopferungsvolle
Mitarbeit wird ihr nie vergeſſen ſein. Des
grichg wurden aüch an männliche Mitglieder

Bereitſchaften Auszeichnungsborten durchden. Kreiskolonnenführer mr gus
t Es erhielten in GroßlehnaDie Sanitätsmänner Lumpe, Polzin und
r tg die Auszeichnungsborten nebſt Ur
kunden für fünfjährige Tätigkeit. n Schkeu
ditz war es der Sanitätsmann Henke, der
für fünffährige Tätigkeit ausgezeichnet würde.

ch m idt, Erich vom Sanitätszug Leuna
wurde für zehnjährige treue Dienſte ausgezeich
net. Jn markigen Worten wies der Kreis
kolonnenführer darauf hin. daß die Auszeich
nüngen ein weiterer Anſporn ſein ſollen für
ſtete treue Arbeit und nicht etwa eine Aus
zeichnung für den Ruheſtand. Mit dem Gruß
an den Führer wurde bei allen Einheiten die
kleine Ehrenfeier beendet.

Noch einmal gut abgelaufen.
S Schafſtädt. Am Donnerstagmittag ereignete

ſich an der Ecke der Merſeburger Straße ein Ver
kehrsunfall, der leicht hätte ſchlimmere Folgen
haben können. Ein aus Richtung Merſeburg
kommender Liefer-Dreiradwagen nahm die
Kurve etwas zu ſcharf und ſtreifte dadurch die
Bordkante. Der Wagen kam dadurch ins
Schleudern und der Fahrer verlor die Gewalt
über das Steuer. Er fuhr auf den Bürgerſteig
und landete an einem Baum, wo der Wagen faſt
umkippte. Wie durch ein Wunder kamen auf dem
Bürgerſteig ſpielende Kinder mit dem Schrecken
davon. Der Wagen wurde ebenfalls nur leicht
beſchädigt, während der Fahrer leichte Schnitt
wunden davontrug. Er konnte jedoch ſeine
Fahrt fortſetzen.

Gefährlicher Hundebiß.
8 Schafſtädt. Als der beim hieſigen Poſtamtveſha n Briefträger O. J. beim Austragen

der Poſtſachen das Gehöft der Stöberſchen
Zu eet betrat wurde er dort von einem

ünde angefallen, welcher ihm ſchwere t
rletzungen waren

licher Behandlung in ſeine Wohnung gebracht.

Der erſte Schultag,
8 Schafſtävt. Der geſtrige Donnerstau Miretfür die kleinen liner en Jungen und Mädel

ein bedeutungsvoller Tag, der erſte Schultag.
Auch in dieſem Jahre fand in der Kirche am
Morgen eine Schulanfängerandacht ſtatt, an
der die Schulneulinge mit ihren Eltern zahl
reich teilnahmen. Anſchließend fand dann in
der Schule die Aufnahme ſtatt. Hier wurden
die Abcſchützen in ihr neues Tätigkeitsfeld ein

atte auch der Zuckertütenne Natürlich
um wieder e e Früchte getragen, undvoll Stolz eng die Kleinen mit der Tüte im

Arm nach Hauſe
Zum Geburtstag des Führers,

Schafſtädt. Wie überall im deutſchen
Vaterlande, ſo fanden c am Mittwochabend
auch hier die Volksgenoſſen zu einer Feierſtunde
aus Anlaß des Geburtstages unſeres geliebten
Führers zuſammen. An die Gr loßß, ſich
ein Kameradſchaftsabend im „Gold. Löwen“ an.

Nundfunk in jedes Haus
8 Günthersdorf. Am Sonntag, dem 24. April,

findet in Günthersdorf ein Rundfunk-Werbe
abend ſtatt. Von 12 Uhr mittags macht der
Rundfunk Werbewagen der Reichs Rundfunk
kammer Betlin Fahrten durch die umliegenden
Ortſchaften. Ab 14 Uhr läuft ein Film im Gaſt
hof „Schwarzer Bär Anſchließend Rundfunk
ſchau. 20 Uhr: Luſtiger Abend mit Verloſuns
von Rundfunkgeräten. Es wirken mit: Hans
Meyer Schenkendorf (der fröhlicheRheinländer) als Anſager; Gerti Dellwihr
Lieder zur Laute; Elfriede Hanke, Kinder
ſtimmen; Jrmgard Lange, Tänzerin. An
ſchließend iſt Tans. Der Eintritt iſt ſo gehalten,
r jeder Volksgenoſſe dieſen Abend beſuchen
ann.

Ausbau des Schulweſens
g. Schkeuditz Jn Anweſenheit von Vertretern

der Stadt, der Eltern mit ihren Kindern und des
LehrerKollegtiums fand am Donnerstag die feier
lickie Eröffnung der Gehobenen Ab eilig unſerer
Volksſchule J ſtatt. Mit dem Chorlied „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre unter der Leitung von
Lehrer Kruſek b pp wurde die Feterſtunde ein
geleitet Bürgermeiſter Herrmann führte in
ſeinen Begrüßungsworten aus, daß die Gröff-
nung der Gehobenen Abteilung auch ein Werk
Adolf Hitlers ſei, denn früher wäre das Werk
memals infolge der Zerſplikterung der Bürger
anf zuſtandegekommen Er übergab dann Rektor

Kraſſell und Lehrer Schmidt die Ge
hobene Abteilung mit einem Geſchenk der Stadt,
äinem Hitlerbild für die 4. Klaſſe der Gehobenen
Abteilung.

Rektor Dr. Kraſſelt erläuterte däraufhin in
ſeiner Anſprache das Weſen der Gehobenen Ab

eher
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teilung und gab einen Rückblick auf ihr Entſtehen.
Er verpflichtete ſodann Lehrer Schmidt, der
die Gehobene Abteilung in Zukunft zu leiten hat.
Mit dem Abſingen der Nationallieder wurde die
éindrucksvolle Feierſtunde beſchloſſen. Dann be
De ſich Lehrer, Eltern und Schüler nach dem

laſſenraum der 6, Klaſſe unſerer Gehobenen
Abteilung.

n Jungvolk und Hillerjugend,
K. Markranſtädt. Am Tage des e

des Führers wurden hier 52 Jungvolkanwärter
in die Hitlerjugend aufgenommen Sie hatten ſich
gegen 17 Uhr im Jungvolkheim am Stadtbad eingefunden wo Stamm hre Schmidt die Ver
pflichtung vornahm. Unter Handſchlag erfolgte
ſodann die Ausgabe der Eintrittsbeſtätigungen.
Mit dem HJFahnenlied wurde die Feier beendet.
Während der Feierſtunde am Abend wurden 34
Jungpimpfe in die Reihen der Hitlerjugend auf
genommen.

Ein Kind fiel in den Bach
s Tollwitz Das zweijährige Kind eines hie

Fort Arbeiters hatte ſich am Mittwoch aif
m Wege von t Balditz von der Hand

der Mutter gelöſt und fiel in den angrenzenden
Perſebach. Der Rentner Theodor midt, der
in der Nähe on Vor egj verrichtete, hatte
glücklicherweiſe den Vorgang beobachtet. Es

lang ihm, den Knaben noch rechtzeitig zu
ergen.

Verſammlung des Obſtbauvereins,
S Rampitz. Die am 2. Oſterfeiertag im Gaſt

W Mehnert ſtattgefundene Verſammlung des
bſtbauvereins war gut beſucht Der Vereins

ührer Meinhard gab wichtige Fingerzelge
ber die Behandlung der Obſtbäume im Früh

jahr und wichtige Auſſchlüſſe über erfolgreiche
Bekämpfung der Schädlinge der Obſtbäume und
Beerenſträucher. Die aus einer langjährigen
Praxis gegebenen lehrreichen Mitteilungen
fanden viel Beifall.

Erlegte Biſamratte.
8 We Dem Bauer Walter Götze gelang

es vor einigen Tagen, vor ſeinem Gehöft eine
gusgewachſene Biſamratte unſchädlich zu machen.
Es iſt anzunehmen daß das Tier aus dem nahe
gelegenen Floßgraben ſich hierher verirrt hat.
Als en e berg wurde der Schädlingder hieſtgen Schule überwieſen,

Verlängerte Bierſteuerordnung,
S Piſſen. Die bisherige Vierſteuerordnung

drei Jahre, und zwär bis zum 31. März 1941,
verlängert worden.

Jhre „O“-Prüſung abgelegk,
s Lützen. Vom Standort Lützen im NSFK.

legten Horſt Gebhardt, Lützen, und Rudolf
Meyer Meuchen, in Laucha ihte OPrüſungen
im Segelflug ab,

Zur goldenen Hochzeit.

8 Lüthzen. Das Feſt der goldenen Hochzeit
An heute das Rentnerehepgar Guſtav und
malie Lorbeer, Güntherſtraße. Dem Jubel-

paar zum heutigen Ehretttage unſern herzlichen

Zwei frohe Tage für groß und klein
S Dehlitz (Saale). Auch unſer Ort hatte zum

Geburtstag des Führers ein feſtliches Kleid an
gelegt. Die Häuſer und Plätze waren mit Fah
nen und Flaggen ehe Somit hat auch
unſer Ort die Verbundenheit mit dem Führer be
kundet. Am Vormittag ſand in der Schule eine
Feierſtunde ſtatt, wobei auch die Rundfunküber
tragung abgehört wurde. AmDonnerstag haben ſich hier die Pforten der hieſi
gen Schule nach den Oſterferien wieder geöffnet
ünd nach Einholen der Reichsflagge begann der
Unterricht wieder
Ranzen Und von den Müttern begleltet, haben den
erſten Gang zur Schule angetre en und wurden
feierlich aufgenommen. Mit großer Freude wur
den dann nach der Eintragung in das Schulbuch

ſie dann ſtolz und beglückt heimwärts zogen.

Zum 86. Geburkskag.
s Dehlitz (Saale). Am geſtrigen Donnersta

konnte hier Frau verw. Alma Scheffler be
verhältnismäßig noch guter geiſtiger und körper
licher Geſundheit ihren 86 Geburtstag feiern
Frau n unlere iſt ſomit die zweitälkeſte Ein
wohnerin unſeres Ortes Das Geburtstagskind
wurde von den Kindern und Kindeskindern reich
beſchentkt,

ad dinruber
Schulaufnahme der Lernanfänger
F Bad Dürrenberg. Viele Mütter und Väter,

Tanten und Bekannten waren es, die geſtern den
AbeSchützen auf dem erſten Gan r Schule das
Geleit gaben. Jn der Stedlungsſchule verſammelte
man ſich nach der offtziellen Aufnahme in den
Klaſſen durch den Klaſſenlehrer zur gemeinſamen
Feier in der Turnhälle, wo wiederum zwei

maächtige Zuckertkülenbäume alter Tradition gemäß
aufgeſtellt waren. Der Schulleiter begrüßte zu
nächſt die Eltern und führte aus daß es ſchelne,
als wollten ſte heute, einen Tag nach des FührersGeburtstag, dieſem ſachtragith W durch das
Bringen der Kleinen zur Schule ein Geſchenk dar
bieten; denn aus dieſen Kindern ſoll ſä einmal
das kommende Geſchlecht werden. Er bat die
Eltern um Vertrauen zur Lehrerſchaft, weil Er
gleherarbelt Dienſt am Volke ſet, weil es gelte,
die neuen Stagtsbürger heranzubllden. Die Schule
et die Vorſtufe e deutſchen Volksgemeinſchaft.

e Eltern möchten zu ihrem Deile mit daran
Meh daß die erforderliche Kamerad ſchaft bald
éinfetze In einem flotten Spiel brachten dann
etwas ältere Kinder den Achterkrutſchern luſtige
Szenen aus dem Schulleben zum Voörkrag, und
ſchließlich konnte es an ein Plündern der ſchwer

iſt mit Genehmigung des Landrats um weitere

geſtrigen

uch die Abeſchützen, mit neuen

die Zuckertüten in Empfang genommen, mit denen

wir

hehangenen Zuckertütenbäume gehen. Jedes Kind
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bekam ſeine Tüke, und die kleine Feierſtunde
endete mit dem Gruß an den Führer, der ſelbſt
von den Kleinen begeiſtert gegeben ward

Siedekot Ebers Ken ausgebaut
Bad Ganz in der Stille iſtvor kurzem in der Saline ein Kot, das Kot

Ebers wieder in Benutzung genommen nach
dem es in vielen Monaten fleißiger Tätigkeit
der verſchiedenen Handwerker von Grund auf
erneuert worden war Damit hat die Salinen
verwaltung, die bereits das Kot Backs er
neuern ließ und neben der Einrichtung eines
Kameradſchaftsraumes mit Waſchzellen zur Zeit

F tm neuen zechenſagl
Ehrung der Betriebsjubilare und Weihe

S RNeumark. Der letzte Betriebsappell der Ge
werkſchaft „Leonhardt“ am e hatte eine
doppelte Bedeutung; denn am Tage des Geburts
tages unſeres Führers wurde der neugeſtaltete

eingeweiht, Jm len geſchmückten
ufenthaltsraum wies der Geſolgſchaftsführer auf

die Bebeutung des Tages hin. Er begrüßte zu
nächſt die Jubilare der letzten Zeit, die Gefolg
ſchaftsmitglieder E. Gelßler ünd J. Peche;
einem dritten Jubilar, dem Oberheizer Pretzſch
wurde im Krankenhaus ein Beſtlch abgeſtattet.
Den Jubilaren wurde eine ſilberne Uhr, eine
Ehrenurkunde der Fachſchaft und ein Geldgeſchenk
im Namen der Michelwerke überreicht. Die Jung
handwerker der Gewerkſchaft, die vor kurzem die
Geſellenprüfung beſtanden haben, wurden mit
Buchpreiſen S r Gefolgſchaftsführer
Bergwerksdirektor Lang gab dann einen Ein
blick in die wirtſchaftliche Geſtaltung des Werkes,
für das ein weiterer Aus und Aufbau vorgeſehen
iſt. Auch die ſozialen Leiſtungen des Werkes
würden durch Zahlen bekanntgegeben. Der Orts
obmann der DAF., Pg. Bächmann, dankte
der Werksleitung im Namen der Gefolgſchaft und
verſicherte, daß auch in dieſem Betrieb das Wort
„Treue um Treue“ ſeine e der S Begelſtert
wurden die Nationallieder nach der Führerehrung
gefungen.
„Hem Führer geloben wir Treue!“

S Krumpa. Jm Gaſthof Tyroff fand am Ge
burtstag des Führers eine Feier ſtatt, bei der die
neuen en v dem Führer unverbrüchliche
Treue gelobten Nach einleitenden Fanfatenklängen
nahmen Fähnleinführer Du we und JM. Schar
führerin Helene Schwalbe die Veralkhiedung
er 14jährigen Kameraden und Kameradinnen vor
Sie wurden von Gefolgſchaftsführer Hempel
und BDM.Gruppenführerin Nehring auf die
Fahne der H. verpflichtet. Herzliche Worte an
die Jugend richtete Ortsgruppenleiter Große.
Anſchließend nahm Pg. Stiebitz das Wort, um
des Mannes zu gedenken, der ein einiges Deutſches
Reich geſchaffen hat, deſſen Volksgenoſſen in un
verbrüchlicher Treue und Gehorſam hinter ihm
ſtehen.

31 neue Lehrlinge in der Lehrwerkſtatt,
S Geiſelröhlitz. Jn einer ſchlichten Feier

ſtünde wurden vie neuen Lehrlinge 31 an der

Auf dem Haineberg
Feſtlicher Abend des Mitteldeutſchen Jugend

herbergsverbandes,

G Freyburg. Am Mittwoch, dem 4. Mati,
wird der Mitteldeutſche Jugendherbergsverband in
Gemeinſchaft in der Hiklerſugend einen feſtlichen
Abend auf der Freyburger Kundgebungsſtätte ver
anſtalten. Die HJ Bannkapelle Stein, Freyburg,
wird bei dieſer Feier mitwirken. Als Gäſte wer
den auch eine Anzahl Bürgermeiſter der um
liegenden Orte teilnehmen. Uber die Spielfolge
berichten wir ſpäter Es iſt erfreulich, daß die
mit ſo viel e gufgebaute nan vent
nunmehr ihrer eigentlichen Beſtiinmung zugeführt

d z

„Deutſchland, du mein Vaterland!“
Freyburg. Am Geburtstage unſeres Füh

rets ſang der Geſangverein „Liederkranz“ auf
dem Marktplatz einige Lieder unter Leitung von
Chormeiſter Dähne. Zum Vortrag kamen die
Lieder „Deutſchland, du mein Vaterland! und
Ich kenn ein hellen Edelſtein das treue
deutſche Hergs Jm Anſchluß daran nahmen die
Sänger an der Parteiveranſtaltung im Schützen
haus teil. Hier wurden die im letzten Jahre er
nannten Amtsträger verſchiedener Gliederungen
vereidigt, nachdem die Ubertragung der Ver
eidigung gus München erfolgt war. Dann wurde
die Einglieberung des Deutſchen Jungvolkes in
die HJ. und der Jungmädel in den BOM. vor
genoinmen. Vannführer Brüſch, Wiehe gab
noch einige Beförderungen bekannt. Scharführer
Schwendler wurde zum Overſcharführer und
die Jungenſchaftsführer Bretſchneider,
Hartung und Flechtner zu Jungsugführern befördert Außer dem Bannführer ſprach
noch Ortsgruppenleſter Sitz zu der Jugend
mahnende Worte Ein kameradſchaftliches Bei
ſammenſein beſchloß den Abend.

Meiſterprüfung mit „Sehr gut“ beſtanden.
O Freyburg. Walter Schumann beſtand

vor der Prüfungskommiſſion der Handwerks
kammer Weimar die Meiſterprüfung im Schuh
macherhandwerk mit „Sehr gut

Vorbereitung zum Kreisparteitag.
9 Freyburg. Die Kundgebungsſtätte wird

für den Kreisparteitag der in dieſem Sommer
in Freyburg ſtattfindet re n t um u.
auch als Verſammlungsſtätte zu dienen.

In gemeinſamer Freude
Brigadeführer Heinz ſprach zum Führergeburtstag

Laucha. Der Geburtstag des Führers war
der Anlaß, alle Gliederungen der Partei und die
Einwohnerſchaft am Mittwochabend im überfüllten

noch an dem Ausbau eines e
zimmers für die jugendlichen Arbeiter t
wieder einmal mehr bewieſen wie das Wort
von der Schönheit der Arbeit in ihrem Betrieb
zur Durchführung gebracht wird. Jn ſyſtema
tiſchem Entwicklüungsgang geht ſo eine Stätte
nach der anderen ihrem Ausbau entgegen findet
Jahr für Jahr ein Erſatz der teilweiſe recht
alten Gebäude durch zweckentſprechende Um
bzw, Neubauten ſtatt. Wie wir hören, kommen
im nächſten Jahre die Kote Fränk Jl und U
an die Reihe Jm Augenblick wird auch das
Reſervekot Mehnert einer Verbeſſerung
unterzoögen.

e

n in die Lehrwerkſtatt der Gruben Ceetlie und
eonhardt aufgenommen. Mit den neuen Lehr

ngen beträgt die Zahl der zu betreuenden en
werkerlehrlinge 111, die ſich auf die verſchiede
Berufszweige des Metallhandwerks verteilen.

Abſchied von ihrem Sturmführer

e n ſcheidet voneln.
S Mücheln. Der langtährige Sturmführvitz Meiner nahm am Plhbech n
n e 13/3 19, der zu ger et Appell

auf dem Schulhof angetreten war. r Scheidende,c einem ehrenvollen Ruf in den Standartenſtab
folgen wird, gedachte in ſeiner Anſprache des
Oberſten SAFührers, für den der Sturm für
Jahre lang immer ſeine Pflicht erfüllt hat. Für
harte, anſtrengende lieb auch die Anerken
nung nicht aus. So konttte der Sturm 13 19
im Vorjahr bei den Reichswettkämpfen der S.
den Preis des Stabchefs für Mücheln erringen. Dieſe
Zeiten werden in aller Erinnerung bleiben genau
5 wie des Scheidenden als Kamerad und Führer
kets gern gedacht wird. Dann übergab er den
Sturm an den Obertruppführer Hans Becker,
der den Dank für ſeine unermüdliche Fürſorge aus
ſprach. Im Geiſt des ſcheidenden Sturmführers
wird die Arbeit ſortgeſetzt, danrit der SA.Sturm
13 19 das bleibt, was er durch Sturmhaupt
führer Meißner geworden iſt.

Für die Hitlerjugend verpflichtet.
Mücheln. Auf dem Marktplatz fand am

20. April die Verpflichtung der neuen Hikler
jungen und der Mädel vom BDM. ſtatt, die
Standortführet HOberländer vornahm.Vorher verabſchiebeten Fähnleinführer Heinz
Welnreich und JM.-Fühterin Eva Kunze
die Jungen und Mädel aus ihren Formationen.
Die Feierſtunde klang mit einer Anſprache des
Hrtsgruppenleiters, dem Fahnenlied und dem
Führerheil aus.

Zur Reichsentſcheidung des Handwerks.
S Mücheln. Beim Handwerker Wettkampf

wurden zahlreiche wertvolle Arbeiten ausgeführt
und abgeliefert. Der Klempuer Leonhard Ma
tuska von hier fertigte ein Pokalgefäß an. Die
Arbeit wurde mit einer Anerkennungsurkunde aus
gezeichnet und kommt mit zur Reichsentſcheidung

nach Frankfurt a. M.

„Schützenhaus“Saal zu einer Feierſtunde zu verP Der Saal war feſtlich geſchmückt und
der Bühnenraum mit Sorgfalt hergerichtet wor
den, Als Vertreter des Ortsgruppenleiters begrüßte Pg. Fügner die Anweſenden beſonders
äber Brigadeführer ehe Merſeburg, der an
ſchließend zu den Verſammelten ſprach. Dann
brachte die SA. Kampflieder und Sprechchöre zum
Vortrag Brigadeführer Hein z hob in ſeinen
Ausführungen das gewaltige Werk Adolf Hitlers
hervor, das nicht nur uns Deutſchen, ſondern der
gangen Welt Bewunderung abgewinnt Wir ſollen
uns der Größe der Zeit micht verſchließen und als
Kampfgeneration dein Manne treu bleiben der
mit weitſchauendem Blick dieſes große Reich ge
ſchaffen hat, Es iſt unſere Pflicht, der Jugend und
den Kommenden Fundament zu ſein auf dem dieſe
weiter aufbauen können. Deutſchland iſt nun
wieder eine geachtete Nation gewoörden, und
Deutſche liebt jetzt ſein Vaterland mehr denn je.
Das bewies das überwältigende Wahlergebnis,
das S erd Geburtstagsgeſchenk, das dem Führer
zuteil werden konnte. All unſere guten Wünſche
begleiten Adolf Hitler und ſein Werk. Die beiden
Ratidnalhhymnen bildeten den Abſchluß der eigent
lichen Feterſtunde. Nach kurzer Pauſe erklangen
SALieder, Gedichte wurden vorgetragen und die
Kapelle ſorgte mit ihren friſchen Weſen für Ge
burtstagsſtimmung. Auch die Mädelſchaft ſang
Unter Ziehharmonikabegleitung verſchiedene Volks
lieder. Bis nach Mitternacht blieb man noch in
echter Volksgemeinſchaft fröhlich beiſammen.

Aus dem Saalkreis
S

Neue Straßennamen
s Ammendorf. Folgende Straßenzüge in der

Stadt wurden neu benannt: Der Verbindungs
weg zwiſchen Brauhausſtraße und Am Mühlwes
mit „Mühlrain', die neu geſchaffene Ver
bindungsſtraße dwiſchen Halliſche Straße und
Eiſenbahnſtraße mit „Jnduſtrieſtraße, die
Fortſetzung der Eiſenbahnſtraße von der Schacht
ſtraße bis zur Jnduſtrieſtraße mit „Eiſen-
vahnſtrahen Als ſüdlicher Anfangspunkt
für die Eiſenbahnſtraße wird gleichzeitig die Ein
mündung der Brückenſtraße feſtgeſetzt, ſo daß nun
mehr der öſtlich der Bahnanlagen gelegene
Straßenzug von der Brückenſtrahe bis zur Jn
duſtrieſtrahe mit „Eiſenbahnſtrahe benannt iſt.

Zum Reichsbahninſpettor ernannt.
Ammendorf Der techn. RBPraktikant

Jähnert in Ammendorf wurde zum apl.
echn Reichsbahninſpektor ernannt.

M
See o livt seine
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Verkürzter Schulunterricht
LAichteritz. Wegen Teilnahme des Schul

leiters Schöppe an einem Schulungslehrgang
für Erzieher in Wettin muß bis zum 3. Mat für
die Oberklaſſen verkürgzter nterricht ſtatt

da nur zwei Lehrkräfte zur Verfügung
ſtehen. Jm neuen Schuljahr wird durch eine Ver
mehrung der Turnſtunden in den beiden Ober
klaſſen eine Verſchiebung der Lehrkräfte für die
einzelnen Klaſſen ſtattfinden. Den geſamten Turn
unkerricht hat Lehrer Pilgermann über
nommen.

Die ländliche Berufsſchule hat heute ihren
Unterricht aufgenommen. Jm April wird dann
noch einmal am 29. Unterricht abgehalten werden.
Auch im Mai und Juni iſt nur wöchentlich ein
mal Unterricht, und zwar am 6., 13., 20. und
27. Mai und am 10. 17., 24 und 28. Juni. Jn
den Monaten Juli, Auguſt und September fällt
der Unterricht aus. Er beginnt erſt wieder im
Oktober.

Von den Schulen in Lichteritz

Lichikeritz. Das neue Schuljahr begann am
Mittwoch mit der Flaggenhiſſung. Mit der Über
trägung der Feier des Staatsaktes aus Berlin
würde der erſte Schultag beendet. Der eigentliche
Unterricht begann am Donnerstag. Um 11 Uhr
wurden die Abeſchützen zur Schule gebracht.
Große Freude herrſchte unter den Kleinen, als ſie
ihre Zuckertüten empfingen. Der Unterricht der
Berufsſchule beginnt heute nachmittag 16 Uhr.

Vorarbeiten zur Maifeier
2 Gröben. Anter Vorſitz des Ortsgruppen

keiters fand hier eine Sitzung der Gewerbe
treibenden Ortsbauernführer und Vorſitzenden
der örtlichen Vereine ſtatt, in der die Durch
führung der Maifeier beſprochen wurde. Jeder
foll ſeinen Teil an der Ausgeſtaltung des
Tages der nationalen Arbeit tun. Am 30. April
findet ein Dorfgemeinſchaftsabend ſtatt. Zur
Maiſeter ſollen Feſtwagen hergerichtet werden,
eine Maikönigin und Maikönig wird gekürt,
nachdem der Maibaum aufgeſtellt iſt

Schützenverſammlung in Gröben
Gröben. Unter Leitung von Kamerad

Markgraf fand hier die Verſammlung des
Schützenvereins ſtatt Nach dem Kaſſenbericht
erſtattete Kamerad Schaädel den Bericht über
die Kreistagung der Schützenvereine, die in
Naumburg ſtattfand. Das diesjährige Schützen
feſt findet vier Wochen nach Pfingſten, alſo am
2. bis 4. Juli, ſtatt.

Auch Hohenmölſen feierte
den Geburtstag unſeres Führers

Hohenmölſen. Am Vormittag fanden in der
Volks und Privatſchule Feiern ſtatt Nach Be
endigung derſelben führ dann ein Teil der Jugend
wach Weißenfels, um ſich die Parade der dortigen
Garniſon anzuſehen. Am Abend verſammelten ſich
die Parteigenoſſen der Ortsgruppe, die Angehörigen

der SA., die geſamte Hitlerjugend und der BDM
auf dem Marktplatze, um die feierliche über
führung der ſchulenklaſſenen Pimpfe in die HJ.
und die Jungmädel in den BDM. vorzunehmen.
Alsdann wurde geſchloſſen nach dem Gaſthof
Zembſchen marſchiert, um dort inmitten einer
gleichgeſinnten Gemeinſchaft des Führers an
ſeinem Geburtstage zu gedenken. Ortsgruppenleiter

n en rief a Anweſenden in
ürzen Umriſſen noch einmal die Lebensgeſchichtedes Führers ins Gedächtnis zurück. gehe

Am Geburtstag des Führers
K Granſchütz. Auch unſer Ort war feſtlich geſchmückt. Am Vormittag fanden die huce Sir

feiern ſtatt. Abends verſammelten ſich die Partei
genoſſen im Saal des Gaſthofes Reyher zu einer
ſchlichten Feierſtunde. Lehrer Pg. Boy gab in
längerer Anſprache ein getreues Lebensbild von

W Landfreis Weißenfels
Führer. Hieran reihte ſich die Ausgabe von Mit
gliedskarten an die neuen Parteigenoſſen und die
Übergabe der neuen Ortsgruppen Webau der
NSDAP. an Ortsgruppenleiter Pg. Töpfer,
Webau. Die Feier wurde umrahmt von Muſik
ſtücken der Kapelle Pfau, Taucha.

Zur goldenen Hochzeit.

K Goſſerau. Anläßlich der goldenen Hochzeit
des Jnvaliden Franz Zahn mit ſeiner Ehefrau
wurde dem Jubelpaar eine Ehrenurkunde des
Staates und ein Geldgeſchenk durch den Amts
vorſteher überreicht.

Mantel aus verſchloſſenem Auto geſtohlen.

A Oſterfeld. Aus einem am h n
parkenden verſchloſſenen Auto wurde, wohl durch
leichtes Anheben des Wetterverdeckes mit einem
Stock, ein in dem Wagen liegender Damenmantel
geſtohlen. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Führers Geburtstag in Teuchern.
Teuchern. Am Tage des Geburtstagest fand im Hotel „Zum Löwen eine

ſchlichte Feierſtunde ſtatt. Ortsgruppenleiter
Kormann hielt eine kurze Anſprache, an
ſchließend daran verlas er das Vorwort des
Pg. Brückner aus dem Buche: Abſeits des
Alltags.“

Kein Viehmarkt nur Krammarkt.
Teuchern. Infolge der in der Umgegenderrſchenden Maut und Klauenſeuche kann der

ür morgen Sonnabend, angekündigte Vieh
markt nicht ſtattfinden. Es wird nur der
Krammarkt am Sonntag abgehalten

c

Berühmte Verwandtſchaft
Ein Beitrag zur Familienforſchung.

z Zeitz. Durch eine Verbindung der aus
Zeitz ſtammenden Familie Hartmann Kum mer
mit der aus Gotha herkommenden Familie
Becker iſt die Sippe der Kummer, wie die
Familienforſchung ergab, in einen großen Ver
wandtſchaftskreis geraten der manchen be
rühmten Namen aufzuweiſen hat. Dies wird
eingehend in dem jetzt im Verlage von C. A.
Starke in Görlitz erſchtenenen Buche „Sippen um
Rudolph Becker nachgewieſen Hier findet ſich
die Darſtellung der Verwandtſchaft und Ver
ſchwägerung mit den Familien Bismarcks,
Theodor Körners, Georg Friedrich Händels,
Martin Luthers, Goethes und Lukas Eranachs,
zu Otto von Guericke, Karl Auguſt Muſäus, zu
den Dichtern Auguſt Kotzebue. Matthias Ciau
dius, n Georg Jacobi. Emanuel Geibel,
Auguſt ilhelm Schlegel, Möricke, Uhland,
Hölderlin, Gerok Gerhard Hauptmann, Emil
Ertl. Herbert Ertl und Hermann Claudius
zum Komponiſten Brahms, zu den Philoſophenrledeich Heinrich Jacobi und Schelling, zum

Buchhändler Friedrich Perthes in Gotha zum
Aſtronomen Johann Franz Encke, zum Ober
medizinglrat Bernhard von Gudden, der mit
König Ludwig II. von Bayern am 12. Auguſt
1886 im Starnberger See ertrank zum Kampf
flieger Manfred Freiherrn von Richthofen und
zu Rudolf Heß, dem Stellvertreter des Führers

Parade der IAR. 84
und feierliche Vereidigung von Amtsträgern.

z Zum 49. Geburtstage des Führers hatte
auch unſere Stadt reichen Flaggenſchmuck an
gelegt. Am 11 Uhr fand nach einer Anſprache des
Standortälteſten, Kommandeur der I/AR. 84
Oberſtleutnant Metz, der Parademarſch der
Truppe vor ihrem Kommandeur und den Ehren
gäſten ſtatt.

Die feierliche Vereidigung von Politiſchen
Adolf Hitler als aufopfernder Kämpfer und

h. V. A. Das wichtigſte ſoziale und wirt
ſchaftliche Problem in Oſterreich, die reſtloſe Be
feitigung der Arbeitsloſigkeit, wird nach dem
großen Aufbauprogramm, wie es Hermann
Göring in Wien verkündet hat, auch mit
nationalſozialiſtiſcher Energie und Tatkraft an
gepackt. Wenn wir uns vor Augen halten, daß
rund 668 000 öſterreichiſche Volksgenoſſen bei
einer Volkszahl von rund 6,8 Millionen keinen
Arbeitsplatz beſaßen, dann ſehen wir, wie groß
und umfangreich die vorliegende Auſbauarbeit
fein muß.

Es entſpricht dem vergangenen Schuſchnigg
Syſtem, daß keine zuverläſſigen Statiſtiken
über die öſterreichiſche Arbeitsloſigkeit vor
handen waren Das lag einmal an der merk
würdigen Aufteilung in Anterſtüßte und Ar
beitſuchende, wodurch viele langjährige Arbeits
loſe nicht mehr mikgezählt wurden. Zum an
deren hat die Diffamterung der nationalſozia
liſtiſchen Deutſchöſterreicher eine hohe „unſicht
bare Arbeitsloſigkeit verurſacht. Zur ſtrate
giſchen Durchführung der öſterreichiſchen Ar
beitsſchlacht brauchen wir daher zuerſt eine
genaue Beſtandsaufnahme mit der Aufgliede
rung nach Bezirken und Berufen Männern und
Frauen Dieſe Unterlagen werden einen plan
mäßigen Arbeitseinſatz ermöglichen wie wir
ihn ſchon ſeit 1933 mit ſo gutem Erfolg im
übrigen Deutſchland verwirklicht haben.

Jn DeutſchSſterreich muß die nationalſozia
liſtiſche Arbeits und Wirtſchaftspolitik der
letzten fünf Jahre an werden. Deshalbumfaßt das Arbeitsbeſchaf ungsprogramm gleich

itig die notwendige Aufrüſtung und die DurchKhrung des Vierſe hresplanes auf öſterreichi

ſchem Boden. Jn ſener ng zur wirt

Hancie/ und Wirtschaft
G IMMOMMMCCGMMDe Arbeitsschlacht in Osterreſch

Leitern, Waltern und Warten fand am Abend im
großen Saale des Preußiſchen Hof ſtatt. Der

Jnnungsquartal der Bäcker
O Querfurk. Jm „Bär“ fand geſtern die

Jahreshauptverſammlung der Bäckerinnung
ſtatt, die von den Jnnungsmitgliedern ſehr gut be
ſucht war. Dem Obermeiſter der Jnnung, Pg.
Gränitz, Querfurt, wurde wieder das Ver
trauen ausgeſprochen. Der Leiter der Arbeits
amtsnebenſtelle Querfurt ſprach über das Arbeits
buch, ſeine Bedeutung und ſeine Handhabung durch
den Betriebsführer. Viel Neues brachte der Vor
trag des Geſchäftsführers im Landesverband, Pg.
Waälter, Magdeburg, der über die Buchſführung
und Einheitsbuchführung für das Bäckerhandwerk
ſprach. Vor allem kam er auf die ſteuerlichen
Fragen zu ſprechen. Mit einer Ausſprache wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

Der Anfang iſt gemacht.
O Querfurk. Eine vorbildliche Einrichtung iſt

das Schulſparen, das hier viel Anhänger geſunden
hat. Mit Eifer wird von den Kindern geſpart
und die Zahl der kleinen Sparer iſt von Jahr zu
Jahr geſtiegen. Jn dieſem Jahr iſt jedem Kind,
das in die Schule aufgenommen wurde, durch die
Kreisſparkaſſe eine Sparkarte überreicht worden,
die als Grundlage bereits einen kleinen Spar
betrag enthält

Der Zuckertütenbaum iſt nicht erfroren

O Querfurt. Am Donnerstag fand hier die
Einſchulung der rund 100 Schulneulinge in die
Grundſchule der Stadtſchule ſtatt. Natürlich hatte
trotz des ſtarken Froſtreifes in der Nacht der
Zuckertütenbaum doch keinen Schaden an ſeinen
ſüßen Früchten genommen; denn mit beglücktem
Geſicht konnte man die kleinen AbcSchützen in
der Stunde kurz vor Mittag wieder ſich nach
Hauſe begeben ſehen.
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Hoheitsträger, Kreisleiter Bött cher, ſprach zu
den Verſammelten Worte der großen geſchicht
lichen Ereigniſſe der letzten Zeit.

Beförderungen aus Anlaß des Führer
geburkstages

z. Vom Oberbürgermeiſter Nerger wurden bei
der Stadtverwaltung befördert: zu planmäßigen
Stadtſekretären die Pg. Stöſſel, Hädrich und
Funke, die Stadtdienſtanwärter Pg. Gerner und
Philipp zu Stadtverwaltungspraktikanten. Jm
Jungvolk wurden im Bereiche des Jungbannes
398 „Werner Gerhardt“ befördert; zu Fähnlein
führern Heinz Müller und Fritz Späte, zu Ober
jungzugführern Heinrich Lache, Rolf Födiſch, Ger
hard Schmelzer und Alfred Worms; zum Jung-
zugführer wurden weiter ernannt Karl Heinz
Böttcher, Ernſt Meſchke, Albert Nitzka, Horſt
Fiſcher Lothar Jakob, Walter Schlemmer, Herbert
Heiner, Herbert Meißner und Wolfgang Stahl.
Achtzehn Hortenführer wurden zu Jungenſchafts
führern, und vierunddreißig Jungvolkjungen zu
Hordenführern ernannt.

25jähriges Geſchäftsjubiläum.
2 Die Bettfedernreinigung und Handlung Frau

Liwa verw. Marx konnte das 25jährige Ge
ſchäftsfubiläum begehen. Bereits die Mutter der
Jubilarin hatte das Geſchäft inne.

Treue Dienſte bei der Reichsbahn
z Auf eine 25jährige Dienſtzeit bei der Reichs

bahn konnte der Güterbodenarbeit Fritz Simon
zurückſchauen. Von der Geſangsabteilung des
Eiſenbahnervereins wurde dem Jubilar ein
Ständchen gebracht und ſeine Arbeitskameraden
brachten ihm zahlreiche Ehrungen dar.

Brand im Tagebau
z Zipſendorf. Während der Oſterfeier

tage geriet im ſtilliegenden Tagebau der Grube
„Leonhard I am Bahnhof Wuitz-Mumsdorf ein
Kohlenflöz in Brand. Die eingeſetzten Löſchmann
ſchaften konnten erſt nach langer Anſtrengung des
Brandes Herr werden.

Sein umoOnerfurt Neue Ortsgruppeneinteilung.
O Querfurt. Jnfolge des Anwachſens der

Mitgliederzahl der hieſigen Ortsgruppe der
NSDAP. iſt man jetzt zur Teilung der Orts
gruppe in organiſatoriſcher Beziehung geſchritten.
Von jetzt ab gibt es eine Ortsgruppe Querfurt-
Oſt und eine Ortsgruppe Querfurt We ſt. Die
Scheidelinie wird durch die Hindenburgſtraße,
Markt, Tränkſträße und Kloſterſtraße gebildet.
wobei dieſe Straßenzüge ſelbſt noch zu Querfurt
Weſt eingegliedert werden. Ortsgruppenleiter
für QuerfurtOſt bleibt Pg. Voigt, für Quer
furt-Weſt iſt Pg. Geyer zum kommiſſariſchen
Ortsgruppenleiter beſtimmt worden.

Straßenpflaſterung.
O Querfurk. In den nächſten Tagen wird mit

der Pflaſterung der HermannGoring Straße bis
zur Geiſtpromenade begonnen. Hier werden auch
neue Bäume, Rotdorn oder Kugelakazien, an
gepflanzt, da vor kurzem die alten Bäume gefällt
worden ſind.

S An Raumburg

Farbaufnahmen
aus dem Naumburger Dom

als Geburtstagsgeſchenk für den Führer
Naumburg. Schon vor eintger Zeit waren

von dem Naumburger Mitbürger Prof. Hege
im Dom Verſuche mit Faxbaufnahmen Unter
nommen worden Das Ergebnis veranlaßte
Reichsſtatthalter Sauckel, Prof. Heges Ar
beit zu einer Geſchenkmappe als Geburtstags
gabe für den Führer zu vereinen Prof.
Dorfner, Weimar. ſtellte aus Pergament
eine kunſtvoll gearbeitete Mappe her, in der
die Bilder aufbewahrt werden. Von den
Aufnahmen aus dem Naumburger Dom ſind in
Farbphotographie wiedergegeben. Uta Wilhelm
von Camburg und die Fenſter des Oſtchores in
Ganz und Teilaufnahmen. An Thüringen er
innern eine Landſchaft aus der Umgebung der
Drei Gleichen und zwei feinempfundene Blumen
bilder (Seidelbaſt und Kühchenſchelle). n
lich enthält die Mappe noch drei gelungene Auf
nahmen der Nürnberger Bauten Ein Porträt
des Stifters bildet den Abſchluß.

Von Prof. Hege ſtammt das ſchon vor
15 Jahren entſtandene Buch: Der Naum-
burger Dom und ſeine Bildwerke. Erſt eine
deutſche Erfindung, die Bermpohl-Dreifarben
Einbelichtungskamera ermöglichte aber die Her
ſtellung farbiger photographiſcher Bilder Bei
dieſer Kamera werden mit Hilfe eines Spiegel
ſyſtems drei Negative während einer Auf
nahme gleichzeitig belichtet. Da das Verfahren
auf rein handwerklicher Grundlage beruht und
die Bildwirkung ſehr beeinflußbar iſt erforderte
die Herſtellung viel Können und Feingefühl.

Leipziger Sthlachtviehmarkt
vom 21. April.

Auftrieb: 494 Rinder (davon 70 Ochſen, 88
Bullen, 302 Kühe, 34 Färſen), 754 Kälber. 830

Außerdem direkt: 1 Ochſe, 4 Kühe, 1 Färſe, 7
Kälber, 19 Schweine

I Rinder. B Andere Kälber.A Ochten beſto Maſt. à Saugkälberoollfieiſchige ausgem., mitt! Maſt. u Saugkälb 57
höchſten Schlachtwerts geringe Saugkälber 48

ſüngere 45 geringe Kälber 38b) ältere 39 III Lämmer.ſonſtige vollfleiſchige Hammel Schafe.kletſchige A Lämmer u Hammel 8
gering genährte Stalmaſtlemmer 51-528 Bullen: Holſt Weidemaſtlämmer
junge vollfleiſch. höchſten Stallmaſthammel 51-s2
Schlacht wert z Weidemaſthammel 51-52
ſonſt vollfl. od. gen. 37 mitti u ält Moſthammel 1-51

fleiſchi gen ger Lämm u Hammel 43-45
gering genährte e B. Schafe:Kühe beſte Schafe 22junge vollfleiſch höchſten mittlere Schafe 90Schlachtwer ts 41 geringe Schafe 32
ſonſt. vollfl. o. ausgem. 37 IVv Schweine.
fleiſchtge e 30-31 A Schwetne
gering genährte 30-28 Speckichw a 300 Pfd. 55.9

Färſen: vollfl Schw e ü 83 Ztr II 505vollfleiſchige ausgemäſt. sollfl 240-800 Pfd
höchſten Schlachtwerts vollft. 200 -240 Pfd 51L5

vollfleiſchtge 88vollil. 160 200 Pid 185fleiſchtge S r. 120- 160 Pfd 525
gering genährte Dollil unter 120 Pfd 505B. Freſier B. Sauen.mäß e Jungvieh fette Speckſauen j.Kälber. andere Sauen I. 52.5A Doppellender:
beſte Maſt

Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schweine
verteilt Kein Überſtand.

ſchaftlichen Wiederbelebung Sſterreichs hat der
Beauftragte für den Vierjahresplan eine bange
Arbeitsliſte aufgeſtellt. An der Spitze ſteht der

u von Reichsautobahnen u Kraftfahr
ſtraßen und nicht weniger wichtig iſt die ſtär
kere Ausnutzung der Waſſerkraft, die ſofort in
Angriff genommen wird Die unmittelbaren
Aufgaben für den Vierjahresplan ſollen vom
Bergbau und von der Erdölgewinnung erfüllt
werden. Zur Hebung der bisher vernachläſſigten
Landwirtſchaft dienen die Arbeiten der Landes
kultur ſowie die Errichtung von Futterſtlos und
Molkereianlagen.

Auf ſteuerlichem Gebiete wird die Abſchrei
bungsfreiheit für Anſchaffung oder Ergänzung
von Maſchinen Geräten uſw. einen erfreulichen
Auftrieb geben. Für den einzelnen Volks
genoſſen ſind noch die Förderungen von Jn
ſtandſetzungen Teilung und Umbau von Woh
nungen gedacht. Der Aufbau von Arbeiter
wohnungen und Siedlungen gehört zu den vor
dringlichſten Maßnahmen Die IJnſtand ſetzungen
und Umbauten bilden eine gute Aberleitung,
die nach unſeren Erfahrungen eine große
„Streuwirkung“ an Aufträgen und zuſätzlichen
Arbeiten bringen wird Schließlich können die
Eheſtandsdarlehen und Kinderbeihilfen den
furchtbaren Geburtenrückgang aufhalten, der in
den letzten Jahren des Syſtems Sſterreich mehr
Sterbefälle als Geburten gebracht hat Der neue
Lebenswille und die materiellen Hilfen des
Reiches werden auch hier einen grundlegenden
Wandel ſchaffen.

Die größte Arbeitsloſigkeit gab es im Bau
gewerbe in der Metallinduſtrie und der Holz
wirtſchaft. Das Aufbauprogramm, des von den

e allein durchgeführt werden ſoll,

e

r ie Tatſache len Meer um

wird alle Hände erfordern. deshalb werden
Sſterreicher nur in ganz beſchränktem Maße
für den Arbeitseinſatz im übrigen Reich heran
gezogen.

So wird die öſterreichiſche Arbeitsſchlacht zu
ſammen mit r Erzeugungsſchlacht und
Vierjahresplan alle rbeitskameraden, die in
Sſterreich feiern mußten, wieder in Arbeit und
Brot bringen.

Neue Reichsanleihe geſtartet
Intereſſe am erſten Tag der Zeichnungsfriſt.

k. Gleich am erſten Tage nach Oſtern, am
19. April, iſt die Zeichnungstätigkeit auf die
neue Reichsanleihe, die erſte Reichsanleihe Großdeutſchlands, eröffnet worden.
Schon Anfang Aprit iſt der neue Konſolidie-
rungsſchritt mitgeteil“ worden. Die Bankkreiſe
und die Zeichnerkreiſe haben ſich alſo die
vom 19. April bis 4 Mai zur öffentlichen Zeich
nung aufliegende Reichsanleihe weitgehend ſchon
vorbereitet. Jnzwiſchen hat ſich der Geldmarkt
erheblich verflüſſigt. Andere AnleiheEmiſſionen
ſind in den letzten Monaten nur ganz ſpärlich
aufgelegt worden. Die Vorausſehungen für
einen neuen ausgezeichneten Reichsanleihe
erfolg ſind alſo gegeben.

Die jetzt zur Zeichnung aufliegende Anleiheumfaßt 750 n M. Hinzu kommen noch
weitere 250 Mill. M., die von Anſang an feſt
von großen Kapitalmarktorganiſationen über
nommen worden find. Jm ganzen umfaßt dieKonſolidierungsſchrift a eine volle Milliarde
Mark, ſo daß zuſammen mit den ſeit Anfang
1935 herausgegebenen Anleihen nunmehr 9,79
Milliarden Mark Reichsſchulden ihre Konſoli
dierung gefunden haben werden. Für den Er
folg der neuen Reichsanleihe wird nicht nur
die Erwägung bürgen daß die Reichsanleihen
eine rhr vie Tee Verzinſung bieten, ſondern

bei der Preußiſchen Geologiſchen
deutſche Steinbruchkartei errichtet wird. Jn ihr
werden alle deutſchen Steinbrüche geologiſch,

Dank der außerordentlich ſtabilen Kursentwick
lung hat auch der, der ſeine Reichsanleihe ein
mal verkaufen mußte, niemals einen Kurs
verluſt zu erleiden brauchen Der Reichs
anleihemarkt iſt der umfangreichſte Markt des
Rentengebietes. Die wirtſchaftlichen und tech
niſchen Vorausſetzungen dieſes führenden
S des Rentenmarktes ſind gleich günſtig

as Intereſſe aller Sparerkreiſe für die neue
Anleihe war am erſten Tage bereits ſehr lebhaft.

„Eſag Abſatz wieder erhöht
h Der Geſamtſtromabſatz in dem von der

„Eſag“ verſorgten Gebiete der Provinz
Sachſen und des Landes Anhalt lag
im Monat März 1938 um 11,6 Prozent äber
dem gleichen Monat des Vorjahres Jn den
Monaten Januar bis März ſtieg die Geſamt
abgabe um 5,9 Prozent gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Jahres 1937 Berückſichtigt man
einen nur vorübergehend bvelieferten Groß
abnehmer nicht, ſo iſt die Abgabe im März
1938 um 15,9 Prozent und ſeit Beginn des
Jahres um 9 Prozent größer als in den
gleichen Monaten des Vorjahres,

Neubau der JG, Farbeninduſtrie AG. in Berlin.
h. An den Straßen Unter den Linden, Neue

Wilhelm und Dorotheenſtraße, hat die JG.
Farbeninduſtrie AG. mit dem Reubau eines
Bürohauſes begonnen, in welchem die bereits ſeit
fünf Jahren zu dem Betriebe der JG. Berlin
N. 7, zuſammengeſchloſſenen Zentralorgani
ſationen der JG. nun auch räumlich zuſammen
gefaßt werden ſollen.

Errichtung einer deutſchen Stkeinbruchkartei.

h Der Reichsverkehrsminiſter n bekannt, daß
andesanſtalt die

t geſicherte Kapltalant handelt.
ne Wbiſch, technologiſch und betriebstechniſch
erfa

a h c e

Schafe, 2170 Schweine; zuſammen: 4248 Tiere
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Ferien von der zeitung? S 0e ſcherung cer Gemeindefinanzener W r er Keiner Wir e e mben jetzt m s Hru z ze S r p e ü a J e e Auch weiterhin ſparſame Haushaltführung Verſtärkte Schuldentilgung und Rücklagenbildung
müde ſind, um noch die Zeitung zu leſen. In den e Höchſtgrenzen für Gemeindeſtenern
arbeitsreichen Sommermonaten wollen wir ſie des m n nan n ehalb ab beſtellen. Das können wir Mit dem Ablauf des Rechnüngsjahres 1937/38 weitgehende das allgemin Steueraufkommen, ins- Hitlerjugend zur Durchführung der vom
Paren.“ ſind fünf Jahre nakionalſozialiſtiſcher Arbeit am beſondere aber däs Gewerbeſteuer m e h r auf Führer der HJ. übertragenen Aufgabe der körper

So ungefähr ſagte in dieſen Tagen eine Wiederaufbau der deutſchen Gemeinden und Ge kommen in Anſpruch genommen werden das lichen, geiſtigen und ſittlichen Erziehung der deut
Bauersfrau, als der Zeitungsagent das Geld für melndeserbände zurückgelegt. In dieſer Feit find den Gemeinden infölge der weiter anhaltenden ſchen Jügend.
die Zeitung abholen wollte. Mit dieſen Worten guch für die Hrdnung gemeindlichen Lies Wirtſchaftsbelebung zuſließt. Von den beſonderen Beſtimmungen des Er
hat ſie ihren Bauernhof zu einer einſamen Die feſten und geſunden Grundlagen geſchaffen Mit dieſen finanzpolitiſchen Forderungen iſt es laſſes iſt vor allem folgendes bemerkenswert: Eine

worden. Aufgabe der kommenden fünf Jahre muß nach dem Erlaß durchaus in Einklang zu bringen, Erhöhung der Grundſteuern über die im 8 8, 1
es nun ſein. dieſes Werk der finanziellen Geſun wenn für beſtimmte Aufgabengeblete (in Ab Abſ. 1 des Einführungsgeſetzes zum Realſteuer

t Der Führerſchein des Kraftfahrers dung zu vollenden und damit allgemein den Ge weichung von dem Grundſatz der Begrenzung der geſetz feſtgelagten Grenzen hinaus kann nur aus liſt ſein gd meinden diejenige Handlungsfreiheit wiederzugeben, Ausgaben e bisherige Höhe) im Rahmen der nahmsweiſe denjenigen Gemeinden geſtattet wer
Kas ſt ſein Ehrenſchild. die ihnen die Durchführung der Aufgaben ermög finangiellen Möglichkeiten neben der im eingelnen den. deren Haushält trotz Ausſchöpfung aller
Derkehrsſtrafen ſind häßliche Flechen darauf. licht, die an ſie herankreken werden. wenn die gebotenen Schuldentilgung und Rücklagenbildung ſonſtigen Einnahmequellen, insbeſondere krotz er

großen Aufbauarbeiten des Reiches zu einem ge erhöhte Mittel bereitg ſtellt werden. Hierfür kom heblicher Anſpannung der Bürgerſteuer und drotz

Jnſel gemacht, die ohne jede Verbindung zum
Geſchehen der Außenwelt iſt. Die Unterhaltung
mag in dieſer Zeit, in der das ewerk vom
frühen Morgen oft bis in den ſpäten nd reicht,
vielleicht entbehrt werden können. Aber kann man
die ſachliche Unterrichtung und Aufklärung über
die politiſchen e die Maßnahmen auf dem
berufsſtändiſchen Gebiet, die Anordnungen und
Geſetze, die die Landwirtſchaft betreffen, a u ch ent
behren?

Jeder, der weiß, daß wir heute in einer engen
Gemeinſchaft leben, in der wir alle voneinander
abhängig ſind, in der jeder ein Teil des Ganzen
iſt, wird jener leichtfertigen Frau zurufen: „Schalte
dich wieder ein in den großen Organismus, ſtelle
die Verbindung mit der Umwelt wieder Her,
opfere die kurze Viertelſtunde und die paar
Groſchen für die Zeitung; aber ſchließ dich
nicht ab! Es wäre dein S Schade!“ Jeder,
der als „Einzelgänger“ ſich nur nach ſeiner
eigenen Anſicht richtet, iſt wie einer, der mit ver
bundenen Augen und Ohren durch die Welt läuft.
Überall ſtößt er an, überall macht er etwas falſch
oder unzweckmäßig, weil er die neueſten Beſtim
mungen nicht kennt. Es hat noch niemand
von ſich ſagen können, er brauche nichts hinzu
zulernen. Er wird immer mit ſeinen Leiſtungen
und Erfolgen einen Schritt hinter denen bleiben,
die wiſſen, daß die Welt um ſie herum nicht
ſtill ſteht!

Nun kann man ja von einem Hof in den
Sommermonaten, wo man nicht einmal die Zeit
findet, mit ſeinem Nachbarn ein paar Worte über
die Fragen des Berufs zu wechſeln, nicht alles
ſelbſt überſehen, was in der Welt vorgeht. Da
bleibt dann die Zeitung das einzige Mittel,
das die Verbindung mit der Umwelt und mit der
Führung des eigenen Berufs aufrechterhält. Die
Der n Heiſtungen, die in den vergangenen

ren auf dem Gebiet der deutſchen Landwirt
ſchaft erzielt werden konnten, wären in dieſem
Ausmaß unmöglich geweſen, wenn die Zei
tun g uns nicht immer wieder den Weg gewieſen
hätte Deshalb wollen wir nicht ſo töricht ſein

e e eräih ſondern die Zeitung ſoll uns
n der arbeitsreichen resgeit immer eitreuer Ratgeber ſein. hresge n

Abertriebene Züchtigung
Jugend Schutzkammer Halle.

wiſſen Abſchluß gelangt ſind.
Dieſe Gedankengänge ſtellen der Reichs und

Preußiſche Innenminiſter und der Preußiſche
Finanzminiſter einem Erlaſſe voran, in dem ſie
die allgemeinen und beſonderen Richtlinien für
die Haushaltgeſtaltung der deuſſchen Ge
meinden im Rechnungsſahre 193839
geben. Der Erlaß geht von der wichtigen Rolle
der Gemeinden n nationalſoztaliſtiſchen Staate
aits, ſtellt ihte Aufgaben aber völlig hinein in das
geſamte deutſche Aufbauwerk und iſt nicht zuletzt
von ſtarkem Verantwortuüngsbewußtſein für alle
Volksgenoſſen getragen, die durch ihre Steuer und
ſonſtige Leiſtungen ſchließlich die letzten Träger
der Gemeindefinanzen ſind.

Das neue Rechnungsjahr ſteht beſonders im
Zeichen der Realſteuerreſform und der da
durch bedingten Neuregelung des Finan z
und Laſtengusgleichs zwiſchen Land und
Gemeinden. Infolge der Verminderung des Ge
meindeanteils an den Reichsſteuerüberweiſungen
um das bisherige ſtaatliche Grundſteueraufkommen
verlieren die Uberweiſungsſteuern ihre bisherige
Bedeutung als große allgemeine gemeindliche Ein
nahmegquelle. Sie können künftig nur noch dieAufgabe haben, die Lücke zu ſchließen die ſich bei

Dechung des normalen Ausgabebedarfs der eingel
nen Geineinden infolge der in erſter Linie auf den
Realſteuern und der Bürgerſteuer be
ruhenden, zu geringen Steuerkraft oder infolge be
ſonderer örtlicher Verhältniſſe ergibt. Der Geſcamt
betrag der Gemeindeeinnahmen erfährt jedoch
durch die Reuregelung keine Einbuße, da die
Grundſteuer nach dein Grundſteuergeſetz vom
I. Dezember 1936 vom Rechnungsjahr 1938 ab in
vollem Umfange den Gemeinden zufließt.

Immerhin zwingt die tiefgreifende Umgeſtal
tung der finangiellen Grundlagen die Gemeinden
an ſich ſchon zu einer wohlüberlegten und vor
ſichtigen Finanzpolitik. Das gilt vorallem für die Gemeinden, deren Geſundung noch
nicht den wünſchenswerten Fortſchritt gemacht hat.
Aus dieſer Sachlage ergibt ſich, wie der Erlaß
hervorhebt, daß an der bisherigen Politik, allgemein die Einnahmen nicht zu ſenfen, grundſätz

ſich feſtgehalten werden muß. Es muß ferner
unter unbedingter e der Ubernahme
neuer, nich lebensnotwendiger Aufgaben die ſchon
in den bisherigen Haushalterlaſſen immer wieder
geforderten Schuldentilgung und Rücklagenbildung
mit Nachdruck fortgeſetzt werden. Jede Neu

men vorläufig aber lediglich in Betracht:

Die Unterhaltung der Land
ſtraßen 1. und 2. Ordnung einſchließlich Ausbau
ſowie der Radwegebau zur Förderung der
von der Reichsregierung angeſtrebten weiteren
Motoriſierung des Verkehrs,

2. der Ausbau des Berufs ſchulweſens
zur Heranbildung der für die Sicherung des Vier
jahresplanes unentbehrlichen Fachkräfte

3. die Heimbeſchaffung für die

äußerſter Beſchränkung der Ausgaben auf andere
Weiſe nicht ausgeglichen werden kann. Bei der
Gewerbeſteuer dürfen die Gemeinden im Rech
nungsjahr 1938 grundſätzlich keine höhe-
ren Hebeſätze als im Rechnungsjahr 1937
ſeſtſetzen unter der ſelbſtverſtändlichen Voraus
ſetzung, daß die Hebeſätze für das Rechnungsjahr
1937 der Vorſchrift des S 7 Abſ. 1 des Einfüh
rungsgeſetzes zum Realſteuergeſetz entſprechend
richtig bemeſſen worden ſind.

Die Markt und Verſorgungslage

in der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt
(14. April bis 20. April 1938).

Die Märkte für Getreide lagen in Anbetracht
der Oſterfeiertage ſehr ſtill Auch in Futter
an fanden nur die notwendigſten Amſätze
atte

Bei Speiſekartoffeln iſt noch keine Ent
laſtung des Marktes eingetreten. Die überaus
reiche Ernte des Vorjahres in den früheren Ab
nehmergebieten des Weſtens muß erſt verbraucht
werden. Für die letzte Aprilwoche iſt eine kleine
Belebung zu erhoffen, da ab 1, Mai durch den
Zuſchlag für Lagerhaltung eine kleine Preis
erhöhung eintritt. Jn Futterkartoffeln waren
faſt keine UAmſätze zu verzeichnen. Fabrik
kartoffeln wurden aus dem eigenen Gebiet etwas
ſtärker angeliefert, doch waren die Fabriken
weiter guf Zuweiſungen aus Süddeutſchland und
dem Rheinland angewieſen, Pflanzkartoffeln
werden noch in übergroßen Mengen angeboten.

Die letzten Gemüſe märkte vor Oſtern ver
liefen angeregt, bei zufriedenſtellenden Umſätzen,
wenn guch das kalte Wetter den Verkauf einzelner
Arten, beſonders des Salates und der Gurken,
heeinträchtigte. Auch der Verbrauch von Obſt
hielt ſich in angemeſſenem Rahmen.

Die Milch anlieferung iſt auf normaler Höhe
geblieben. Bei der teils empfindlich kalten Witte
rung iſt eine Steigerung nicht zu erwarten. Da

egen iſt der Trinkmilchabſatz wegen des ſtarkenVerbrauchs zum Oſterfeſt erheblich er
Dies konnte hür auf Koſten der Werkmilch ge
ſchehen, ſo daß etwas weniger Butter hergeſtellt
werden konnte. Die Butter verſorgung war aus

z eViehzählung am 3. Juni
nur im alten Reichsgebiet.

Wie im Vorjahre, findet auch in dieſem Jahr
am 3, Juni eine Viehzählung ſtatt, für die in
folge der herrſchenden Maul Und Klauenſeuche in
den verſeuchten Gehöften beſondere Vorſichts
maßnahmen getroffen worden ſind. Mit der
Zwiſchenzählung der Schweine und Schafe ſind die
nicht beſchaupflichtigen Hausſchlachtungen bei unter
3 Monaten alten Schafen und bei in dem Viertel
jahr März bis Mai 1938 geborenen Kälbern zu
verbinden. Jn Hſterreich findet noch keine
Zählung ſtatt.

Milikärdienſtbeſcheinigungen für Invaliden
rentner. Wie bereits bekanntgegeben worden iſt,
iſt es dem Heeresarchiv Dresden ganz unmöglich,
die in ſehr großer Anzahl eingehenden Anträge
auf Ausſtellen von Milikärdienſtzeitbeſcheinigungen
für Jnvalidenrentner ſofort zu erledigen Das
Ausſtellen wird noch eine geraume Zeit in An
ſpruch nehmen und kann nur nach und nach er
folgen. Erxinnerungsſchreiben erſchweren den
Dienſtbetrieb. Es wird daher erſucht, von Er
innerungsſchreiben abzuſehen. Zwiſchenbefcheide
können nicht erteilt werden.

Eigentum. Hrug und Verlag der Mitieldeutches Verlages
Akkten- Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt

Verlagsleiter Dr. jur Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter: Wilhelm Steinbre cher Stell
vertreter Fran Gomm; Schriftleiter für Lokales Gerichts
ſaal und kulturpolitiſchen Teil Frang Homm: für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Albrecht
für Sport und Handel: Otto Georg ſämtlich inMerſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M An nke Halle; für die Bildberichterſtattuni Berliner Schriftleitung Auguſt

Berlin Karlshorſt. Gundelfinger Straße 16,
Wegen Kindesmißhandlung war ein Ein ver ſchüld ung ins be ſondere für nicht reichend. S Kuf 506 247. Anzeigenleiter Paul Ker ſten Merſewohner von Beun a vom Halliſchen Schöffen entierende Zwecken hat u unter Auch mit Etern waren die Verteiler und rs. Fle ne en

gericht zu dreſ Monaten Geſangnis ver bleiben. Allgemein muß es nach dem Erläß Verxbraucher voll verſorgt, ſo daß wohl alle H. III /88
urteilt worden, während die Pflegemutter frei vornehmſtes Beſtreben aller Gemeinden ſein, ſich Wünſche exfüllt werden konnten Daneben er Ausgabe Merſeburger Zeitung Merteburg (Pi 4) über 14 000

worden war. Auf den Einſpruch des auf die Dauer möglichſt von jeder Schuldenauf fuhr die Einkühlung keine Anterbrechung, da davon m Beiage Weißenfelfer Nachrichten
erurteilten gelangte der Fall noch einmal vor nahme für welche Zwecke es auch ſei völlig der hohe Stand der Eiererzeugung anhält. m bpee 2006 aber 17 900

die Schranken des Gerichts, das auch jetzt zu der Ausgabe Sagiegeitung“ Halle (Pi 19) aber 28 000
daß der Vater das ihm zu

ſtehende üchtigungsrecht überſchritten hat. Es
wurde jedoch berückſichtigt, daß es ſich um ein
ſchwer erziehbares Kind handelt und die Strafe
auf einen Monat Gefängnis ermäßigt.

frei zu machen und ſich dafür ebenſo wie es die
Privatwirtſchaf im der für ſelbſtverſtändlich
gehaltenen Abſchreibungen tut, auf die Finanzie
rung aller Ausgaben aus dem laufenden Haushalt
oder aus Rücklagen umzuſtellen. Für die zuſätz
liche Schuldentilgung und Rücklagenbildung muß

eines

Die ſonſt an fedem Dienstag er
Schlachtviehmärkte ſind in dieſer Woche
wegen des Oſterfeſtes verlegt worden. und
zwär in Halle und Deſſau auf den Mittwoch
Und in Magdeburg auf den Freitag. Die Be
richte über dieſe Märkte folgen ſpäter,

Ausgabe „Mitteldeutſche geitung“ Erfurt (PI. 13) über 23 000

Mitteldeutſchland GetamtDA ber 60 009
Sonnabends über 65 009

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
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ten lucht e re geſ. Unter Kührerſcheit ſeit immer geſucht Sucht e Erdgeſch. rechts.en e e n. Nidchen aeeeneeenen eet n Genien Witwegeſucht. Hotel Wiebensſte. W. rich e ſogrt Heere dri S Gelhbäſteſt e haus e eDachde ree z J 5 h e i f S e 55 j tAlt. Deſſauer Zweitinüdchen In ſtelte det Metſchurg Snboſträe Fran et Härte Zum Schiſferßlavier a hie Be

Merſeburg. ſauber das zu r Wcegrlghuling All- Naun Partie Wtnnt ver ſched u 60. 120 Baſſe, zu kanntſchaft mit
e Frauen e of n Wi do dis Mterlehrung Wentg n e u d Jüngerer e S nen a ren t n eI e f. geſuck Fetntr fort geſucht. u gſch. im ne Zentralheizung, Ang. u. 49 45 J. tn re mitletſte: 9. Wenn n S du ehe a e Avgeſtellter e Seſhaſtet. Segen
e et S Aer h Geſchäſtsſtelle r Weg in W Zannh ünter P ann nd n gen de n ee r z e e mer ſucht a oſfort Füh. Straße 5.er Familie h h arten n ehe MeinünmtenS i R f. eſſen. Angeb. u.Arbeit geht, ſo Abvolfe Hitler Mengrd. Heirat. Diener hun n n an diet Müdcher wie ein zweites Straße 70, v. Lettin Pall- hauffeur Gut. nre gen Goſhalteſtſe

in Gutshaushalt Mad Fu S Halliſche Str. 2. 6ſtellt ſofort oder Mädch. f. Küche Bäckerlehrling
t geſucht. Werzum Mai ein und Haus per

Willy Hülße, ſofort geſucht. fort geſucht.

ieder Art fabrtt Mierte du an nſe ehte
1 Hrehbank et „NickelBecker“, ſchaft m. gleich

altrig. Mädels.Wohnung rkauf. Bette nur Kl Brau Ang u. 5 13555
Wohnung Zimmer und ne h im, hausſtraße i. a. d. Geſchäftsſt. 7

wo Frau mit auf Richtet, M in e Fnrighie vor Wanen h

lernter Auto Halle a d. Sſchloſſer. Wegen
WirtſchaftsumKragkau bei u Willh Ketzer, a tell ſofortig. 3-4 Zimm, für Küche v. pünktl. Spitßenhöhe 250

Ruf Ba S )glle g. S. z a 27 unte hre an g. g eSan hadt a. Fregeutg a. Canleinſte wird vergeſſen la d. Geſchaſteſt b G ſſelene a. Geſhaſteſt ererde e Wer inſeriert, verkauft
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Weiße Wand
44„Her Mann mit dem Kurkuck

Ein ſcharmanter Film in den Centrum-Lichtſpielen.
Der Titel läßt nicht ahnen daß ſich dahinter

eines der entzückendſten Filmluſtſpiele
verbirgt, das ſeit langem über die Leinwand ge
gangen i, und wenn nicht alles täuſcht, ſo wer
den die Centrum Lichtſpiele mit dieſem Film, der
außerdem noch von einem ganz hervorragen
den Beiprogram m begleitet iſt, einen großen
Erfolg haben. Denn dieſer Film iſt wirklich ein
ſcharmanter Film, und der Mann, von dem dieſe
Wirkung ausgeht, iſt Robert Taylor. Man
begreift jetzt, wie es kommen konnte, daß ſich dieſer
liebenswürdige Schauſpieler in ſo Pphantaſtiſch
kurzer Zeit zu einem der geſeiertſten Filmſchau
ſpieler Amerikas machen konnte. Am beſten cha
rakteriſiert man ihn wohl, wenn man ihn als das
gerade Gegenteil von Clark Gable bezeichnet

Hier ſpielt er einen jungen Mann, der gerade
gus dem Gefängnis kommt, das er wegen eines
Jugendſtreichs für einige Zeit bewohnen mußte.
Unverbeſſerlich aber, wie er nun einmal iſt, t
er ſich nicht lange mit unfruchtbarer Reue auf,
ſondern verliebt ſich zunächſt einmal Hals über l und das iſt nicht häufig reine Freude.

Kopf in eine wunderſchöne Frau, von der er frei
lich nicht ahnen kann, daß ſie die Braut ſeines
Bruders iſt, der ſich durch die Ehe in den Beſitz
ihrer „Reichtümer“ bringen will. Die ſchöne Frau
iſt ſehr abweiſend, und erſt ein glücklicher Zufall
gibt dem jungen Mann Gelegenheit, näher an die
Angebetete heranzukommen

Er tritt an die Stelle des Gerichtsvollgiehers,
der die Einrichtung der in Wirklichkeit ſchwer ver
ſchuldeten Frau pfänden will, und möbliert ſich als
„offigielle Gerichtsperfſon“ in ihrem Hauſe ein,
mit dem Zwecke, aufgupaſſen, daß kein Möbel
ſtück verſchwindet. Die Beiden vertragen ſich ganz
gut, ſehr gut ſogar, er hilft, wo er kann, vertritt
ſogar abends, als Bruder und Eltern kommen,
den Diener, und das Ende kommt, wie es ſchließ
lich kommen muß: er wirft mit einem geſchickten
Dreh den Brüder aus der Partie und fängt mit
der geliebten Frau ein neues Leben an.

Jean Harlow iſt die Parknerin Robert
Taylors. Man kann ſich baum vorſtellen, daß
dieſe wunderſchöne Frau nicht mehr unter den
Lebenden weilt. Erſtaunlich zu ſehen, zu welcher
Entfaltung aller ihrer ſchauſpieleriſchen Fähig
keiten ſie die Partnerſchaft Taylors bringt.
Dieſen beiden Darſtellern zuzarſehen, bereitet

Jn dem eichneten
man einen fehr intereſſanten Film über das
Werden einer Schallplatte und man hört die
Stimme Werner Fincks und lacht von Herzen
über ſeine geiſtreichen Wortſpiele zu dem Film
„Kämpfe in der Natur“. Werner Hagſe.

5 44„Wenn on eine Schtoiegermutter ha
Viel Lachen in der Tobü.

Es geht ein wenig „wüſt“ zu in dieſem Film.
Kein nder auch, wenn Jda Wüſt als
Schwiegermutter eines überſtolzen Schwieger
ſohnes und Mutter zweier hübſcher Töchter die
Hauptrolle darin ſpi „Laßt mich nur machen“,
iſt ihr ſtetes Wort, mit dem ſie die Gemüter be
ruhigt, wenn denen gar zu ängſtlich wird ob all
der Jrrungen und Wirrungen, die ſich aus einer
kleinen Lüge ergeben. Es iſt ein gar luſtiger
Knoten, den ſie ſchürzt, aber auch wieder ent
windet, e e Liſt und Klugheit, ſo daß
ſich doch alles wieder zum Guten, ſogar zum
Beſten wendet. Für den Schwiegerſohn im Beruf,
die beiden Töchter, von denen die eine wieder zu
ihrem rechtmäßigen Ehemann, die andere zu einem
zitkünftigen Gatten und die Schwiegermutkertwitwe
auch wieder zu einem Manne kommen. Flotte

Beiprogramm ſteht Bilder aus einem Seebad, ſchöne Frauen und
ſchöne Kleider, alle Vorausſetzungen dafür ſind
gegeben, daß dieſer Film gefällt. Dazu tragen
auch die übrigen Mitwirkenden vbei, wie Luiſe
Graf, Mady Rahl, R. A Roberts, Ernſt
Duncke, Rolf Weih, Erwin Biegel, Kurt
Vespermann, Blandine Ebunger und
andere, und die nette Muſik, in der einige
ſprühende Chanſons wirkungsvoll eingeſtreut ſind.

Hermann Albrecht.

Jugendliche ſollen nichk rauchen. Jn einen
neuen Erlaß weiſt der Reichserziehungs-
miniſter darauf hin, daß die heranwachſende
Jugend durch das Rauchen in zunehmendem
Maße geſundheitlich gefährdet wird.
Er macht es deshalb allen Lehrern zur Pflicht,
dieſen Gefahren ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden
und ihnen entgegenzuwirken. Der neue Erlaß
ſtellt eine Ergänzung zu einer früheren Verfügung
dar, in der die Frage des Alkoholgenuſſes inner-
halb der Jugenderziehung grundſätzlich klargeſtellt
worden war. Man wird es nur begrüßen können,
wenn eine Gefährdung unſerer Jugend durch Ni
kotin und Alkohol vermieden wird.

Kraft
Cerunde Nerven

Schkopau, Deuitseher Kaſser

Danrulin ein Cuyr an
Sonnabend 28. 4. 88, abends 7,80 Uhr

Deratsafrer

Ab Sonnabend, Werkt. 6 u. 8.30, Sonnt. 4,6. 10 u. 8 30

sind Nord-West „Geh- froh
Schuhe und dabei so geföllig,
daß men ihnen dos „Orthopes-

dische nicht einmoit ansieht.

renträut
Merseburg, Krelshaus

Ihre Vermählung zeigen an

Dr. med. Erich Eltz
Dr. iur. Irmgard Eltz

geb. Fritsch
Frankfurt a. Main

den 23. April 1938 Völkerstr. 16

J 4
Jch liefere

Bowlenweine
Tiſchweine
Früh ſtücks

Weimar
EHisabethstr. 27

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben
Sohnes Oswald ſagen wir allen, die
ſeiner gedachten, auf dieſem Wege unſeren
herzlichen Dank

Familie Karl Knothe

Merſeburg, den 22. April 1938

WeinMeier
Schmale Str.
Anfrag, lohnend.

An tungHausfrauen! S
I Komme Sonn

abend zumWochen
I markt mit den be
tannten preiswert
Günſefedern

Stand bei GoldFamilien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

dann Sükka

NERVEN-EixiER
mit Le ciehin

hlſeldt

FriüſaſimgsGearlt
Es ladet freundlichſt ein Die Vereinsleitung

S Kraft durch Freude
5 tititimituninnitumnininunuuniumnnnin

Rollſchuhlaufen mit „Kraft durch Freude“.
„Neben den vielen anderen Sportarten wie Fröhliche

Gymnaſtik und Spiele Allgemeine Körperſchule, Leicht
athletik, Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen und
Schwimmen, nunmehr auch Rollſſchuhlaufen. Es finden
zwei große Nollſchuhwerbeveranſtaltungen am Sonntag
dem J., nachmittägs 16 Uhr und abends 20 Uhr, in

Starke Nerven, frisches Aus-
sehen, ges unden Appetit

Lebens Elhir- Hattermann

Die Quelle neuen Lebens
Der Gehalt an Lecifhinu. Eise:

mecht's
M Gr. Fl. RM 2.75 Kurfl. RM 4.90
Germania-Drogerie A. Eckardt

erreichen alt und jung durch

der Brauhausturnhalle, ſtatt. Der Eintritt iſt fret. Ab
Anfang Mat dann jeden Dienstag Rollſchuhkurſe. An
meldungen und Auskunft über alle Kurſe im Kreisamt
KdöF., Eotthardſtraße.“

Das schöne, modern ausgestatteto
preiswerte

Fahrrad
anerkauanter Qualität. Grobe Auswahl
in Herren- g. Damenrädern, Geschäfte-
rädern, Motorfahrrädern u. Saronetten
s HAG. Prestewerke, Chemnitz

Hermann Orese, Vorwerk s

Der Msklioressſfsäees Her Tobss

Oswatd Preizsehn Oeigrube 9
Georq Schmidt, CCpiſ Für Jugendliche nicht zugelaſſen

e

Hotel „3 Schwdne
Morgen Sonnabend
Schlachtefegt

Freundl. laden ein
Willy Hartwig u. Frau

Kasino An die Jugend der ev. Gemeinden Merſeburgs!

Sonntag, den 24. April,
ab 19.30 Uhr

Er. Frühlinesball
Es ſpielt die Jlak Kapelle

Strandſchlößchen

Sonntag treue!“ an.

Am Sonntag, dem 24. April 1938, findet um
10 Uhr im Dom ein

der Jugend der evangeliſchen Gemeinden Leipzigs ſtatt.
Predigt Sup. D. theol. Schumann, Leipzig.
Domfeſer mit Vortrag von Domküſter Dr. Jorbrich u. d. Th.
Geſchichte des Merſeburger Doms eine Mahnung zur Glaubens

Die geſamte Jugend der evangeliſchen Gemeinden

Feſtgottesdienſt
aus Anlaß der Domfahrt

Es ſchließt ſich eine
„Die

Seſtorben
Halle

Ernſt Hoffmann, 63 J. Hermann Hertel,
53 J. Louiſe Bauſt geb. Bielert, 66 J.
Reinhold Heide, 50 J.

Bernburg a. d. S.
Friedrich Felix

e

tto Schulz
Nordhauſen

Paul Schulze

der 35
Wegen Umbau und Amzug iſt für jeden öffenk

lichen Verkehr die Kreisleitung bis einſchl. 30. April
geſchloſſen.

e Kinderwagen
Deutliche

Handſchrift
Immerzu treffen neue Modelie ein
Kinderwagen Spezialgeſchäft

e FriedrichEngel
2n Weisenfelser Sr.

nzeigenterte
ſo unleſerlichgeſchrieben daß Achtung! Hausfrauen!
die Aufnahme V im Gdadurch verzs erkaufe heute im Geſchäft

w und Sonnabend auf demn r WochenmarktnenSee prima Oſterlämmer

e e ennen re O. Gandernack nen
nicht vergeſſ.!

heiten
See J h j enKreistettang Merſebnes II le

Saatkartoffeln

ab Lager und frei Haus

K. Fregang
Bieiteſtratze 22, Fernſprecher 2484

geſchloſſene Geſellſchaft Merſeburgs iſt dazu herzlich eingeladen
Die evangel. Kirchengemeinden Merſeburgs

Kötzſchen Gaſths
Zärſch

Sonntag, den 24. April, ab 19 Uhr

KleinOſterball
Freundlichſt ladet ein Der Wirt.

Leipeig
Wehentänge 382

5.50: Frühnachrichten und Wetter
meldungen.

6.00. Morgenruf, ReichswetterdienſtZſcherben Sonntag, 6.10: Rundfunkgymnaſtik.
ab 19 Uhr: 6.30: Frühkonzert.

Daz wiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Rundfunkgymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik.
8.30: „Wohl vekomm's!“
9.55: Waſſerſtandsmeldunzen.
10.00: Manfred von Richthofen, der

deutſche Fliegerheld.
10.90: Wettermeldungen und Tages

programm.
11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Erzeugung und Verbrauch.
11.55: Zeit und Wetter
12.00: Mittagskonzert.

Dazw. 13.00: Zeit. Nachrichten,
Wetter

14.00: Zeit, Nachrichten Börſe.
Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl.

Großer Frühlingsball
Freundlichſt ladet ein Der Wirt.

Gaſths. Frankleben
Morgen, Sonnabend, den
23. April 1938, der beliebte

Hausball
Anfang 19 Uhr. Es ladet ein
Der Wirt: Karl Reinecke

a Speilenaetogeln Dnbufteie Auur- Cafe v re en t
eSalatkartoffeln Beak Dürren berg Zeit. Wetter Wirtſchafts-

Sutterkartoffeln nachrichtenJeden Sonnabend u. Sonntag
mit künſtl.9 R Darbietungen

Eintritt und Tanz fret!

16.002 Aus Bochnmn: Der frohe
Samstagnachmittag des Reichs
ſenders Köln.

18.00: Gegenwartslexikon.
18.15. Fröhlicher Feierabend.

Viele Menſchen
leiden an Verſlopfung und un
regelmäßig. Stuhlgang. Vielen
half Sonnen Tee, vielleicht
auch Jhnen Sonnen Tee iſt
unſchädlich, regelt den Stoff
wechſel und ſchmeckt gut.

Sonntag, Kleinoſtern, den 24. April

Ball ein

19 00- Abendnachrichten,
19.102 Unterhaltungskonzert
20.002 Aus Coburg Hinein in den

Frühling! Ein luſtiger bunter
Abend des Senders Bayreuth.

22.002 Abendnachrichten, Wettermel
dungen. Sport

22.30: Unterhaltungs u. Tanzmuſik.

Kriegsdorf
1938, von abends 8 Uhr an

Es laden freundlichſt

Richard Hempel n. Frau

Rundfnuk am Sonnabend
Deutschlandsender

Wellen länge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruſß,
Wetterbericht.
Anſchl. Frröhliche Morgen muß.

7.00: Nachrichten.
7.10: Frühkonzert.
10.00: „Laßt Hutten nit verderben.“
10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag

Daz wiſchen 12.55. Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche

13.452 Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei
15.00: Wetter und Börſenberichte,

Marktbericht d. Reichsnährſtand,
15.15: Beliebte Tanzkapellen.

Anſchl. Programmhinweiſe
16.00:. Aus Bochum: Der frohe

Samstag Nachmittag des Reichs
ſenders Köln.

18.00: Muſikaliſche Kurzweill
18.45: Sport der Woche
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.

19.10: Kleine Spielereien.
20.00. Unſer luſtiges Wochenend!

22.00: Tages, Wetter und Sport
nachrichten.
Anſchl. Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſitk.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.002 Tanz muſtk.

24.00: Wix bitten zum Tanz

Pak. 0,50u 1,-. Verkaufsſtellen:
Drogerie Benemann, Markt 19
Drog. Eckardt, Ad Hitler- Str. 15

Zeitungs-
Makulater
wieder vorrätig

Hersehurgerzenung
Kleine Ritterſtraße

WBeee eW

Monats Febg. 1 RM. G 14- Wocheo-Pekg. 3 RM.
eniſ praktisch-olog[. TVaschendose. Zu haben

Drogerie A. Atzel, Gotthardstretze 26
Drogerie Max Benemann, Markt 19
Drogerie A. Eckardt, Ack. Hitler Straße 15
Progerie H. Emanuel Gotha dstrohe 31
Progerie W. Mahlfeldt, Entenplen 5
Dregerie F. Söenger, Clobiceuer Siratze 16
Hrogerie Hehhelberth, Schme.s Sſrehzs 15
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